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Bom Tuberfulojelongreh. 


Kadifale Anfiht eines rufjifhen Arztes 
über Shwindfudtsveranlagung. 
Waſhington, D. K., 29. Sept. In 

einer der heutigen Sektionsſitzungen 

des Internationalen Kongreſſes zur 

Bekämpfung der Tuberkuloſe (die er— 

ſte allgemeine Geſchäftsſitzung findet 

erſt nächſten Samſtag ſtatt) ſprach 

Generaͤlſtabzurzt Simon v. Unterber— 

ger aus St. Petersburg, Rußland, 

über „Erblichkeit in der Tuberkuloſe.“ 
Der Doktor (der auch Ehrenleibarzt 

am Hofe des Zaren iſt) ſagte u. A.: 

„Alle Krankheitsneigung, die in irgend 

einem Individuum auftritt, ıjt als 

erblich anzufehen, aleichviel, ob Die 


z : es — 
— 


dat Taft ſah ſich hier veranlaßt, ſich 


Telegraphiſche Depeſchen. 


gegen den Vorwurf zu vertheidigen, 
daß er zu ſehr Ariſtokrat, ſtatt eines 
Volksmannes, ſei, weil er Golf ſpiele, 
welches ein Spiel der Reichen ſei. Er 
ſagte, er ſei zu ſchwer zum Baſeball⸗ 
ſpielen, und gerade Golfſpiel ſei für 
ihn als Mustelturnen gut; auch ſei 
dasſelbe vielfach, ſo beſonders in 
Schottland, ein Spiel des gewöhnlichen 
Volkes. 

New York, 29. Sept. Der demo— 
kratiſche Nationalausſchuß nimmt jetzt 
eine Unterſuchung bezüglich der Kor— 
porationsverbindungen von George A. 
Sheldon, dem Schastmmeiſter des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
vor. Das geſammelte Beweismaterial 
ſoll Herrn Bryan unterbreitet werden. 

Hartwell, Ga., 29. Sept. Hancey 
Carter, der Kandidat der Unabhängig— 
keitspartei für das Gouverneursamt 
von Georgia, wurde von den Großge— 
ſchworenen des Countys Hart in An— 


entſprechende Krankheit auf jedes der klagezuſtand verſetzt, weil er verbor— 


beiden Eltern oder auf ſonſtige %sor= 
fahren zurückverfolgt werden kann, 
oder nicht. Die Neigung zur Schwind— 
ſucht iſt ererbt und mag durch verſchie— 
denen Faktoren zur Entwicklung ge— 
bracht werden. Viele Obduktionen an 
Leichen ergeben, daß jeder Menſch 
bon über 30 Jahren gewiſſe Reſte ei— 
ner tuberkulöſen Verſeuchung in ſich 
hat. Aber es iſt verhältnißmäßig 
leicht, die Schwindſuchtskeime zu über— 
mwinden; das gejchieht, indem ma“ ben 
Drganismus dur geſundheitsför— 
hernde Mittel und DVeranftaltu‘ zeit, 
auch durch geeignete Diät, ftärkt.” 

Dr. Julius Bariel von Wien erör- 
terte die Frage der Wege, melche die 
Berjeuchung nimmt. Er jagte, ber 
Ktehl£opf, der Magen und die Einge- 
meide würden, namentlich in früherem 
Alter, häufiger zu Verfeuchungsmegen, 
ald man bi3 jet im Allgemeinen in 
Betracht gezogen habe. Von geringerer 
Wichtigkeit im Vergleich zu allgemei- 
nen gejundheitlichen Anordnungen fei 
der fortmährende Streit über die Fra— 
ge, ob VBerfeuhung durh Schluden 
oder durch Einathmen häufiger ent= 
ftehe; es jei überhaupt. jchmwierig, Die 
vergleichsmweifen Wirkungen der dabei 
por fich gehenden Prozefje Feitzuitellen. 

Dr. Karl Bart non Berlin eröor- 
terte die Vorveranlagung der Spiten 
der Qungenflügel für die Tuberfulofe. 
Er erklärte, daß, abgefehen von nach— 
iräglicher Verfeuchung, die Urfache der 
Zungentuberfulofe bei jugendlichen 
Perſonen in einer individuellen Vor: 
beranlagung infolge anatomijcher und 
funttioneller Störungen um ‚Die obere 
Deffnung des Bruftfaften? herum zu 
ſuchen jei. Das jchliegliche Ergebnit 
des Kampfes zmifchen den Schwind- 
fchtafeimen und den Gemeben hänge 
pon dem Grade der funktionellen Stö- 
rung ab. 

Dr. Samuel Bernheim von Paris 
gelangte auf Grund von Flinifchen 
Ihatfachen und von Erperimenten an 
Thieren zu den Schluß, daß QTuber- 
fulofe hauptfächlich durch Keime aus 
der Luft und auf dem Weg des Ath- 
mungsfanald übertragen werde. Er 
erflärte‘ weiter, auch die Haut fünne 
ala Eintrittämeg dienen, unter Ver— 
hältniffen, welche für Verfeuchung be— 
fonders günftig feien, obwohl das nicht 
als ein Faktor von erfter Wichtigkeit 
betrachtet werden fönne. 


Der pelitiihe Baufboden, 


Wieder reift eine Methodiftenfonferenz 
den Sprecher Cannon herunter. Bryan 
nimmt Nüdfiht auf Tafts Befuh in 
Kincoln. 

Lincoln, Nebr., 29. Sept. Wm. J. 
Bryan hat die Demokraten dahier te 
iegraphifch erfucht, die Bilder von ihm 
jebft, die fich in Yenftern von Läden 
und Wohnungen befinden, während 
de& morgigen Bejuches feines republi- 
kaniſchen Gegenbewerbers Taft zu 
entfernen. Dieſe Bilder hatten, als 
die jetzige Kampagne begann, leb— 
— 
felt. Dem obigen Telegramm iſt noch 
die Aufforderung beigefügt, den repu— 
blikaniſchen Beſuchern jede mögliche 
Höflichkeit zu erweiſen. 

Los Angeles Kal., 29. Sept. In der 
Schlußjiguna der Methodiftifchen 
Episfopaltonferenz für Südfalifornien 
wurden WRefolutionen angenommen, 
welche den Kongrebipreher Cannon 
wiederum heftig fritifiren und „alle 
criftlihen Bürger feine Bezirtes und 
der ganzen Ber. Staaten” auffordern, 
darauf zu jehen, daß er nicht wieder in 
den Kongreß gewählt, oder da er, 
menn gewählt, nicht wieder zum Spre- 
cher des Abgeorbnetenhaufes gemacht 
merbe. Bilhöfe und Baftoren hielten 
por der Unnahme diefer Refolutionen 
leidenfchaftlihe Reden gegen Herrn 
Cannon. 

&3 wurde erklärt, daß dies im Ein- 
lang mit einer über das ganze Land 
hin verbreiteten Bewegung gegen „Dn= 
tel Joe“ ſtehe. 

Detroit, 29. Sept. Die republikani⸗ 
fhe Staat3fonvention für Michigan 
trat hier im Zeughaus der Leichten 
Garde zufammen, um eine Platform 
anzunehmen und Kandidaten für 
Staatsämter unter demjenigen be3 
Vizegouverneurd aufzuftelen. Gou- 
berneur Hughes von New York bielt 
bei der Eröffnung eine Anfprace. 

Die Möglichkeit, daß der bittere 
Streit zwifhen dem Coup. Warner 
und dem Staataubitor Dr. Bradley 
um die Gouberneursfandidatur auch 
in der Konvention zum Ausdrd kom⸗ 
men könnte, erregte lebhaftes Intereſſe. 


BVolfey, ©. D., 29. Sept. t 
republitaniſche Präſidentſchaftskandi⸗ 


gene Waffen trage. Es wird behaup— 
tet, daß er am 4. Juni mit einer ver⸗ 
borgenen Waffe in einen Stimmpre— 
zinkt gekommen ſei, während der de— 
mokratiſchen Vorwahlen. 

Der Verieſelungstongreß. 


Angriffe auf Forſt- und Landpolitik der 

Regierung. 

Albuquerque, N. ., 29. Sept. Der 
26. Nationale Beriefelungstongreß 
wurde bier feierlich eröffnet, unter 
jtarfer Betheiligung. 

Schon aus den erjten gehaltenen 
Reden ging hervor, „aß man nicht all 
gemein mit der betreffenden Politik der 
Bundesregierung im Einzelnen einver= 
ftanden ift. So griff Dr. E.Beaman 
den Yörftereidienit und den Oberför- 
jter Gifford Pinchot fharf an und 
meinte, deflen Schuld würde e3 haupt- 
fachlich fein, wenn diesmal irgend ei= 
ner ber Felsgebirgsſtaaten demokra— 
tifch ftimmen follte. 

Albuquerque, N. M., 29. Sept. 
Seder der 4000 Site in der Konven- 
tionshalle war gefüllt, al3 die 16. 
Sahresperfammlung des Nationalen 
Beriejelungsfongrefjes vom Verbands- 
präfidenten Frank Goudy (Denver) er= 
öffnet wurde. Fat 1500 Delegaten 
waren unter den Anmwejenden, aber e3 
werden noch über 1800 mehr er» 
wartet. 

Auch eine ganze Anzahl ausmärti= 
ger Länder ijt vertreten, unter ben 
europätjchen Ländern England, Frant- 
reich, Spanien, Portugal und Stalien, 
und alle die betreffenden Vertreter hiel- 
ten ebenfalls  furzge Ermiderung3- 
anfpradien auf Präfivdent Gouby’3 
Bewillkommnungsrede. 

Eine Kundgebung von mehreren 
Minuten erfolgte, als die Militär— 
kapelle, welche von der mexikaniſchen 
Regierung geſandt worden war, das 
„Sternenbeſäete Banner“ ſpielte. Be— 
geiſterung erregte auch das Abſingen 
der „Berieſelungsode“ durch einen 
Chor von 100 Stimmen. 

Es herrſcht lebhafter Wettbewerb 
um Stellen am Ausſchuß für Reſolu— 
tionen, — und man wird einen Ber» 
fu) madıen, in die Refolutionen einen 
Iadel für gemiffe Einzelheiten der 
Forjt- und Landpolitik der Regierung 
zu bringen. Doc ijt es nicht wahre 
foeinlih, daß etwas Derartiges zur 
Annahme fommt. 

Sonft pflegten auch hervorragende 
Politiker verfchiedener Barteien ji 
an diefem Kongreß zu betheiligen; 
aber diesmal haben diejelben ander> 
meitig zu thun! 

Die übliche Ausftellung in Verbin- 
dung mit diefer Jahresverfammlung 
— mofür der Kongreß $30,000 bemils- 
ligte — und melde die fchönjten Be- 
tiefelungsprodufte zeigt, die je in ben 
Ber. Staaten zufammengeftelt mor- 
den find, murde von Goup. Curry von 
New Meriko formell eröffnet. Eine 
Truppenparade des Koloradodepartes 
mentö mar borhergegangen. 

Der Ort der nädhitjährigen Ver- 
fammlung ift Gegenjtand Tebhaften 
Streites zwifchen Pueblo, Kolo., und 
Spokane, Waſh. 


Durch Braudſtiftung! 


Auch in dieſem Fall „VNachtreiter“ bearg⸗ 
wöhnt. 

Gallipolis, D., 29. Sept. Charles 
Eline’3 große Scheine, welche mehrere 
Stüd Vieh und eine große Menge Ta 
bat enthielt, im Kentudyer County 
Mafon, oder ganz in der Nähe von 
Gallipolis, wurde dur) Branbditiftung 
zeritört. 

Poftmeifter Edward Johnſon, ber 
fi in der Nähe befand, fiel vor Auf: 
regung tobt um. 

Schon drei brandftifterifche Feuers» 
brünfte find feit vier Wochen hier her= 
um vorgefommen, und e3 herrjcht un 
ter den YFarmern große Aufregung. 

Man bearamöhnt „Nachtreiter”. 
Mit Hilfe von Schweihunden mwird 
nad den Schuldigen gefudht. 

Kunabenihue’s Flugmaidhine. 


Pittöburg, 29. Sept. Der Luft: 
fhiffer Roy Knabenfhue von Toledo, 
D., hat beim gejtrigen Sturme Scha> 
den an feiner Mafchine erlitten; er ar= 
beitete jedoch aläbald emfig an ber 
Ausbefferung und hofft, noch heute 
einen Ausflug machen zu fünnen, (In 
Verbindung mit den 150jährigen Ju= 
biläumzsfejtlichteiten der Stadt Pitt3- 
burg.) 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

New York: Kronprinzejiin Bäzilie nah Bremen; 
Ryndam nah Rotterdam. 

ofton: Sylvania nah Liverpool. 


Shields: Cafhatbian, von Hamburg nah Port 
Arthur : 
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Chicago, Dienſtag, den 29. September 19083. —5 Uhr-Ausgabe. 


Regierung gegen Kohlenbahnen. 


Philadelphia, 29. Sept. Das 
zweite Verhör im Prozeß der Bundes— 
regierung, um das angebliche Hartkoh— 
lenmonopol zu brechen, fand vor Char— 
les H. Guilbert als Examinator ſtatt. 

Der Prozeß war vor etwa andert— 
halb Jahren begonnen worden und 
richtet ſich hauptſächlich gegen eine 
Reihe Eiſenbahngeſellſchaften, welche 
zugleich (im Widerſpruch zu einem Ge- 
ſetz) Kohlengruben beſitzen und Kohle 
transportiren. Die Regierung beſchul— 
digt dieſelben einer ungeſetzlichen Ver— 
einigung. Alle Angeklagten leugnen 
anhaltend. 


Dampfer mußte umfehren. 


Buffalo, N. Y., 29. Sept. Der 
Dampfer „City of Buffalo“, welcher 
von hier geſtern Abend nach Cleveland 
abgefahren war, hatte bei Dunkirk ei— 
nen kleinen Unfall und mußte behufs 
Ausbeſſerung hierher zurückkehren. 
Wegen hochgehender See war es un— 
möglich, die Ausbeſſerung unterwegs 
vorzunehmen. 

Später trat der Dompfer auf's 
Neue feine Fahrt nach Cleveland an. 


Nothinrei eines Groczie. 


La Erofje, Wis., 29. Sept. Der 
Groceriehändler Nikolaus Birnbaum 
reichte eine Klage gegen den hiefigen 
Örocerverband (einen Zweig der „Wis 
conjin Grocers’ Affociatton”) wegen 
Verſchwörung ein. Er behauptet, daß 
dureh diefen Verband Groß- und 
Kleinhändler terrorifirt, und das 
Publikum betrogen werde. Befonders 
hebt er hervor, daß diefer Verband 
Sroßhändlern und Farmern verboten 
babe, an ihn zu verfaufen. 

Uıjre „lirmada‘‘,. 

Manila, 29. Sept. Nach neueren 
Kachrichten von der Philippineninfel 
Zamboanga ift das Reparaturfchift 
„Panther“, welches zu dem, von Aus 
ftralien fommenden amerifanifchen 
Schlachtſchiffgeſchwader gehört, dort 
eingetroffen und berichtete, daß das 
Geſchwader nur noch 440 Meilen hin— 
ter ihm ſei und jetzt mit einer Schnel⸗ 
ligkeit von 11 Knoten pro Stunde 
fahre. Mittwoch früh dürfte dag 
— Geſchwader vor Zamboanga 
ein. 

Peking, 29. Sept. Die Ver. Staa— 
ten wurden von der chineſiſchen Regie— 
rung amtlich in Kenntniß geſetzt, daß 
Prinz Ju Lang und Liangtujan dazu 
auserwählt wurden, das amerikaniſche 
Schlachtſchiffgeſchwader im nächſten 
ovember Namens der chineſiſchen Re— 
gierung zu Amoy zu empfangen. Prinz 
Ju Lang gehört zur kaiſerlichen Fa— 
milie ſelbſt und ſteht im Range höher 
als Prinz Pulun, der zuerſt hierfür 
auserſehen war. Der andere Genannte 
hat die Harvard-Univerſität abſolvirt, 
und ſeinerzeit wurde von ihm als näch— 
ſten Geſandten Chinas in Waſhington 
geſprochen. 


Ausland. 


Furchtbare Hochfluthen 
In zwei wichtigen Diſtrikten von Indien! 

— Leichen in Bäumen gefunden. 

Bombai, Indien, 29. Sept. Durch 
Ihredlihe Hodfluthen in den Diftrif- 
ten Henderabad und Deffan — nad) 
einem unerhört jtarfen Regenfall — 
find DIaufende von ingeborenen- 
häufern weggefhwenmt worden, und 
eine Menge Menfchen tft umgefommen. 

Der Mufifluß ftieg um mehr, als 
60 Fuß! Alle Brüden wurden weg— 
geriffen, und das Land mwurde viele 
Meilen weit nach allen Richtungen hin 
berheert. 

Leihen Tiegen jebt allenthalben 

herum. Sn den Baummipfeln allein 
hängen Dubende von Leichen, die erft 
berumgetrieben und fchließlich Dort ge= 
Itrandet waren. 
Syn Henderabad wurde das Ein- 
geborenenhojpital von den Tluthen 
untermühlt und ftürzte zufammen, und 
alle Infaflen wurden unter den Trüm» 
mern begraben. 


Die Cholera. 


Derdäctiger Tod einer, aus Warjcau 
zurücgefehrten Sranzöfin. 


Lüttih, Belgien, 29. Sept. Ma: 
dame Martier, eine Franzofin, die ich 
auf der Rüdkehr von Warſchau, Ruſ— 
fifchpolen, befand — mo ihr Gatte, ein 
Milttärarzt, an der Cholera ftarb — 
erfrantte auf einem Bahnzuge und 
ftarb bald nach der Verbringung in 
das Hofpital. Der Bahnzug und der 
Bahnhof wurden gründlich desinfizirt. 
Nachher aber jtellten die hiefigen 
Aerzte in Abrede, daß die Frau die 
Cholera gehabt habe. Sie behaupten 
jeßt, ihr, Zod fei nur dur Gram über 
ben Tod ihres Gatten verurfacht mor= 
den. 

Antwerpen, 29. Sept. Der Dam: 
pfer „Kinghowel“ von Taganrog, 
Rußland, traf hier ein und brachte die 
Kunde, daß 3 Mitglieder feiner Be- 
mannung untermea3 ftarben, — ans 
fcheinend an der Cholera. 


+ Betaunter franzöfiiher Maler, 


Paris, 29. Sept. Albert Pierre 
Rene Maignan, berühmter fran- 
zöfifcher Gejchichtämaler, ift geftorben. 
(Er murbe 1844 zu Beaumont ge» 
boren.) 

Dampfernachrichten. 


Ungrlommen: 

Voiton: Canopic don Genua u.j.i. 
Montreal: Late Manitoba von Liverpool. 
Antwerpen: Zeeland von Rew York; Mount Royal 
von —— d Birgini 
iberposl: can und Birginian don Montreal. 
Glasgow: Pretorian von Montreal. 

: Raijer Wilhelm der Große von Rem 


Zufammenftoh auf der Sce! 


Dampfjaht geht unter, aber alle In— 
fafien gerettet. 


‚Dover, England, 29. Sept. Die 
Zouriften =» Dampfjaht „Argonaut“, 
twelche mit 250 Perfonen von London 
rad Liflabon abgefahren war (Paffa- 
giere und Mannfchaft zufammenge- 
technet) jtieß zmifchen Dover und 
Dungeneg im Nebel mit dem Dam- 
pfer „Ringsmwell” zufammen und ging 
furz darauf unter. Alle Infaffen wur— 
den jedoch in Booten mohlbehalten an’3 
Gejtade gebracht. 


Bazıfl.dampfer ftrandet., 


Victoria, B. K., 29. Sept. Der 
Dampfer „Humboldt“ ift zu Marratt 
| Boint (Binder >3land) im Nebel ge- 
| ftrandet und fibt fejt auf den Klippen. 
Die Paffagiere wurden mit dem 
Fiſchdampfer „Edith“ an's Geſtade ge— 
bracht und fuhren dann nach Seattle. 


Londons Lo dmayor. 


London, 29. Sept. Sir George 
Truscott wurde zum Lordmayor von 
London gewählt. Er tritt das Amt 
am 9. November an. 

— — 
Schwache Beweiſe. 


Dr. How und frau vonsBorries aber doch 
den Großgeihworenen überwiejen. 


Unter der Anklage unehelichen Zu— 
jammenlebens jtanden heute Dr. 
George Hom, der ehemalige Leiter de3 
verfloffenen Irene Homw=Hofpitals, 708 
W. Jadfon Boulevard, und Frau Ma- 
rie von Borries vor Richter Gemmill 
im Harrifon Str.-Stadtgeridt. Die 
Anklägerin, Frau Hom, erklärte, daß 
Frau von Borries einen Tag nachdem 
fie, Frau Hom, ihren Mann verlaffen, 
mit Sad und Pad ins Haus gezogen 
fei, und theilte dann mehrere von ihr 
angeblich beobachtete Umstände mit, 
aus denen fie auf ein jträfliches Zu- 
fammenleben ver Beiden fchließt. Ge— 
fragt, ob ihr Mann ein lizenfirter 
Arzt jet, Tagte fie: 

„Nein, er ift weiter nichts als eine 
männliche Hebamme.“ . 

Dr. Hom ftritt die ihm zur Laft ge- 
legten Beziehungen zu Frau von Bor— 
ries ab und erflärte, fie habe nur mit 
ihm gemeinfam das Hofpital geführt. 
Er gab zu, daß diefes nicht mehr be- 
fteht und zu emem bloßen Mieths- 
baufe geworden ift. Die Bemohnerin- 
nen legten theils für, theil® gegen bie 
Angeklagten Zeugniß ab. 

Dr. Hom jtellte die Anklage als ei— 
nen Ausfluß der Rachlucht feiner 
Frau hin, mit der er zehn Jahre mie in 
2er Hölle gelebt habe, und die nun eine 
Grundkige zu einer das gemeinfame 
Eigenthbum betreffenden Zivilflage zu 
befoinmen Tuche. 

Der Richter fagte, nachdem er Alles 
gehört hatte: 

„Diefer Yal ift fonderbar. Ich gebe 
zu, daß die Bemweife gegen die Ange- 
flagten nicht jtark find, aber ich muß 
fie doch den Großgefchmorenen über: 
meifen.“ 

Die Bürafchaft wurde auf je $1000 
feſtgeſetzt. 


Vor höherem Richter. 


— — —— 


Anklage gegen den Selbſtmörder Nels 
Karjon gejtrichen. 

Als heute die Anklage gegen Nels 
Larfon vor Stadtrichter Gemmill auf: 
gerufen wurde, erfuhr der Richter, daß 
Larjon in letter Woche Selbſtmord 
begangen hat, und ließ die Anklage 
Itreihen. Larfon war von feinen Ar- 
beitgebern Hibbard, Spencer, Bartleti 
& Co, des Diebjtahls von Kiften be- 
Thuldigt, die er an Fuhrleute verfauft 
haben jol. Die Anklage gegen drei 
diefer Fuhrleute joll am 10. Dftober 
zur Verhandlung kommen. Larſon 
beging Gelbitmord in feiner Woh- 
nung, 2441 Drafe Ave, nachdem er 
feiner yrau gejagt hatte, er mol Tie- 
ber fterben, al3 jeinen Antlägern vor 
Gericht entgegentreten. 

— — —— — 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — ——— — —— — — m 


Inqueſt v rſchoben. 


Elmer Weſtergren wegen angeblich grober 
Fahrläſſigkeit gebucht. 

Der Inqueſt über den Tod der fünf 
| am Sonntag Abend im Calumet-Fluß 
| infolge Kenterns eines Motorboots 
| ertruntenen PBerfonen wurde heute er- 
! öffnet, aber auf Erfuchen der Polizei 

bis zum 8. September verfchoben. El- 

mer Meitergren, Nr. 8400 Buffalo 

Upenue, der Eigenthümer des unterge- 

gangenen Bootes, der allein mit dem 

Leben davonfam, ift unter der auf 

grobe Fahrläffigkeit autenden Anklage 
| gebucht und unter $5000 Bürgfchaft 
ı geitellt worden. Da er feinen Bürgen 
| auftreiben fonnte, wurde er in ber 
| Wache zu South Chicago eingelodht: 


Freigeiproden. 


Im Kriminalgeriht murbe heute 
Nachmittag der der Ermordung feiner 
Frau angeklagte, greife Fred Gabriel- 
fon freigefprochen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
morgen zunehmende Bernöltung: fteigende Luft- 
— torgen an GStärle zunehmender Eüd- 
wind. 

——— Schön und wärmer Heute Abend 
und morgen. 

Indiana: 

Deals 


u 

Regenfdauer: : 

as Ebicago Bo Bes 3 nperaturjta: 
Uhr 49 Grad; 


Grad; Morgens 6 U 36 Grad; 
Uhr 47 Grad. w 
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Wayman-Healy. 


Die Beweisaufnahme dauert no% 
immer an. 


— — 


Des Richters Entſcheidungen. 


Späteſtens Samſtag muß der ganze Kon— 
teſt erledigt ſein. — Die Friſt zur An— 
meldung von Kandidaturen läuft dann 
ab. MNoch kein „Sonder-Staatsanwalt“. 


— 


Heute Vormittag wurden im Healy- 
MWayman-Konteft von der Healy-Seite 
zahlreiche Zeugen aus der 19. Ward 
aufgerufen und vernommen. Einige 
dapon fagten über Berfonen aus, in de= 
ren Namen am 8. Augujt Stimmen 
bei der Primärwahl abgegeben worden 
find, die thatfächlich aber jchon längſt 
nicht mehr an den Pläßen ı.ohnen, von 
denen aus fie regijtrirt gewefen find. 
Als im Haufe 207--209 Halfted Str. 
mohnbaft ift eine ganze Anzahl 
„Wähler“ regiftrirt, die e8 nach den 
Ausfagen von Chas. Bender und Lizzie 
Lewis dort nie gegeben hat. Gejtimmt 
haben diefe geheimnißpollen Karaftere 
alle. Bei der Vernehmung anderer 
Zeugen jtellte jich heraus, daß der Ver- 
dacht, den man in Bezug auf fie Jelbit 
gehegt, unbegründet war. Yall3 fie ge= 
jtimmt hatten, jo waren fie dazu be- 
rechtigt geweien; andere, die fein Recht 
gehabt hatten, zu jtimmen, hatten e3 
auch nicht gethan; wieder andere gaben 
zu Protofoll, daß Unregelmäßigfeiten, 
die bei ihrer Stimmenabgabe vorgefal- 
len fein jollten, fich in Wirklichkeit nicht 
erreignet hatten. — Der Richter hörte 
alle Ausfagen geduldig an und fagte, 
er werde binnen furzem feftitellen, in 
mie weit diefe „Vemeife“ als jolche gel- 
ten follen und in mie weit nicht. 


Seitgrenze nothwendig. 


Die wichtigen Entjcheidungen, mel- 
he Richter Cutting in dem borliegen- 
den Kontejt über jtreitige Rechtsfragen 
abgegeben hat, find bereits gejtern furz 
mitgetheilt worden. Er entjchied: 1.) 
daß der Konteit jpätejteng am 3. Dit. 
abgejchlojfen fein muß, weil nach dem 
Wahlgefeg Kandidaturen amtlich min= 
vejtens 30 Iage vor der Wahl ange- 
meldet werden mülfen; 2.) daß Unter- 
Ihriften von Nominationsgefuchen an— 
derer Parteien und unabhängiger 
Kandidaten erlangt werden müffen ala 
Bemeis dafür, daß die Träger der be- 
treffenden Namen, falls fie republita- 
niſch geſtimmt, ſolches widerrechtlich 
gethan haben. 

Die Gründe, welche der Richter 
für ſeine Erkenntniſſe, inſonders für 
das erſte anführte, waren zum Theil 
recht intereſſanter Natur. Die Healy— 
Partei hatte geltend gemacht, das 
Primärmwahlengefeg enthalte nichts 
bon einer Zeitgrenze für die Anmel- 
dung der Kandidaturen, mithin könn 
ten folche angemeldet und müßten die 
Anmeldungen von der Wahlbehörde 
entgegengenommen werden, folange e3 
nicht zu |pät ift, um fie noch auf den 
Stimmzettel zu bringen, und dazu 
mürden vierzehn TQTage vollftommen 
ausreichen. — Dem gegenüber ent=- 
Tchied der Richter, dap die Primär- 
mahlenafte als ein Theil des Wahl— 
gejeges zu betrachten fei, und daß die- 
jes die Zeitgrenze (30 Tage) für Kan= 
didatenanmeldungen vorjehe.. Eine 
folche Zeitgrenze fei unbedingt noth- 
mendig, denn andernfall3 könnte Die 
Frilt davon abhängig gemacht werben, 
mie umfichtig und rafch der Druder 
der Wahlbehörde arbeite, und das 
würde denn doch eine zu ungemilje 
Sade fein und zu allen erdenklichen 
Unzuträglichkeiten führen. In Zus 
funft fünnte e& allerdings zu einer 
Streitfrage iwie der vorliegenden nicht 
mehr fommen, weil in der Folge ja die 
Primärmwahlen jtets im Monat April 
ftattfinden würden, jo daß zur Ber- 
bandkung von Kontejten ausfömmlich 
Zeit bleiben würde. — In BVerbin- 
dung mit diefer erjten Frage ſollte der 
Richter auch erklären, ob er der fon= 
teftirenden Partei eine bejtimmte Ysrift 
zur Wbfchliegung ihrer Beweisauf— 
nahme zu jegen gedächte, meil ja doc 
entichieden auch die Gegenfeite zu 
Worte fommen müßte. Andernfalls 
würde der Kontejt nicht zu Gunjten 
Healys entjchieden merden können, 
jelbft wenn diefer nachgewiejen haben 
follte, daß Healy und niht Wayman 
eine Pluralität der abgegebenen Stim- 
men erhalten habe. Der Richter jehien 
halb und halb geneigt, fich diefer Ieh- 
teren Auffaffung anzufchließen, drückte 
fich über diefen Punkt jedoch etwas 
orafelhaft aus. Er fagte, wenn e3 fich 
fo verhalte, wie die Wayman’fchen An— 
mälte ausführten — und er fage nicht, 
daß e3 fich nicht fo verhalte — fo 
hätten fie ja von der Möglichkeit, daß 
fie nicht zu Worte fommen möchten, 
garnicht3 zu befürchten. Ob er ein 


"Recht hätte, der Zonteftirenden Partei 


eine YFrift für ihre Bemweisaufnahme zu 
fegen (abgejehen von der Fyrift für die 
Beendigung des ganzen Verfahrens), 
da3 mollte er jich nochmals überlegen; 
auch hoffte er, über diefen Punkt von 
den Anmälten noch näheres zu hören. 
— Auf die von Herrn Wayman felbft 
aufgeworfene yrage, ob ein Zertifitat 
über ‚den Ausfall der republifanifchen 
Primärwahl würde ausgeftellt werden 
tönnen, noch über irgend einen 
es Ergebniffes Zweifel 

reichten, ging der Richter vorläufig 


Vpust | 


Die „Abendpost” 


beröffentlit heute. 
OO 


Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 233 


nicht ein, obgleich er zugab, daß fie 
eine offene ift. 
Heikle Geſchichte. 

Sn Bezug auf die zweite Haupt: 
frage: Namen unter den Unterfchriften 
demofratifcher und fonftiger Nomina= 
tionsgefuche betreffend, deren Träger 
nachher mwiderrechtlich bei den republi- 
fanifchen Primärmahlen geitimmt ha= 
ben jollen, entfchied der Richter, daß 
die betreffenden Uinterfchriften ala Be- 
meismaterial zuläffig feien, doc 
ftände es natürlich der anderen Seite 
frei den Beweis zu verfuchen, daß die 
Namen nicht übereinftimmen mit denen 
von Leuten, deren Recht, auf republi- 
fanifcher Seite mitzuftimmen — mie 
jie'3 angeblich gethan — in Frage ge= 
ftellt wird. — Die Liften mit den frag 
lichen Unterfchriften werden nun vor— 
gelegt werden und als Seitenjtüde da= 
zu die entfprechenden Namen aus den 
giften der Wähler, die am 8. Auguſt 
ala Republifaner an den Vorwahlen 
theilgenommen haben. 

Bei der gejtrigen Zeugenvernehmung 
ift im Ganzen genommen nur menig 
herausgefommen. Wohl wurde feitge- 
ftellt, daß einige Leute widerrechtlich 
geitimmt, andere, die angeblich ge- 
ftimmt, in Wirklichkeit nicht geftimmt 
haben, aber fhlimmften alles fünnen 
die im Laufe des Tages vorgebrachten 
Bemweife Herrn Wayman faum mehr 
ala 20 Stimmen foiten. 

Heute Ubend mil der Nic: 
ter eine arößere Anzahl von Stimm 
zetteln prüfen, deren Giltigfeit aus 
diefem oder jenem Grunde beanjtandet 
wird, 

„Kein Geld, Fein Schweizer.‘ 

Superior-Richter Chytraus, der ei- 
gentlihd den „Sonder-Staatsanmalt 
für Wahlmogeleien” jchon geitern hut 
ernennen wollen, fonnte diefe Abficht 
nicht ausführen. Er fand nämlid, 
DeB alle Herren, denen er die ehren- 
volle Ernennung antrug, genau willen 
wollten, was die Arbeit außer der 
Ehre noch einbringen mürde. Ge: 
naueres hierüber wird jich aber erit 
fagen laffen, nahdem der Countyrath 
fi; mit der Frage befchäftigt haben 
twird, und das foll erjt morgen ge= 
Ichehen. Beim Präfident des County- 
tuth8 lief übrigens geftern ein Proteſt 
ein gegen die „Sonder-Staat3anmalt- 
fhaft und deren Bezahlung“. Der 
Broteftler, Herr Edwin %. Smith, ift 
ver Unficht, daß e3 Sache des gegen- 
märtigen Staat3anmwaltes oder feines 
regelrecht gewählten Nachfolgers fein 
miürde, Parteien zur Rechenfchaft zu 
ziehen, die fih des MWahlbetrugs 
fchuldig machen. 


Aus Schwermuth. 


Der 6Yjährige £ndolph Koh fcho fich 
eine Kugel in den Kopf. 

Sergeant Dunning und Detektive 
Auftin von der Wache an der 50. 
Straße ftanden heute Vormittag an 
der 51. Straße und dem Grand Boule- 
bard, ala ganz in der Nähe ein Schuß 
fiel. Wenige Minuten jpäter fanden 
fie den 69jährigen Qudolph Koch mit 
einer Schußwunde über der rechten 
Schläfe und einem Revolver in der 
Hand im Wafhington Park auf dem 
Rajen liegen. Der Mann hatte augen 
Icheinlich einen Selbjtmordverfuch ge— 
madt. Man fchaffte ihn nach dem 
MWafhington Parf-Hofpital, wo er 
heute Mittag ftarb. 

Um neun Uhr Morgens hatte Koch, 
der früher Mafchinenbauer mar, feine 
Wohnung Nr. 4519 State Straße in 
anfcheinend beiter Stimmung ver 
| faffen, um angeblich einen Spazier- 
gang zu maden. Man muthmaßt, 
daß er in einem durch Kränklichkeit 
verurfachten Unfall vor Schmwermuth 
zum Revolver gegriffen Hat. 


— 


Auf ſchwachen Fuͤßen. 


VNonne der Unabh. Polniſch-Katholiſchen 
Sekte gerichtlich belangt. 

Mary Radecke iſt fünfzig Jahre alt 
und ſeit vier Jahren Nonne. Sie ge— 
hört zur Unabhängigen Polniſch-Ka— 
tholiſchen Kirche und iſt als Pflegerin 
in einem Altenheim thätig, welches 
dieſe Sekte auf dem Grundſtück 1065 
N. Robey Straße unterhält. Schwe— 
ſter Mary geht von Zeit zu Zeit aus 
und ſammelt, bezw. erbettelt milde 
Gaben für die Anſtalt. Auf ihren 
Rundgängen läßt ſie ſich manchmal 
von einer anderen Schweſter begleiten, 
manchmal auch von einem 14jährigen 
Mädchen. Weil ſie angeblich dieſes 
Mädchen auch in Wirthſchaften mitge— 
nommen hat, wo ſie Gaben zu erhalten 
hoffte, hat man ſie verhaftet und heute 
dem Stadtrichter Heap an der Des— 
plaines Straße vorgeführt. Die An— 
klage wurde nicht erwieſen, und der 
Richter hat die Verhandlung nun bis 
morgen vertagt. Ein Belaſtungs— 
zeuge ſagte u. A. gegen Schweſter Ma— 
rn aus, daß fie Gefchente unter fal- 
fen Borfpiegelungen erlange, indem 
fie durch ihr Auftreten den Eindrud 
ermede, fie gehöre einem römiſch-ka— 
tbolifchen Nonnenorden an. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Tele) 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die 
nen Anzeigen“ bpoft 


—— 


Hallen Wort. 


— — 


Demokraten veröffentlichen Kam— 
paguebeiträge am 15. Oltober. 


— 


Ein alter Trid, 


Demofratifche Kampagneleiter behaupten, 
da die großen Arbeitgeber bereits be- 
ginnen, ihre Arbeiter durch Drohungen 
für Taft zu gewinnen. 


Dem Berfprechen in ihrer Platform 
gemäß wird die demofratifche Partei- 
leitung die Namen derer, die Beiträge 
von $100 und mehr zur Beitreitung 
der Kampagne beigejteuert haben, noch 
vor der Wahl veröffentlichen. Wie 
Hilfsfchagmeifter “ James Dooling 
heute erklärte, wird die erjte Veröffent- 
lihung am 15. Dftober erfolgen, und 
zwar werden die Namen aller derer be= 
fannt gegeben werden, die bi zu bie- 
jem Tage zum Kampagnefonds beige- 
jteuert haben. Nach dem 15. Oktober 
werden die Namen der Beitragenden 
täglich veröffentlicht werden. Die flei- 
neren Beiträge bis zu $100 laufen nad 
der Angabe des Herrn Dooling recht 
zahlreich ein. Eine Zeitung in New 
Drleans übermittelte heute einen mei- 
teren Betrag in der Höhe von $3000, 
die fie gefammelt hat. Sie hat bereits 
früher $6000 gefammelt und denftam= 
pagneleitern überjandt. Der größte 
Ched, der dem Schagmeifter übermie- 
fen worden ijt, lautet auf $1000, der 
größte Beitrag von einer Perjon be= 
trägt $1100. 

Ein alter Kniff. 

Die Anklage, daß große Fabrilan- 
ten, die zahlreiche Arbeiter bejchäftt- 
gen, .bereit3 anfangen, durh Drohun- 
aen mit Gehaltsverringerungen ihre 
Ungeftellten einzufchüchtern und zu be— 
jftimmen fuchen, für den republifani- 
jchen Kandidaten zu ftimmen, mie fie 
dies in den früheren Kampagnen ge= 
| oen Bryan gethan hätten, wird von 
| der demofratifchen Parteileitung erho- 
| ben. Im demofratifhen National- 
bauptquartier im Auditorium Anner 
lief heute die Nachricht ein, daß bie 
Standard Roller Ball Bearing Eo. in 
Philadelphia, ein Truft, der Kugella- 
ger herftellt, in ihrer Yabrif die fol- 
gende Belanntmahung angefhlagen 
hat, die für fich felbft ſpricht: 


„Die Löhne, die im festen Winter. 


um 10 Proz. herabgefegt morben ma= 
ren, follten wieder um diefen Betrag 
erhöht werden, wenn die gejchäftliche 
Lage es geftattete. Wir Haben jeht 
zivar viel zu thun, find aber der An= 
ficht, daß eine Fortdauer dieſes Zu— 
ſtandes vom Ausgang der Präſiden— 
tenwahl abhängt, und daß, wenn Herr 
Taft zum Präſidenten erwählt wird, 
alle Geſchäftszweige einen Aufſchwung 
zu verzeichnen haben werden. Am 28. 
November werden die Löhne aller An— 
geſtellten, die letzten Winter um 10 
Prozent herabgeſetzt worden waren, auf 
die alte Höhe gebracht werden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß Herr Taft zum Präſi— 
denten erwählt worden iſt. S. S. 
Eveland, Präſident.“ 

‘m demofratifchen Nationalhaupt= 
quartier mirb behauptet, daß Herr 
Goveland, der Leiter der Yirma, mit 
Herren Taft in Hot Springs, Ba, 
über die Angelegenheit Rüdfpradhe ge- 
nommen habe. Der Kandidat habe 
feine Zuftimmung zu dem Gahritte 
gegeben. Gleichzeitig habe Herr Eve- 
land angegeben, daß andere Gtahl- 
und Eifenwaarenfabrifanten die gleiche 
Belanntmahung erlaſſen würden. 
Auf die Frage, warum er die Löhne 
unter Praſident Rooſevelt herabgeſetzt 
habe und ſie unter Taft wieder erhöhen 
wolle, habe Herr Eveland geantwor⸗ 
tet: „Taft iſt ein ganz anderer Mann 
als Rooſevelt. Leute draußen im We— 
ſten mögen denken, daß Taft ein 
Mann vom Schlage Rooſevelts iſt. 
Man laſſe ihnen dieſen Glauben. Wir 
im Oſten wiſſen es beſſer. Meiner 
Anſicht nach können die beiden Män— 
ner nicht mit einander verglichen wer⸗ 
den.“ 

Die Standard Roller Ball Bearing 
Eo. ift ein Zruft, der die Herftellung 
von Kugellagern im Lande fontrolirt. 
Gr jtellt Kugellager für bie billigen . 
Rollſchlittſchuhe her und ſolche, die 
310,500 werth ſind. Die Aſtors und 
Vanderbilts beſitzen Antheilſcheine der 
Geſellſchaft, und mehrere ihrer Direk⸗ 
toren ſind zugleich Direktoren der 
United States Steel Corporation, des 
Stahltruſts. 

Einigung in Idaho. 

Nachrichten zufolge, die im Natio- 
nalhauptquartier eingegangen find, if* 
die Spaltung unter den Demokraten 
von %baho befeitigt. Der Staatston- 
vent hatte zu einem Bruch zwiſchen 
den ‚beiden Yaftionen im Staate ge 
führt, und beide hatten Präfibent- 
ſchaftswahlmänner aufge rellt. Die 
Angelegenheit machte der Kampagne⸗ 
leitung ſchwere Sorgen, da ein 

des Siaates für Bryan unter den Um 
ſtänden unvermeidlich ſchien. Die 
Zwiſtigkeiten ſind beigelegt, und beide 
Faltionen haben ſich auf drei Wahl 


männer geeinigt. 


New Vort 
Staaten dam 
— 





Bemeiitert 


den Tabat 


Seid einen Monat ein Mann 


Eure Nerven find durch Nicotin betäubt. 


Eure Lebenskraft ift dahin. 


Ahr feid der Slave einer Angemohnheit. 


Ein Monat mit No-ta-Bac wird einen anderen Mann au® Gucdh machen. 
Eure Nerven werden mieder mit Leben durchdrungen fein— Euer Muth fehr t 


wieder — Gure Energie fehrt mieder. 


Dann werdet Yhr erft miffen, wa Ihr verrichten Fönnt. 


Dann, menn 


hr mollt, fallt wieder in Euren jeßigen Zuftand gurüd. 


Dies tft mas mir vorfchlagen: 

Verſucht No⸗to-Bac einen Monat — 
auf unſer Riſiko. Entweder hört auf 
Tabak au gebrauchen oder regulirt- ihn 
—tmie hr wollt. 

Befeitigt von Euren Nerven — für 
nur 30 Tage — den Schaden bon 
Nicotin. 

Vejeitigt daS Verlangen nad) Tas 
bat, jhüttelt die Fefjeln ab, bemeiitert 


ie. 
Seht wie Euer Muth und Lebens» 
freude mwiederfehrt. Empfindet wieder 
die Lebenskraft der Jugend. 
Erweckt Eure Energie. Erneuert 
Eure Kapazität für Vergnügen und 
Ürbeit. Erfahret, wa8 Tabak bei Eud) 
anrichtete. 


Sterling Remedy Eo., 
107 Trude Bldg., Chicago. 


Schiden Sie mir ein Bud), die Ra⸗ 
batt-Offerte und die Garantie. 
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Dos Wiltwenyaus. 


Roman von SH. von Mühlan, 


(48, Fortjegung.) 

Die Wege, 
nach recht3 und linf3 führten, waren 
grundlos. 


nicht viel, im Gegentheil, eins von den 
kleinen Mädchen, die in der Natuſius 
Stube wohnten, fiel von dem Brett in 
den Schmutz und die Mutter kam em— 
pört zur Frau von Hilbach und ver— 
langte die Entfernung der Bretter. 

Frau von Hilbach ſpielte Skat oder 
Domino und Salta mit ihren Bade— 
gäſten und vertröſtete ſie, denn die 
Koſy hatte am Morgen ein Stückchen 
blauen Himmel geſehen, aber dieſer 
Troſt wurde bald hinfällig: es reg— 
nete ſtärker wie zuvor, und bei der 
Paſtorin kam der Regen in die gute 
Stube, tropfte durch die Decke auf ihre 
Schloßmöbel und ſetzte die Gräfin in 
höchſte Aufregung. 

Die Frau Bauunternehmer mar 
auh unglüdlich, denn ihr Mann war 
fo jehr vom Wetter abhängig, und die 
Athemnothb und die Herzbefchwerden 
waren fehlimmer ala fonjt. Frau von 
Hilbach mweilte viel an feinem Bett und 
hielt feine Hand, und wenn fie jah, mie 
jehr er litt, famen ihr die Thränen. 


Er Hatte ihre gejchäftlichen Ange: | 


Iegenheiten geordnet, hatte Die breitau- 
fend Mark zur zweiten Hypothek zu— 
ſchreiben laſſen und haätte auch die 
Baupolizei in Naumburg von der Be— 
ſchaffenheit der Schornſteine im Hil— 
ee Grundftüdf unterrichten laf- 
en. 

Nun fämpfte er mit lebten Kräften. 
Die Frau Bauunternehmer mußte, 
was ihr in nächfter Zeit bevorjtand; 
es that ihr wohl, daß fie an Frau von 
Hilbach eine hingebende Freundin und 
an der diefen Geflügelhändlerin eine 
Stüte gefunpen. 

In biefen grauen NRegentagen waren 
fie auf das Ende gefaßt. Frau von 
Hilbach fchlief oben im Wohngi: .;ner, 
und der Heine Erwin fampirte bei der 
Kofy, die ihn au am Tag mit zum 
Brunnen nahm, damit er Niemand im 
Weg war. 


Doh der. Bauunternehmer erholte 

fi immer tieber, war wie ein Stüd- 
Sen Docht, das im lekten „don flüf- 
figiten NReftchen Wachs ftedt und nicht 
berlöfhen fann, bis ber lebte Funken 
Nahrung ihm genommen wurde. Er 
börte den Regen gegen die Fenfter 
Ihlagen und jehnte fich nach Sonne; 
bie Slofy beiete am Brunnen zum lie 
ben Gott und bat ihn, Vernunft mal- 
ten zu laflen, denn, mo der Herr Bau= 
unternehmer fo lange aelitten, konnte 
er ed aud) noch ein paar Wochen län- 
ger maden, biö das Haus leer war. 
Die Gremben, die augenblidlich im 
linfen Flügel des erften Stod3 wohn» 
ten, waren ohnehin mätelig und mach- 
ten ihrer rau den Kopf warm. Kam 
nun no ein Todesfall, dann war e8 
ganz aus, 
eben Abend, wenn fie vom Brun- 
nen fam, öffnete fie leife die Wohn» 
simmerthür bei Bauunternehmer und 
war glüdlich, wenn ihr Niemand eine 
Ihlimme Botjchaft brachte. 

Sie ermuthigte Frau von Hilbadh, 
die bleich und müde ausfah, u. — 
oben zu behalten. Dieſe ſaß oft in ver 
Nacht am Fenſter im Zimmer der Frau 
Bauunternehmer; ſie konnte nicht 
ſchlafen, ſie wußte, der Tod lauerie 
dem armen, kranken Mann, der ihr ſo 
viel Gutes gethan, auf, und darum ſah 
ſie es als Pflicht an, wachzubleiben, 
wenn die erſchöpfte Frau Bauunter— 
nehmer ſchlief, damit er nicht allein 
er legten jchweren Kampf zu fämpfen 

Sie jah auf die Saale, die grau und 
Ihlammig von dem vielen Regen ge 
worden war; 


en 
ſie ſeit Langem wieder an ihn, der da 
weit draußen ſuchte, der kämpfte und 
arbeitete, damit fie erlöft wurde aus 
ihrer Notb und Einfamteit. Hier 
unten in ber großen Zaube hatte er e& 


‚ ihr gefagt, bamal® in der munderbol- 
len, ſternklaren Winternacht. 


Eine ſchmerzliche Sehnſucht zog in 
ihr Herz; ihr war ſo bang, ſo bang. 
Seit ſie ſo im praktiſchen Leben ſtand 
war ihr, als trüge ſie ein enges Kleid 


die vom Wittwenhaus 


Die Koſy hatte ein Stück— 
weg Bretter gelegt, aber das nützte auch 


ſie lauſchte auf das 
Wehr und ſah Züge wie leuchtende 
N en über bie Brüde gleiten. m | 
bie ngen, bunflen Nächten dachte | 


Dann thut was Ihr wollt. 


Werdet wieder ein Sklave ber Ges 
mohnbeit, wenn Ihr wollt. No-to-Bac 
wird dies nicht verhindern. 


Ober verbleibt wie Jhr feid — ein 
umgemandelter Mann. 

Erfahrt — um Eurer felbit Willen 
— tvie No-to-Bac wirft. Dann wählt 
Peer Eurem jetigen. Zuftand und 

em anderen. 


Der Berfudh ift feei 


Wenn die Refultate nicht zufrieden 
ftellend find, gibt Euer Apothefer das 
bezahlte Geld wieder. 

Wenn fie zufriedenftellend find, je 
beträgt die — am Tabak mehr 
als die Koſten. Der Verſuch koſtet Euch 
in jedem Falle keinen Cent. 

Aber ſchreibt erſt um unſer Buch. 
Mit demſelben ſchicken wir unſere Ra⸗ 
batt⸗Offerte und unſere Garantie. 
Schneidet dieſen Koupon aus — jetzt, 
ehe Ihr es vergeßt. Schickt ihn und 
ſeht, was Ihr erhaltet. 


No⸗to-Bac wird von allen Apothekern verkauft zu 81 per Schachtel. 
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aus derbem Stoff, in dem fie nicht frei 


ı athmen fonnte. Sie war fich felbit To 
: fremd geworden, und oft hatte fie eine 
| Angjt, für die fie feine richtige Erflä- 
rung fand. 

Ob fie ihm mohl jeßt noch dazjelbe 
| fein mürde, wie damal3 im Winter, 
iwo fie jtil und ruhig in ihrem Zim— 
merchen gejeflen? 3 mar ihr, al3 
habe das laute Leben um fie ber, da? 
viele Rechnen, der geichäftliche Verkehr 
‚ mit fremden Menfchen etwas in ihr 
| geändert, als jei fie äußerlich nicht 
| mehr diejelbe, die fie geweſen. 
| „Aber doch nur äußerlich!“ Flüfterte 

fie, „und wenn er fommt, wenn er mich 
| holt, dann ift Alles vergeffen, dann —” 

OD, fie mar erfchroden, e3 war ihr, 
als habe jie ein Geräufch in den Fim- 
mern der Hänflein gehört. 

„Liebiter, Liebjter!" faate fie, denn 
! ihre Sehnfucht war fo groß geworden, 
‘ daß jie mit ihm fpreihen mußte. 

Da hörte jie eine Thür gehen, und 
Semand auf dem Flur rief: „Yrau bon 
Hilbach, ſchnell! Wo iſt denn Frau 
bon Hilbachẽ So etwas iſt doch furcht⸗ 
bar!“ 

Sie war im Augenblick draußen 
kung Itand einer Frau gegenüder, Die 
ein Licht in der Hand trug und ein 
bleiches, entfeßtes Geficht hatte. 

„Was ijt denn paflirt, um Gottes 
willen?” fragte jie bang. 

„Die Dede — — fommen Sie, Hitte, 
mit, die Dede ift auf das Bett nom 
Yungen gejtürzs, grad auf die Schul- 
tern. Wär’ fie auf den Kopf gefom- 
men, dann — —” 

rau von Hilbach ging mit ihr in’3 
Schlafzimmer, wo ein Heiner Junge 
mimmernd auf einem Stuhl feh und 
die Schulter rieb. Sie fah zur Dede 
empor, bon der jich ein Stüd Kalf ge= 
löft und auf des Jungen Bett gefallen 
ivar. 

Die Dame, die im Nachtkleid vor ihr 
jtand, zitterte jtarf. „So etwas dürfte 
doch nicht porfommen!“ fagte fie por- 
murfspoll und jah zu, wie Frau von 
Hilbach die Stüde Kalt vom Bett her- 
unternahm. 

„sa, und maß wird nun?“ fragte 
die Dame „Sie müflen doch nad: 
forſchen, woher das kommt. Wer 
wohnt denn über mir?“ 

Frau von Hilbach erwachte erſt jeizt 
aus . ihrem Schreck. „Die Frau 
Küſter!“ ſagte ſie, ſchob das Bett von 
der gefährdeten Stelle, verſprach der 
Dame, gleich wiederzukommen und lief 
zur Koſy. Die verſtand zuerſt nicht 
recht, zog ſich dann aler ſchnell an und 
ging mit Frau von Hilbach zur Frau 
Küſter. 

Sie fanden die Flurthür unver— 
ſchloſſen und traten ein. Die Frau 
Küſter lag in den Kleidern auf ihrem 
Bett und ſchlief und wurde nicht wach, 
wie die Koſy ſie anrief. 

„Das iſt nicht normal, wenn eine 
ſo ſchläft!“ ſagte die Koſy zu Frau 
von Hilbach und ging in das kleine 
Nebenzimmer, in dem das Fenſter 
weit offen ſtand. 

Der Regen ſtrömte ſchräg hinein, 
hatte ſich unter dem Linoleum geſam⸗ 
melt und die Decken aufgeweicht. Sie 
rückten die Möbel beiſeite, nahmen das 
Linoleum auf und begannen das 
Waſſer mit großen Tüchern aufzu— 
trocknen. 

Die Koſy zitterte an allen Gliedern, 
ſo was regte ſie auf und brachte ſie 
aus der Faſſung. Wie konnte eine 
Frau ſo unvernünftig ſein und die 
Fenſter weit offen laſſen bei ſolchem 
Wetter? Und überhaupt — wie die 
hier hauſte! 

„Iſt das nicht akkurat wie bei der 
Lengerich?“ fragte ſie immer wieder. 
„Machen Sie mal hier fertig, Frau 
von Hilbach, ich will nachſehen, ob in 
der Küche Alles zu iſt!“ 

Nach einer Weile fam fie ganz ent» 
ſetzt zurück. 

„Kommen Sie mal mit, Frau von 
Hilbach! — Nu haben wir die Erklä⸗ 
rung! Da, — ſehen Sie mal, — 
fünf, ſechs, ſieben, — ach, über ein 
Dutzend leere Flaſchen! Und hier hin— 
ter dem Herd eine ganze Kiſte voll! 
Die trinkt, die iſt auch jetzt beirunken! 
Ich ſag's ja, wenn eine keinen Mann 
hat und hat genug zu leben, das iſt in 
den meiſten Fällen ein Unglück. Die 
können wir auch nicht im Haus behal⸗ 
ien. Was kann ſo eine nicht Alles an⸗ 
richten? Nee, nee! Nu gehen Sie 
mal in meine Wohnung, Frau bon 
Hilbadh,. und fehen nah Ermin;. ich 
werd’ zu den Berlinern binunteraehen. 


> * 


abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 2. September 1908. 


Die jind imftand und ziehen aus, und 


all daß wegen jo einer!“ 

Sie leuchtete mit ihrer Zaterne über 
das Bett, in dem bie Frau Küfter lag. 
Die jchlief jo feit, daß ein Kanonen» 
Ihuß fie nicht gemect hätte, Sie lag 
quer im Bett und hatte die eine Hand 
auf das aufgededte Bett, das neben 
dem *hren jtand, gelegt. Die Kofy 
jehüttelte ein paar Mal den Kopf: 

„Die muß raus, und zwar ganz 
j&nell, jonjt friegen wir nod) einen 
Standal, wie den mit der Lenaerich, 
und jo mag bringt das befte Haus in 
Berruf.“ 

Am nächften Tage fchien die Sonne; 
die Menjchen im Haus waren freubi- 
ger mie vorher, und die Berliner 
Yamilie jagte nichts vom Abreifen. 

Ein paar Wrbeiter brachten das 
Nöthiaite imftand, aber noch ehe fie 
zum Brunnen ging, war die Kojy über 
die Brüde zum Arzt gelaufen und 
hatte ihn für zehn Uhr beftellt. Sie 
wollte mit ihm bei der Frau Küjter 
einen Befu) machen. Bei der mar 
nun merfiwürdigermeije die Ylurthür, 
die in der Nacht offen gejtanden hatte, 
verfchloffen, und fie öffnete erft nach 
geraumer Seit. 

Der Kojy jah fie mit einem jonder- 
lich vertrauten und doch fremden Blid 
in's Geſicht. Als fie den Doktor ge— 
wahrte, ſchwankte ſie einen Augenblick, 
taumelte, ſchrie dann: „Eduard, mein 
Eduard!“ und fiel ihm um den Hals. 

Auf ihrem Nähtiſch ſtand eine halb— 
leere Weinflaſche. Als der Doktor ſie 
jetzt zum Sopha führte, lallte ſie: 
„Diebe dageweſen, geſtohlen! Eduard, 
bleib doch bei mir! Sag was, ich bin 
ja ſchon ruhig!“ — 

Es war gar nichts mit ihr anzu— 
fangen, ſie war ihrer Sinne nicht 
mächtig; erſt am Abend, als der Dok— 
tor zum zweiten Mal kam, war ſie 
nüchtern und gab unter Thränen 
Auskunft über ihren Gemüthszuſtand. 

Sie war auch mit Freuden bereit, 
aus dem Wittwenhaus auszuziehen 
und auf's Land zu gehen. Da wußte 
der Herr Doktor irgendwo einen 
Kollegen, der ſolche Leute bei ſich auf⸗ 
nahm, die das Gleichgewicht verloren 
haben und eine Stütze brauchten. Da 
die Frau Küſter eine mäßige Penſion 
gut zahlen konnte, kam man gleich 
überein, und zwei Tage ſpäter ſchied 
wieder eine Wittwe aus dem Saale— 
haus, und die Koſy ſchwor ſich, nun 
keine alleinſtehende Frau wieder auf— 
zunehmen, denn wenn ſie nicht verrückt 
waren, wurden ſie es hier. Mochte 
der Himmel wiſſen, woran das lag, 
und fie ſah beſorgt nach der Paſtorin 
Wohnung hinüber. 

Bis zu Mitte September hörte der 
Lärm, das Kommen und Gehen im 
Hauſe nicht auf, dann aber kam die 
Ruhe plötzlich. Ehe der ſtille, ſchwer— 
müthige Herbſt den Wald im Thürin— 
ger Neſtchen bunt färbte, ehe die lan— 
gen, ſtillen Herbſtabende da waren, 
hatte die Kofy die Vorberftübchen ſchon 
für Frau von Hilbach hergerichtet, 
hatte fie Liefe und ihre Mutter ent» 
laffen, und das Wittmwenhaus hatte 
fein altes Geficht wiederbelommen; €3 
Ichien erfreut, daß feine Mauern nicht 
mehr fo viel Fremdes, Lautes um— 
fchließen mußten. 

Die Kofy Jah den ganzen Septem- 
ber über noch am Brunnen, meil das 
vorſchriftsmäßig war, aber fie |pürte 
heftige Schmerzen in alfen Gelenten 
und fchleppte Tich Abends oft tobt- 
mübde nach Haufe. 

„Das hätten wir hinter ung!“ Tagte 
fie am legten Brunnentag, padte ihr 
Gejhirr in einen Korb, aber fie fam 
gar nicht mehr dazu, Ordnung bei fi 
zu machen. Frau von Hilbach hatte 
jie in ihr Yeberbett eingepadt, und da 
blieb fie eine ganze Woche Tiegen. 
Menn aber Menfchen mie die Kon 
eine ganze Woche in ihrem Bett liegen 
bleiben, dann haben fie Urfache dazu, 
dann find fie wirklich franf, und die 
Koſy war krank. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Veredeltes Sprichwort. — Denk 
d'r, Iſidor, unſer Moritz will heira— 
then die reiche, bucklige Sarah Teite— 
les. — Gut, laß 'n machen, jeder 
Menſch is ſeines Glückes Goldſchmied. 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-PBadet „Gloria Tonic“, und außer» 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgjamjt ausgeitattete Buch über Mhen- 
matismus und Gicht ‚gänglich frei auges> 
fandt erhalten. In diefem Buch merdetihr 
Alles über Euren Zuftand finden. Noch 
niemals 1 ein Mittel hergeitellt morden, 
bon dem jo viel Gutes gejagt worden, als 
von „Öloria. Tonic. 
Bedenkt, daß vo 
Mittel Taniende 
heilte, darunter 

underte, tele an 

rüden gingen und 
Andere, melde bon 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine 
leere —— 
jenen eine That 
ache, die bon ehe⸗ 
maligen Leidenden 
aus allen Thoilen 
be8 Landes durch 
freiwillige Zeugniife 
erhärtet wird. Pa⸗ 
tienten, die das hohe 
Alter von80 Jahren 
und darüber erreicht 
— at „Gloria 

onic” die Gefunb- 
heit wieder ver ‚ab: Hochbetagtefrauen, 


Verfrümmung ber Hän- 
Srontien ——— 
Rheumatismnd 


die —* * rü ng Fe ve 
rt werden mu 
heiten fie * n eh 
I barüber Mus geben follen. 


ı 19. Nahresball. 





i mont Ude. und Paulina Str. 


em Aus 


Rotalberidht. 


Bevorfichende Bergnugungem 

Zur Tyeier des 16, Geburtstages de3 Ors 
dens der Lady Macabees veranitaltet der 
Lady Wallenftein Hide Nr. 124, 
2. ©. T. M., am morgigen Mittwod) 
im großen Saale der Wider Part Halle 
ein Tanzfränzchen. Der Hive ift auf 
der Nordiweftjeite wohlbefannt und beliebt, 
und die Damen, die das eit vorbereiten, 
forgen mit Eifer und Bedacht für gute Uns 
terhaltung und Bewirthung ter Gäfte, fo 
daß alle Befucher auf viel Vergnügen red- 
nen Dürfen. Das Krängchen dauert von 1 
bis 6 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis 
beträgt 15 Cents. 

Der Groß Bart: Damenpderein 
eröffnet jeine Winterfaifon am kommenden 
Samftag Abend mit feinem vierten Stif- 
tungsfeft, beftchend aus Unterhaltung und 
Ball, Das Teft wird in der Sozialen: Turn 
halle abgehalten und wird, den eifrig betrie- 
benen Borfehrungen nad) zu urtheilen, den 
Befuhern jedenfall! ein jchönes Vergnügen 
bereiten. Die Leitung des Feftes liegt in 
Händen folgender Damen: Friederite Rofe, 
Bräfidentin; Margarethe Freeſe, Vorſitzen— 
de; Augufte Mefthoufe, Satharine Eder: 
brecht, PLizzie Hafertamp, Zuile Sicher, 
Bertha NRegalfe, Lina Gerhardt, Dora Sans 
ver, U. Müller, N. Eiſenbeis, M. Kraſe. 
Ser Gintritt foftet 25 Cents, 

Der Columbia Damenpverein 
begeht am fommenden Samjtag die Feier 
feines achtzehnjährigen Beitehens. Die Lei: 
tung des FFeftes liegt in den Händen der 
Damen Krauspe, Rräfidentin; Hoyer, Kohn, 
NRadis, Thomas, Neeje, Theede, E. Schmidt, 
Hermann, Rajchte, Dracdt, Lemmon und 
Dahms, melde alles Mögliche thun, die 
Gäſte dur Tanz, gute Berwirthung und In: 
terhaltung zufrieden zu ftellen. Das Tet, 
das in der Lincofn-Turnhalle ftattfindet, 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kalle 35 
Gents. 

Am Fommenden Samftag Abend feiert 
ber Deutfhe Kriegerverein von 
Chicago in Mondorfs Halle fein 34. Stif- 
tungsfeft. Die Feier wird aus Konzert, 
Aufführungen und Ball bejtehen. Ein er— 
fahrener Ausjhuß ift mit den Vorkehrungen 
beichäftigt, und die Sefangsfeftion itbt flei= 
gig an den Liedern und Aufführungen. Bon 
den leiteren find befonders die Lagerjzene 
„Auf der Wacht“ und ein „Ziwergentheater“ 
hervorzuheben. Cintrittsfarten find bei al- 
fen Mitaliedern für 25 Cents zu haben, an 
der Kafie foften fie 50 Cents. 

Der Kranken-Unterſtützungsverein ſämmt— 
licher Angeſtellten der Gottfriedſchen 
Brauerei veranſtaltet am kommenden 
Samſtag in der Freiheit-Turnhalle ſeinen 
Die Mitglieder und ihre 
Freunde pflegen ſich bei dieſen Gelegenheiten 
immer ſehr gut zu unterhalten, und dafür, 
daß auch das bevorſtehende Feſt recht genuß— 
reich verlaufen wird, bürgt der erfahrene 
Feſtausſchuß, in deſſen Händen die Leitung 
liegt. Die Betheiligung koſtet 25 Cents. 


Der Schwäbiſche Frauenverein 
feiert am kommenden Sonntag in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein zehnjähriges Stif— 
tungsfeſt, das durch Geſangsvorträge der 
Geſangsſektion des Schwäbiſchen Sänger— 
bundes und des Harugari-Sängerbundes 
verſchönt werden wird. Der Feſtausſchuß 
thut unter der Leitung der Präſidentin, 
Frau Th Backmann, ſein Möglichſtes, um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu berei— 
ten, und ſorgt auch für gute Bewirthung. 
Es wird zweifellos eine gemüthliche Unter— 
haltung werden. Für die fünf überlebenden 
Gründerinnen und die Beamten hat der 
Feſtausſchuß beſondere Ueberraſchungen ge— 
plant. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten 25 Cents. 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
der Hefſen-Maſſauer Damen-— 
verein ſein 1. Stiftungsfeſt mit Unter: 
haltung und Ball in der LaSalle-Turnhalle, 
373 LarrabeeStr. Das Feſtkomite, beſte— 
hend aus den Tamen Karoline Brethauet, 
Präſidentin, Louiſe Zoehr, Charlotte. Schrö= 
der, Dorothea Schalt und Minna Trote: 
bridge, hat beftens für Unterhalltwi.g und 
Erfriſchung geſorgt. Frau Clara Wolters 
und Fräulein Florence Barthen, ſowie 
der berühmte Keulenſchwinger Charles Ha— 
dank werden die Gäſte unterhalten. Anfang 
Nachmittags 3 Uhr, Tickets 25e die Perſon. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 veranftaltet zur Feier des 
ventichen Tages am fommenden Sonntag, 
von 3 Uhr Nachmittags an, eine große gei= 
ftigegemüthliche Unterhaltung in den oberen 
Näumen ber Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
Großartige 
Bühnen-Aufführungen unter Leitung des 
bekannten Theaterdirektors Alex Vogel, 
Maſſenchöre befreundeter Geſangvereine, der 
Feier des Tages angemeſſene, Konzert, ſo— 
wie ein gemüthlicher Familienball bilden 
das Programm. Großmeiſter Peter Leptien 
von der Plattdeutſchen Großgilde hat die 
Feſtrede übernommen. Der Eintrittspreis 
iſt auf nur 10 Cents im Vorverkauf, und 15 
Cents an der Kaſſe angeſetzt. Das aus den 
Herren Win. Schmidt, Vorſitzender; Alex 
Vogel, Schatzmeiſter; Theo. Vosgerau und 
Max Nellert beſtehende Komite verſpricht al— 
"en Anmwejenden, einen höchjt genußreichen 
und unterhaltenden Nahmittag und Abend. 


Die Welt:-Chicago Loge Nr. 478 
vom deutichen Orden der Harugari feiert am 
fommenden Sonntag in der Worwärts: 
Turnhalle ihe 2djähriges Stiftungsfeft. Die 
Loge, am 16. Auni 1883 mit jech3 Charter: 
mitgliedern und 26 Kandidaten gegründet, 
hat ftetS eine bedeutende Stellung im deut- 
chen Vereinsteben der Südmeltjeite einge: 
nommen und in der Unterftügung ihrer 
Mitglieder wie in gejelliger Beziehung viel 
geleiftet. Bon den Gründern gehören ihr 
noch die Herren Fri Nebel, Xoe Koene, 
Lois Roeder, Frit Richingen, Aug. Scat, 
Frik Stoye, Ed. Weinerich, Chas. Wienholz, 
Fhas. Tiemann und R. Ziijow an. Ein er: 
fahrener Freftausfchuß ift bemüht, das Feit 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 

Unter Mitwirtung” der Gefungvereine 
„Teutonia Kiederfranz“, „Brands Liederta- 
fele, „Arion Männerchor“, „Konfordia Lies 
dertafel“, „Polnhyınnia PFrauendhor- und 
„Damenhor Edelweiß, Avondale“, veran— 
ftaltet. der Geſangverein Edel: 
weit am fommenden Sonntag in Schön: 
hofens Halte ein großes Konzert. Schöne 
neue Chorlieder find unter der bewährten 
Leitung des tüchtigen Dirigenten 6. v. 
MWotlfsteel fleikig einftudirt worden, und al? 
Spliften twirten folgende Teiftungsfähige 
Kräfte mit: Herr Berthold Boenide, rau 
Kätie Lamad und Frau Ella Peters in dem 
urfomifchen Trio „Der fette Burjh im 
Dorfe*, jowie die Herren GE. ©. Heerlein, 
M. 2. Mägpdefejjel, CE. H. Mooje und Phil. 


Wagner in dem Humoriftifchen Quartett 


„Die vier Elemente. Da ein rühriger 
Feftausfchuß auch font für alles. Erforderli- 
che beftens gejorat hat, fo wird die Unter: 
haltung jedenfalls jehr genußreich verlaufen. 
Das. Konzert beginnt um 3 Uhr Nadhmit- 
tag3. 

Zu feinem am fommenden Sonntag in 
der Lincoln-Turnhalle ftattfindenden Kon- 
zert hat der Arion Männerdhor un: 
ter der Leitung feines langjährigen tüchti- 
gen Dirigenten Adolf Nehberg ein pradıt: 
volles Progtamm aufgeftellt. Befonders be: 
inertenswerth jind vie neuen Chöre „Land 
derTräume-und „Die Mühle“, ſchweizeriſche 
NdpMe von Angerer, die mit großer Sorg 
falt einftubirt worden find, foiwie das erfte 
Auftreten des ftimmbegabten Baritoniften 
Jos. Kramer, der das Stierfechterlied aus 
„Sarmen“ und ein anderes Solo vortragen 
wird. Dem Humor wird durch drei fomi- 
> Au Bra a et us — 

oſen olo⸗Auftritt), Im Kohllopfver⸗ 
ein? (Sertett) und „Die Dirigentenmwahl« 
(Chor, Soli und Orchefter) Rechnung getras 


n. Am ‚Qehonsigup find die — John 
tung, ® : Hugo Nikfche, Schagmei: 
Bi u Sohn an 
Das Ro um 8 ur Ada, 


n, 


— 


Eintrittskarten koſten im Vorverlauf 250 
für Herrn und Dame, an der Kaffe 25c die 
Perfon. 

An Soerbers Heiner Halle yält der Da = 
menperein AUmerifa am Samftag 
Abend, dem 10. Oft., einen Herbftball ab. 
Der Eintritt foftet nur 15 Cents. Die Na: 
men folgender am Tejtausichuß thätigen Da: 
men bürgen für einen vergnüglichen Verlauf 
des Abends: Katharine Dunker, Präfident: 
in; Chriftina Bayreuther, Maria Schreiner, 
Garoline Kretjhmar, Wilhelm Stegemaun, 
Ehriftine Walter, Anna Werhan, Käthe 
Ulm, Clara Doll. 


Ein verlodende® Programm ift für das 
Konzert aufgeitellt, das die Soziale 
Liedertafelam Sonntag, dem 11.Oft., 
in der Sozialen: Turnhalle, gibt. U. a. wer: 
den „Heinrih der Wogler-, Ballade für 
Männerchor und Drchefter, „Sängergruß: 
Marich”, „Luftige Brüder”, ein Walzer, alle 
für Männerchor und Oxcchefter, fowie Pie 
„a capella”-Gejänge, „Ständehen” und „Am 
Drt, wo meine Wiege ftand“ einftudirt. Das 
Konzert, dem ein Ball folgt, beginnt um 
7:30 Uhr, Eintrittsfarten toften im Vorver- 
fauf 25, an der Kafje 50 Gents. 


Der Welcome = Frauenperein 
feiert am Sonntag, dem 11, Oftt., im gro- 
ben Saale der Wider Parf-Halle fein 13. 
Stiftungsfeft, das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Preis der Gintrittöfarren be- 
trägt im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 
6t35,. Der Berein fteht in dem wohlbegrüns 
deten Rufe, jeine zeftlichfeiten ohne Aus: 
nahme fchr unterhaltend und gemlithlich zu 
gejtalten. Auch diesmal ift ein erfahrener 
Veltausihuß an der Arbeit, das Feft, mit 
dem ein Ball verbunden ift, jo genußreid) 
wie möglich für die Säfte zu machen. 


Der Shwäbifh-Badifde 
grauenverein?tir.] feiert am Sonn: 
tag, 11, Oftober, in der Vorwärts:-Turn: 
halle jein 11. Stiftungsfeft. Der Feitaus- 
fhub hat diesmal ganz bejondere Vorteh: 
rungen zur linterhaltung der Bejucher ge: 
troffen; jo wird 3. B. unter der Leitung von 
Frau Minna Schmidt ein Kinderjpiel ein- 
geübt, mehrere befreundete Gejangvereine 
haben ihre Mitwirkung bei den Gejangsvor: 
trägen zugejagt, und die Damen Mathiide 
Hager und Nojefine Ihannhaufen werben 
ein Humoriftijches Duett‘ fingen. Auch die 
Vorträge eines gut gejchulten Terzetts, an: 
dere Kurzweil, wie Tanz ufiw., ftehen auf 
dem Programm, und der aus den Damen 
Katie Schweig, Präfidentin; Barbara Buf- 
fert, Raroline Mitchell, Barbara Euchner, 
Sojefine Thannhaufen und Karoline Groe: 
tzenbach beſtehende Feſtausſchuß hat auch für 
gute Bewirthung Sorge getragen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; die Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents im Vorverkauf 
und 35 Cents an der Kaſſe, Kinder zahlen 
10 Cents. 

Am Sonntag, 11 Oktober, veranſtaltet 
der Südſeite Schwäbiſch-Badi— 
ſche Frauen- Unterſtützungs— 
verein ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, 


verbunden mit Konzert, komiſchen Vorträ— 


gen und Ball, in der Teutonia Turnhalle, 
Ecke 53. Str. und Aſhland Ave. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Das Feſtkomite, welches 
weder Mühe noch Arbeit geſcheut hat, um 
dem PBublitum einen genußreichen Nachmit- 
tag und Abend zu bereiten, beiteht aus fol: 
genden Damen: Marie Steidinger, Präj.; 
(Slifabetd‘ Schill, Margaretfe Wahl, Gott: 
liebin Bochm, Gmma. Fifcher, Barbara 
Fremberg, Friederike PVfeiffer und Marga: 
rethe Nagel. Der Eintritt koftet 25 Cents. 


Der Shwäbijhe Sängerbund 
hält am Sonntag, 11. Oktober, ein großes 
Kicchweihfeft in der Lincoln- Turnhalle ab. 
Das um 6 Uhr beginnende Feit jchließt Ge- 
fang, humorijtifche Aufführungen und Tanz 
ein. Der Feftausfchuß wird Feine Mühe 
icheuen, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. 


Seinen 20. Geburtstag feiert der 
Frauen-Unterſtützungsverein 
LaSalle am Samſtag, 17. Oktober, in 
der Aurora-Turnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feſtausſchuß aufs Programm 
geſetzt, und da die Feſte des Vereins bisher 
immer ſehr gemüthlich verlaufen ſind und 
die Leitung auch diesmal in bewährten Hän⸗ 
den liegt, ſo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfang iſt auf 
7330 Uhr feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Der Kaiſer Friedrich deutſche ge— 
genſeitige Unterſtüßungs-Verein begeht am 
Geburtstag des verſtorbenen Kaiſers, Sonn⸗ 
tag, dem 18. Oft., fein zweijähriges Stif— 
tungsfeft im großen Saale der Sozialen: 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags be= 
ginnende Feſt ſchließt Tanz, Geſang, komi— 
ſche Vorträge und andere Beluſtigungen ein. 
Mehrere Geſangvereine werden ihre ſchön— 
ſten Lieder zum Beſten geben, und der Feſt— 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gäſten 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er beſteht 
aus den Mitgliedern Karl Hausburg, Prä— 
ſident; John Groß, Vorſitzender; Maria 
Hausburg, Sekr.; Theodor Timmermann, 
Schakm.: Loni Nahritedt, Albertine Young 
und Wilhelmine Nahrftedt. Der Eintritt 
foftet 256, alle Deutichen find willfoimmen. 


Die Ammergrün Loge Nr. 82 feiert 

am Sonntag, dem 18. Olt., ihr 5. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball. Das Teft wird in Gonrads Halle, 463 
Nord Belmont Ape., abgehalten und wird, 
den eifrig betriebenen Borfehrungen nad) zu 
urtheilen, den Befuchern jedenfalls ein ſchö— 
nes Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
Teftes liegt in den bewährten Händen der 
Damen Glije Loeven, Präjidentin; Auguite 
Bunke, Clara Langer und Sophie Rojjomw. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an- 
geiegt. Der Eintritt fojtet 25 Gents. 


Der Martba Wafhbinegton 
Frauenpderein veranftaltet am Sams: 
tag, 24. Oftober, in Yonderfs Halle jeinen 
24. Aahresball. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abends, Gintrittsfarten foften 25 Et3. 
Der Feltausichuß, der fich große Mühe gibt, 
die Gäfte Durch Tanzdund gute Bewirthung 
zufriedenzuftellen, befteht aus den Damen 
Lena Burmeifter,  Bräjidentin; Minna 
Schlueter, Minna Nieland uw. Emma 
Kohn. 

Der Lefjfing Kranten » Unter: 
tüßungsperein feiert am Samitag, 
dem 21. Nov., einen Preis-Masfenball. Das 
Feft wird in Vondorfs Halle abgehalten, 75 
werthvolle Preije fommen zur Bertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Vereins Al: 
leg gethan, um die Bejucder in jeder Hin- 
jicht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
Feites liegt in den bewährten. Händen der 
Damen Marie Noje, Präjidentin; Barbara 
Haenjel, Clara Langer, Anna Eurten und 
E. Berghaus. Anfang 8 line Abends. Tı= 
dets im Vorverfauf 25: an der Kaſſe 356. 


—A 
Eintritt frei! 


Das deutihe männli 61 ift hiermit 
öflichft eingeladen, bie ng der T7TO . 
halt, 344 South State Str. Chicags, Ju. 

ebt bier I. 


unentgeltlih zu befuden. Man f 
v8 gearbeitete 


Vrachtexemplare ber ntheits· 
ſehte. der diteologie. genlehre, der Be 
dauungs Organe. Tas Bublilum iſt eingeladen. 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe bon der 
Wiege Di zum Grabe zu ſtudiren. Vian ſehe die 
Lauren der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Birklun- 
en bon Kranibeiten und von Laiter, wie die 
elben in ben 


Lebendgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden ynb franlen Zuftande bar 
* Due ift eine Gelegenheit, bie Sie 


nah der Natur in Wa 


eftelit fi 
elten im Leben 


Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8. Uhr Morgens bi3 Mitters 


freie lallerie der Viſenſchuſl 


344 8. Stato Str. 


ER. | 
— 


1 


i—$3 


Fre 


— 


000.00 


in Gold 


Kür die befte lette Zeile zu dem fol: 
genden Tabasco Knittelvers 


$1000 für die befle; 8750 die 


zweite, $500 die dritte, 3250 


die vierte und $5 für jede der nädıften 1U0 Geminner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a flasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow te red 


Das lebte Wort der Iekten Beile muß 
ic) mit dem legten Worte der erjten aivet 


eilen zeimen. u, ehe Di 
menbi : u 
Bes ned za Belle zu unferem Zaba, 


laubt die beite lehte 

5 Knittelders A Namen und Adreife. 
Der Wettbewerb fließt am 1. Mai 1909, und 
Breife werden am 15. Mai 1909 belannt ge 


macht. 
Macht Euch daran; ſagt es Euxen Freunden. 
ier iſt —J e Gelegenheit, ein Ein⸗ 
mmen frei zu erwerben. 
Beachtet, Diefer Wettbewerb ift frei für San 
Bemenı muß die obigen Breife gewinnen. Bed» 
5 Ahr nit? 


vanelW ERTRAoTs 


Deustiheß Theater. 


Sonntag: „Der Belfer”, Scaufpiel von 
$elir Philippi. 


Montag, den ı2. Oftober: „„Der Ring des 
Gyges“, Tragödie von Friedrich Hebbel. 

Nachdem bei den beiden erften Bor- 
ftelungen der Jaufenden Spielzeit bie 
heitere Mufe zu ihrem Rechte gelom= 
men, wird da3 Publifum nunmehr 
auch ernfteren Tönen willig laufchen. 
Für fommenden Sonntag fteht ein 
neue3 Schaufpiel von Tyelir Philippi 
auf dem Spielplan, betitelt: „Der 
Helfer.” Das Stüd, welches zum erften 
Male in dem glanzpollen Rahmen des 
Miener Burgtheater gegeben murbe, 
hat dazu beigetragen, den mohlver= 
dienten Ruf zu feftigen, den ber Ber- 
faffer feit Jahrzehnten als einer ber 
fähigften Bühnenfchriftfteller genießt. 
Nach übereinftimmenden Urtbeilen an- 
gefehener Fachleute ift diefe neuefte 
Schöpfung Philippis deffen beiten frü- 
beren Werfen nicht nur gleichwerthig, 
fondern übertrifft diefe in mehr alS ei- 
ner Hinfiht. Das ntereffe an ber 
bevorjtehenden Vorftellung wird nod 
dadurch erhöht. daß bei diefer der neue 
Karakterdarſteller und Komiker des 
Wachsner-Enſemble, Herr Bela Du- 


ſchak, in einer größeren Rolle ſein De⸗ 


but vor unſerem Publikum machen 
wird; auch erhalten verfchiebene andere 
neuen Kräfte: Hahn, Kirchner, Speier 
und Boedecker, Gelegenheit, ſich auszu— 
zeichnen. Die Handlung des Stückes 
fpielt zur Jetztzeit in einer größeren 
norddeutſchen Handelsſtadt. Nachfol⸗ 
gend das Rollenderzeichniß nebſt An⸗ 
gabe der Beſetzung: 

Senator Johannes Oddendahl. Berthold Sprotte 
Marie, feine gu — edwis Beringer 
Gele. — „Gertrud Richter 
Serbard Oddendahl, ihr Sobit....-- Rid. Hahn 
Beate Opddendahl, ihre Todter......Eva Speler 
Konſul Peterſen Emil Marx 

to 


2 ‚ Brofuriit bei Oddendabl, 
Brodmann, B Ds Quldat 


Franz Kirchner 


Bruno Taunik ....Konrad Bolten 
gesneih, bei Oddendahl bedienitet..3.Boededer 
abette, bei Dddendahl bebienitet.. Marie Lange 
Wilhelm, Kammerdiener bei Steinharter..... 
» Emanuel Tauffig 


Zimmermann, Srileur Otto Rhein 

Die Direktion läßt die vor einigen 
Sahren getroffene fhägensmwerthe Ein- 
rihtung der Klafjiter-Matinees auch 
in diefer Spielzeit fortbejtehen. Die 
erfte diefer Vorjtellungen verfpricht ei= 
nen ebenfo feltenen wie großen Genuß. 
Zur Aufführung angefegt ift „Der 
Rina des Gnges“, die formoollendetjte 
Tragödie, melche die deutfche Literatur 
dem Genius Friedrich Hebbeli zu ver- 
danken hat. — Boraußbeftellungen 
auf Site für die Hachmittags-Vorftel- 
lung fönnen, unter Beifügung bes 
Betrages, Ichon jet an Geihäftsfüh- 
rer Louis W. H.Neebe, Powers’ Thea- 
ter, gerichtet werben. 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Guftav Freund fauft das Wohnhaus von 
William $. fenton für 550,000. 

Das Wohnhaus von William T. 
Yenton, dem PBizepräfidenten der 
National Bank of the Republic, Nord- 
ojtede von 48. Str. und Ellis Abe., 
einer der fchönften Kolonieitilbauten 
der Stadt, ift von Guftan Freund für 
ungefähr $50,000 angefauft worden. 
Das Grundjtüd hat 75 bei 178 Fuß. 

Die Papierdüten-Fabrikanten Hol- 
lis & Duncan, haben von Louis 8. 
Raithel das Eigentbum 182 W. Late 
Str, und von Kofefine Springer das 
Nachbarn-Eigenthum Nr, 184 für zu- 
fammen $21,000 gelauft. Auf dem 
vereinigten Grundftüd, 70, bei 140 
Fuß, fol ein Titöcdiges Geichäft- und 
Speichergebäude aufgeführt werden. 

Henry ©. Hart, der Gefchäftsführer 
bes Bofton Store, hat von Kohn Bar- 
rett das Miethshaus 523—25 In— 
diana Woe., mit $13,000 belaftet, für 
$25,000 gefauft. €3 fteht auf einem 
Grundftüd von 50 bei 150 Fuß. 

Triedrih Schröder hat an John N. 
MWelter das Apartmenthaus in Grace- 
land Xpe., 140 Fuß mweitlich von She- 
tidan Road, 99 bei 130 Fuß, Nord- 
fornt, für $27,000 verfaufl, Der 

täufer cab Eigentfum in Epanfton 
im Werthe von $19,500 und mit $16,- 
‚00 belaitet in Taufc. 

George €. Runion hat an Frant N. 
Sage dad Apartmenthaus in Indiana 
Ane,, 558 Fuß füdli von 51. Str., 
50 bei 171 Fuß, Oftfront, mit $13,- 
000 belaftet, für $24,500 verkauft. 
Der Verkäufer nahm das Eigentgum 
an ber Nordoftede von 60. Str. und 
‚Salumet Uve,, 133 bei 160 Fuß, Weſt⸗ 
front, im MWerthbe von $12,500 in 
Tauſch. 

Robert H. Schill von Jonesville, 
Mid., hat von William J. Woodleh 
das Eigenthum in Grand Boul. 150 
Fuß ſüdlich von 45. Str., 253 bei 150 


Rir und 


Was iſt Tabasce? 


Es wurde ſeit vierzig Jahren von allen Kö— 
chinnen gebraucht. Erſter Klaſſe Hotels, Dam⸗ 
vier, Reflaucants und Speilewagen gebrauchen 
e3 in ber Küche und auf dem Tiih. Tabasco 
ift erabartig für Suppen, Braten, Fifh, Geflü- 
gel, Wild, Seefpeifen m Eier in irgend einer 
Art hergerichtet, für Effen im Freien oder Nach: 
Er Gebraucht eS immer in Eurer 

e 


de. 

Was die Speiſen des Chefs wohlſchmeckend 
macht, macht Euch die Speiſen im Haufe ſchmack- 
baft, Gewöhnt Euch daran Tabasce in Eurer 
Küde zu baben. Ein Zropfen mwirkt Wunder. 
Kauft e3 heute don Eurem Grocer. Er bat es; 
jeder Grocer bat e3. Fragt ihn darüber. 

Diefer Wettbeiverd: ift frei für feden. Schict 
Euren Knittelvers in Euren eigenen Worten und 
fo a SE weil &ie Zumms, * Bote ee 
u bezablen ei Geo, W. Young & Ca.. 
Bantierb, Ken Port Ein, debonirt. 


MoILHENNY COMPANY (etablixt 1868) 


Berpader und Ken Yalın fertiges Delitateſſen 
‚2a. 


m —ñ —n— — 


Nichts ift fo aut wie MeYlhlenny’s reine fonzen- 
trirte Banilla- u. Zitronen-Ertrakte. Wir Derpa« 
en nur reine Banilla u, Sitronen-Extralte. 
veid 2öc bei allen Grocerd, Ueberal gebraudt, 
fep24,dido,22t 


| Fuß, mit Badjteingebäude, für $30,- 
000 gekauft. 
laſtet. 


Es iſt mit 815,000 be— 


E. J. Robbins von Eldorado, Kas. 
hat von Henry L. Dooley von Bloom— 
ington das Miethshaus an der Nord— 
weſtecke von Parnell Ave. und 71. 
Str., 423 bei 125 Fuß, mit $7,000 be- 
laftet, für $25,000 getauft. 

George W. Cobb hat an Aler W. 
Maag von St. Louis das Wohnhaus 
in Afhland Boul., 125 Fuß nördlich 
bon Yadfon Boul., 32 bei 149 Fuß, 
Meitfront, für $20,000 verkauft. 

Die Chicago Title & ITrujt Com: 
pany bat Dgden 3. MeElurg auf 
Eigenthbum in Ohio Str., öftli von 
Tairbanfs Court, mo ein Speicher: 
gebäude errichtet worden ift, $100,000 
auf fünf Jahre gu 5£ Prozent geliehen. 

=—1+ 9 —— 
Anklage niedergeſchlagen. 


— Auslegung ſtreitiger Punkte im 
Bankerottgeſetz durch Richter Sanborn. 


Bundesrichter Sanborn wies geſtern 
die gegen den Rechtsanwalt Samuel 
G. Grodſon, Sidney Grodins und 
Frederick Craber erhobene Anklage auf 
Verſchwörung zur Verheimlichung von 
| Waaren im Werthe von $4,164, die 
ı dem banferotten Kleiderhändler Cra— 
ı ber gehörten, ab. Die Anklage war 
| von der American Truft & Savings 
Bank erhoben worden. Der Richter 
| Tagte, das in Rebe jtehende Eigenthum 
| jet zwei Monate vor dem Banterott 
| Eraber3 in die Hände von Grodfon 

und Grodind übergegangen, unb ba= 
mal3 jei an einen Banferott noch gar 
nicht gedacht worden. Das behaupte 
auch die Anklage gar nicht. Etwas 
Andere mwäre e3 gemejen, wenn bie 
drei fih vor dem Bankerotte zuſam⸗ 
mengetban Hätten, um Grabet’'Bie 
Banterotterflärung zu ermöglichen 
und dann die Waaren zu berfteden. 

Die Entfheidung des Richters be- 
deutet eine neue Auslegung gewiſſer 
VBeitimmungen des Bankeroitgeſetzes, 
über welche Meinungsverſchiedenheit 
herrſcht. 

— — — — 
Polizeirichter im Jugendgericht. 


Er und ſeine Kinder ſtreiten angebliche 
Mißhandlungen ab. 


Der Polizeirichter Fred Bieswanger 
von Niles ſtand geſtern als Angeklag— 
ter vor dem Jugendgericht, weil, wie 
die Anklage behauptet, feine drei 13, 
9 und 14 Kahre alten Kinder Will®, 
Dsfar und Rofella von ihm mehr Brü- 
gel als Efjen befämen und in einem 
ungefunden Hauje wohnen müßten. 
Die Zeugen fagten, die Kinder befä- 
men bei der geringften Veranlafjung 
Schläge Die Mutter ift jeit mehreren 
Sahren todt. Sowohl Biewanger wie 
feine Kinder erklärten die Belchuldi- 
gungen für unmahr; dieje jeien, be= 
hauptete Bieswanger, böswillig erfun- 
den und ſtänden im Zuſammenhange 
mit der anderen Anklage, daß die Kon— 
ſtabler Bulfe und Courtney in Nor— 
wood Park und Maywood verſucht 
hätten, mit Hilfe von ihm und Richter 
Seymour ausgeſtellter Verhaftsbefehle 
Kraftwagenfahrer zu rupfen. Bies— 
manger ijt, wie er jagt, Dreimal ber- 
heirathet gemwefen und vor jech& Jahren 
von Deutfchland gelommen. Richter 
Pindney gab ih: den Rath, künftig 
weniger jtreng mit den lindern um- 
zugeben, und bertagte ben Yall auf un- 
beitimmte Zeit. 

 ———— 
@lauben fi beirogen, 


Banptaftionäre eines Minen » Syndifats 
flagen gegen R. A. Childs. 
Henry M. und Jda E. Bolanber, die 
Bejiger von mehr ald ber Hälfte der 
Aktien der Scandia Mining Company, 
befchuldigen in einer geftern im Supe- 
riorgericht eingeleiteten Klage. den 
Rechtsanwalt Robert U. = 8 ber 
Abſicht, die Geſellſchaft, welcher ſehr 
einträgliches Eigenthum in Nome in 
Alaska gehört, in's Verberben zu ftür- 
zen. Sie behaupten, Childs habe große 
Summen in ſeine eigene Taſche geſteckt, 
die Erwählung ihm in den Kram paſ⸗ 
ſender Beamten ins Werk geſetzt, um 
die Oberherrſchaft zu erlangen, der Ge— 
ſellſchaft übertrieben viele Ausgaben 
| angerechnet und ihnen, dem Klagern, 
die Einficht in die Bücher verweigert. " 
Die Kläger beantragen daher bie Ab: 
fegung von Child8 und de angeblich 
mit ihm unter einer Dede den - 
Diretoriumd: Richard ‚Tennerftebt, 
Präfident; George W. Chilbs, Yohn 
P. Ahrens, Frank W. Lambben, Geo. 
Iter 8. Rir. Die Mi- 
nen der Geſellſchaft haben ſchon 
——— de N Bears Ä 
ma. des ganzen es * 
im Romebeairk, aeliefe, 





Telegraphiſche Depeſchen. 
helielert von der Assoeiote⸗ rose”, 
Inland. 

m 
Echöne Geſchichte! 
Indianas Gouverneur auch der Beſtechung 
für die LTokaloption beſchuldigt — Auch 

Andere verwickelt. 


Indianapolis, 29. Sept. Es wird 
im Abgeordnetenhaus beantragt wer— 
den, die erwähnte Beſtechungsgeſchichte 
u Verbindung mit der Annahme ber 
County-Lokaloptionsvorlage — mit 
dem Gouverneur Hanly als Haupt— 
verſon — durch die Großgeſchworenen 
son Marion County unterfuhen zu 
sähen. 

Mebrigens liegt noch eine De: 
techungsanklage in gleicher Säche vor. 
Der Abgeordnete Hoſtetter behauptet, 
ſein republikaniſcher Gegenkandidat 
bet einer der Erſatzwahlen, O. F. Lane, 
babe ihm angeboten, von dem Mit- 
bewerb zurückzutreten, wenn er, Hoſtet— 
ter, zuſage, für die Lokaloptions— 
vorlage zu ſtimmen. Aber Hoſtetter, 
obwohl ein Temperenzdemokrat, wollte 


nicht durch ein ſolches Mitiel freies 


Feld erlangen. — 
Im Staatsſenat wurde übrigens 
ein, vom Abgeorbnetenhaus gut—⸗ 


geheißener Zuſaß betreffs Prohibition 


für den ganzen Staat abgemurkſt. | 
Sn diefem Fall ftimmten Die Demofras j 


ten für den Zufab, und die Republifa- 
ner Dagegen. 

Ueber dieſen Zuſatz hätten zwei 
Siaatsgeſetzgebungen nach einander 
ſchlüſſig werden müſſen, ehe er dem 
Volke zur Abſtimmung unterbreitet 
worden iväre. 

Kokomo, Ind., 29. Sept. Um ei⸗ 
nen „Anſchauungsunterricht“ in der 
Temperenz zu geben, ließen die Lehrer 
aller Schulen in der Willit-Kiesgru— 
benregion ihre Zöglinge an den Leichen 
von Chas. Ihrafher und Wm. Lind- 
fen vorübermarfchiren, welche an einem 
Sandmweg aefunder wurden, nachdem 
fie auf einer „Spree” gemwejen, um nod) 
tüchtig zu trinken, ehe das neue Lofal- 
optionsgejeß in Kraft trete. Neben 
den Beiden lag ein Ymeigallonentrug 
mit Whisky. Wahrſcheinlich hatte 
Trinken und Bloßſtellung den Tod 
verurſacht. 

Bom Banamafanal. 


New Drleand, 29. Sept. Oberit 
Seorge W. Goethale, der befannte 
jeßige Dberingenieur des Panama= 
fanals, traf auf dem Dampfer „Ear> 
taao” von Kolon hier ein, auf der 
Reife nach Wafhington. Er fagte, die 
Ausarabungsarbeiten machten recht 
befriedigende ortjchritte; aber jo 
ziemlich alle förperliche Arbeit am 
Kanal werde jebt von Eingeborenen 
ſowie bon Jamailanegern verrichtet; 
ver Verſuch, Arbeitzfräfte aus den 
Ber. Staaten hierfür zu verwenden, fei 
fehlgeichlagen, hauptfächlich weil id) 
nicht aenug Amerikaner hierfür be- 
fommen liehen. Im Uebrigen fei bie 
Arbeitsfituation aegenmwärtiq eine jehr 
aate; und ungefähr ebenfo viele 
rbeitsleute, wie weggingen, Tehrten 
iwieder zurüd. 

Einpreher in einer Staatshpanf. 


Radyjmith, Wis., 29. Sept. So- 
genannte „Megagmen“ (mie jeit einigen 
Jahren das jtreitbare Element unter 
ven Landitreihern genannt imird) 
jprengten aegen 3 Uhr Morgens die 
Spinde der Staatöbanf dahier auf, 
und fie erbeuteten etwa $3000. Auch 
ichoffen fie einen Nadhtwächter in den 
Wrm und feuerten mehrere Schüffe auf 
das „Bafer Hotel“ ab, damit fich Nie- 
manb herauswage. Auf einer Hand» 
draifine entfamen fie. 

— — ——— 


Aus lan d. 


Auf 21 geſtiegen: 

Die Todtenzahl bei dem Berliner Hoch— 
bahnunglücd. — Blodapparat amtlich 
perjieaelt.Domfapitel verklagt Soziali: 
ftenblatt. —Oefterreich-lingarifches. 

(Sperinlfabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 29. Sept. Die Zahl der 

Todten infolge der berichteten Hoch— 

bahntataftrophe dahier tjt jeßt auf 21 

geftiegen und dürfte noch meiter jtei- 

ven, da noch 18 Perfonen jehr jchmwer 
verletzt ſind! 

Die Theilnahme für die bedauerns— 
werthen Opfer iſt eine allgemeine. Kai— 
ſer Wilhelm hat, ſowie er von dem Ge— 
ſchehenen Kenntniß erhielt, ausführli— 
chen Berichtüber alle Einzelheiten ein— 
gefordert. Er bethätigte auch ſein In— 
tereffe für die Verunglüdten, indem er 
sofort Militärärzte nad) den Kranten- 
häufern fandte, in welchen die Verleh- 
ten untergebracht wurden. 

Ueber die Frage, wer oder wa? an 
dem linglüf jchuld ift, gehen im Pu— 
blifum joiwie in Fachkreifen die Mei- 
nungen meit augeinander.. "VBon mans 
her Seite wird iiberhaupt die Art der 
ganzen Dreiedäanlagt, auf ber das 
Unglück paſſirte, als gefährlich bezeich⸗ 
net; von anderer Seite wird eingewen— 


dei, dak eben auch bei den beiten An= | 
und Schukvorrichtungen Um | 


lagen 
jtände eintreten, die fih „er menſchli— 
en Kontrole entziehen. ebenfalls 
hat das PVertrauen in bie Sicherheit 
der Hochbahn in vielen Kreijen einen 
ichweren Stoß erlitten. 

Die verhafteten Motorführer be— 
ftreiten jedes Verfchulden. Wenn ber 
Motorführer des abgeftürzten Wagens 
einen Fehler begangen haben follte, fo 
hat fein Tod ihn der Verantwortung 
entzogen. 

Die Behörden gehen mit aller Ener- 
gie in der Aufklärung des Sachver- 
balts vor. Der Blodapparat, bon dem 
aus die Weichenftellung und Signali- 
firung dirigiert wird, ift in dem Zu— 
itand, in dem er nach dem Unglüd ge- 
funden murbe, verjiegelt worben, ba= 
mit jede Verwifchung des Thatbeftan- 
de? verhindert werbe. Die Abräu- 
mungsarbeiten murben unter polizeili= 
cher Nufficht vorgenommen. 

Gine Klage, deren Ausgang man be- 
fonser3 in Kirchen: und Sozialiſten⸗ 
freffen mit geipanntem Jntereffe er- 
wartet, hat das bifhöfliche Domkapitel 


in Mainz gegen die ſozgialiſtiſche 
„Voltksſtimme“ anhängig gemacht. 

Die Veranlaſſung zu der Klage gab 
ein in New NYork gedruckter und in 
Bingen veröffentlichter Artikel, worin 


der Binger Kirchenrath Engelhardt der 


Erbſchleicherei geziehen wurde. 
Das Domkapitel hat im Intereſſe 
des beleidigten Kirchenraths den 

Klageantrag geſtellt. 

Wien, 20. Sept. Die Verhand— 
lungen der, von Prag zu einer Konfe— 
renz mit dem Miniſterpräſidenten 

Freiherrn v. Beck nach Wien gekomme— 

nen deutſchen Parteiführer im böhmi— 


| Ihen Landtag haben bis jet zu feinem 
| beitimmten Ergebnif geführt. 
' Die Abgeordneten waren, imie ge- 
| meldet, von Praq abgereift, nachdem es 
| der deutfchen Obftrufiion — ala Pro- 
|teit gegen die vielfachen Vergemalti- 
aungen Deutjcher durch die ITichechen 
— gelungen mar, den Schluß der 
| Landtagsfigung zu erziwingen. Shre 
| Abficht in Wien ift, den Minifterpräfi- 
denien an die zahllofen amtlichen, den 
Deutfchen gegebenen Berfprechungen, 
die nicht gehalten wurden, zu erinnern 
ı und Vertagung des Zandtages zu for: 
bern. 

Dem Bernehmen nad fteht Freiherr 
|o. Bed auf deuticher Seite. Eine bal- 
| Dige Einigung erjcheint cher. 
| Die, jeit einigen Wochen, befonder3 

nach der fürzlichen Zufammentunft de3 
| Fürjten Ferdinand von Bulgarien mit 
; dem Kailer Franz ofeph in Budapeſt, 
tm Umlaufe befindlichen Meldungen 
| betreff3 Bulgariens Streben nad) Un- 
abhängigfeit 
bon halbamtlicher Seite, menigjtens 
* zu einem gewiſſen Grade, demen— 
tirt. 
Doch erhält ſich das Gerücht, daß 
diesbezüglich vertrauliche Unterhand- 
lungen im Gange find. 
In Iuftigen Regionen, 

Pech und Glüc von deutihen Euftfhiffern! 
| Zieue erfolgreich $lüge WilburlOrights. 


Düffelborf, 29. Sept. Hauptmann 


v. Abereron und Leutnant v. Golt- 
heim entgingen gejtern Nachmittag auf 
wunderbare Weife dem Tode, der jchon 


ſicher erſchien. 

Sie hatten einen Aufſtieg mit einem 
kugelförmigen Luftballon gemacht, vor 
| 


Zaufenden von Zufchauern. Der Bal> 
ion jchoß, als er losgebunden war, bei- 
nahe direft 6000 Fuß in die Höhe, — 
als die Ballonhülle durch plößlichen 
ftarfen Gasdrud plate und der Bal- 
lon dann immer jchneller erbmwärts 
fiel! Die Luftſchiffer kletterten raſch 
in das Netzwerk, in der verzweifelten 
Hoffnung, unmittelbaren Zuſammen— 
prall mit dem Erdboden vielleicht doch 
zu vermeiden. 

Aber nachdem der Ballon ſchon 2000 
Fuß geſtürzt war, breitete ſich die 
Hülle ganz unerwarteterweiſe aus und 
bildete ſo einen Fallſchirm, wel— 
cher das weitere Stürzen zum Einhalt 
brachte! Nur ganz allmählich kam der 
Ballon zur Erde nieder, worüber 
anderthalb Stunden vergingen. 

Die Luftſchiffer, die blos einige 
Kratzer davongetragen, landeten wohl— 
behalten. 

Le Mans, Frankreich, 29. Sept. 
Wilbur Wright, der berühmte amerika— 
niſche Luftſchiffer, machte geſtern 
Abend wieder drei erfolgreiche Flüge 
mit ſeinem Aeroplan. 

Den erſten Flug machte er allein. 
Er blieb eine Stunde, 7 Minuten und 
11*|, Setunden oben und legte in die- 
fer Zeit etwa 30 Meilen zurüd. Beim 
zweiten und dritten Flug hatte er 
einen PBaflagier, im erfteren Yal den 
franzöfifchen Weroplanfahrer Tiffan- 
dier und im anderen den Grafen de 
Lambert. Mit Tiffandier als Paffa- 
gier blieb er 11 Minuten und 3°, 
Sekunden oben und brach damit den 
Rekord für einen folhen Flug. Beim 
anderen Flug mit einem Baflagier 
meilte er nur 9 Minuten und 134 
Sekunden in ber Luft und legte in 
diefer Zeit etwa 34 Meilen zurüd. 

Wafhington, D. K., 29. Sept. Um 
Drpille Wright genügend Zeit zu ge: 
ben, fi) von den Verlegungen zu er= 
holen, welche er bei dem fürzlichen, für 
Reutnant Gelfridge verhängnißpoll 
gewordenen UnfaY mit feinem Aeros 
plan zu Fort Myer, Va., davontrug, 
haben fich die Gebrüder Wriaht an das 
Signalforps der Armee mit dem Er: 
fuchen gewandt, die Frift für die amt- 
lihen Hauptprobeflüge um 9 Monate 
zu verlängern, bis zum 28. Juni n. J. 
Auch Catherine Wright, welche bejtän- 
dig am Srantenbett ihres verlegten 

; Bruders meilt, hat das Gefud unter: 
zeichnet. Krieasfefretär Qufe Wright 
bürfte die Genehmigung des Gefuches 


| empfehlen, das er jegt in Händen hat. | 


Gejtern war der lehte Tag, an mel» 

chem Orpille Wriabt, dem urfprüngli- 

| hen Kontrakt zufolge, jeine Mafchine 

| an die Regierung hätte abliefern fön- 
| nen. 


| 
| Eelegraphifche Notizen. 
| Inland. 


— Pittsburg feiert dieſe Woche das 
| 150jährige Jubiläum feines Beftehens. 

— Beträctlider Schneefall im 
nördliden Michigan und in Wiston- 
fin. 

— Die Ernten haben aud) in Kan 
fa3 und Nebrasfa durch den Froft ges 
litten, 

— Ein Todter, 23 PVerlehte bei 
zwei Zufammenftößen von Trolleyiwa- 
gen in Brooklyn, N. 2). 

— Die Habresfonferenz ber beut- 
{hen Methodiftentirche des Chicago- 
Diftriktes tagte zu NRipon, Wis. 

— Nur 10 neue Cholerafälle in 
Manila während 12 Stunden. Einer 
ber Erfrantien ift Yrau Carter, eine 
ameritanifche Schullehrerin. 

— Bei ben erwähnten politifchen 
Kramwallen in Kuba follen mindejtens 
2 Berfonen gaetödtet, und viele andere 

| verlegt worben fein! 

|  — Zu Anthras, Ienn., jehoffen Be- 
truntene auf eine Anzahl Perfonen, 
die aus .der Baptiftentirche kamen. 3 

_Xodte, der, Baftor jchmer verlegt! 


* 


von der Türkei werden 


u % > 


— Weil fie feinen Sohn des Dieb- 


ſtahls beſchuldiglen und einſperrten, 
erſchoß John Hoffmann zu Lexington, 
Ky., Simpſon Groß und Bert Flen⸗ 
chum; er iſt jetzt flüchtig. 

— Bundesſenator Bailey von Te— 


ras, gegen den neuerdings wieder ſiar— 


ke Anſchuldigungen betreffs Verbin— 
dung mit der „Standard OHil Co.“ er— 


hoben wurden, will bald fein Amt nie= | 


derlegen. 
| — Der britiſche Tankdampfer „Lu— 
cilene“ ſchleppte die, von ihrer Beman— 
| nung auf hoher See aufgegebene nor- 
| wegiiche Barke „For“ in den New 
| Yorter Hafen. Yom Schidjal der Be- 
| mannung weiß man nichts. 
— Mehr ala 3000 Delegaten mwoh- 


! 


BT, nnRoX)) 
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— Geftorben ijt in Magdeburg ber 
frühere ruffiiche Landiwirthsminifter 
vd. Schmanebad. 


— Der neue türfifche Finanzmini- 
jter jhloß mit der Dttomanifchen Bant 
einen vorläufigen Vertrag betreffs eis 
ner Anleihe von 3,0,00,000 türkifchen 
Pfund. Es it noch die Betätigung 
feitens des türfifchen Parlaments er- 


nen bem Internationalen Tuberkuloſe- forderlich. 
fongreß in Wafhington bei. Profeflor ; 


Dr. Rudolph Koch, welcher bei der ge- 
| ftrigen Eröffnung ebenfalls 


— Wieder führte eine Bande von 30 
Mann einen Bahnzugraub bei Wilna, 


furz | Rußland, aus! Nach Befegung einer 


| Ipradh, erhielt eine raufchende Opation. | Station und Niederfhießung der Zug- 


— m Wrbeitslojenfonvent, der die- 
je Woche in New NHork tagt, wurde eine 
jenfationelle Refolution des Konven- 
tionsjefretär& Lam, die von gewalt- 
famer Bejeitigung der „Land- 
| lorbs" jpricht, vom Worfigenden durch 
‚ ein Umendement beifeite gedrängt! 

— Dem Millionär Bosman aus 
| Hongkong, der mit dem Dampfer 

„Korea“ eintraf, wurde in San Fran 
ı zisfo die Landung verweigert, meil er 

Vielmeibler ift und mit zmei jeiner 
| Frauen reift. Er wird deportirt mer- 
| den, wenn feine Berufung nicht Erfolg 
| bat. 

— Der Parlamentsabgeordnete Kohn 
Rebmond fagte gejtern in einer größe: 
ren Rede in New ort, mit ben 22 
Millionen Dollars, welche das britifche 
Parlament für Landerwerbungs- und 
Parzellirungszmede bemilligte, jeien 
! bereitö 50,000 faft ganz verarmten ir= 
| ländifegen Pächtern gute Wohnhäufer 

nebjt Feld übermwiefen worden. 

— 3u Wheeling, W. Ba., murbe ein 

Straßenbahnmagen Ienfungslos, prall: 
| te gegen ein Haus und einen Telegra- 

phenpfoften und ging in Irümmer. 

Albert Kraß wurde getödtet. 6 ſchlimm 
| Verlebte. 

— Dur ein Klappbett wurde ber 
2jährige George Dougherty in Broof- 

Iyn, NR. Y., eritidt. Seine Mutter 


| 


mußte gar nicht, daß das Kind in dem | 


! Bett war, als fie dasfelbe in der Dun= 
felheit zuflappte, 

— Morgen tft die erite allgemeine 
Geichäftsfigung des nationalen Ban- 
tiersfonvent3 zu Denver, Kol. 3 
wurden jchon verfchiedene Wbtheilungs- 
fitungen abgehalten. Dabei murden 

ı Refolutionen gegen Garantirung 
bon Banfeinlagen und gegen Poftipar- 

| banfen angenommen. 

| — Geſtrige Baſeball ſpiele: 

| „American Zeaque* — Chicago, 
Bojton 2 (10 Gänae, wegen Duntel- 
heit abgebrochen); St. Louis 12, Nem 
Horf 1; St. Louis 2, Nem Nort 3 (2. 

; Spiel); Detroit 4, Wafhington 1. 

| „Rational League” — Nem York 7, 
Philadelphia 6; Bofton 3, Brooklyn 2. 

— Hermann Ridder, der Aerauäge- 
ber der „N. 9. Siaatägeitung“ und 
jetige Schaßmeifter des demofratifchen 
Nationalausfchuffes, erklärte dem er- 

| mwähnten Gemerkichaftlerfomite, das 
bei ihm borfpradh, er würde über feine 
Haltung zu den organifirten Arbeitern 

| nur in einer Ertraverfammlung Auf- 

ſchluß geben. Im Uebrigen habe er 
ſtets nur Gewerkſchaftsmitglieder be— 
ſchäftigt. 

— Der republikaniſche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat Taft hielt geſtern 18 
Reden, die letzte zu Fargo, N. D., mo: 
bei ihm aber die Stimme ſchon faſt 
ganz verſagte. Es wurde dort auch 
ein Ochſen- und Schafe-Schmaus im 
Freien veranſtaltet. — Der demokra— 
tiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan 
hielt geſtern etwa ein Dutzend Reden in 
Süddakota und reiſte dann nach Illi— 
nois. 


Auslaud. 


— Es heißt, daß der diesjährigeNo— 
belpreis für die beſte literariſche Arbeit 
dem engliſchen Dichter Swinburne zu— 
erkannt wird. 

— Ein Bankier Namens Sampſon 
vermachte der Preußiſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften 30 Millionen Mark 
für wiſſenſchaftliche Zwecke. 

— König Alfonſo von Spanien und 
ſeine Gemahlin trafen über Paris in 
München ein; ſie machen bei Prinzre— 
gent Luitpold einen kurzen Beſuch und 
reifen dann nach Oeſterreich-Ungarn 
weiter. 

— Nur“ 263 neue Erkrankungen 
und 107 Todesfälle durch Cholera in 
St. Petersburg, nach amtlichem Be— 
richt. Uebrigens ſind auch 8 Hofpital- 
wärter erkrankt, — die übrigen haben 
Luſt, auszureißen! 

— Wie aus London gemeldet, hat 
Lord Tweedmouth, der ſich in einem 
Briefe an den deutſchen Kaiſer (deſſen 
angebliche Antwort aber vollſtändig 
erfunden war) taktlos gezeigt, als 
Lord Preſident of the Council“ wegen 
Krankheit abgedantt. 

— In der ruffiihen Preffe mwird 
heftiger Widerfprud) anläßlich der 
Wiener Andeutungen laut, daß Defter- 
reichelingarn die Provinzen Bos— 
nien und Herzegowina, die von ihm 
verwaltet werben, aber nominell noch 
zur Türkei gehören, zu anneltiren ge- 
denke. 


Nichte gute 
Stellung, 


ſondern gutes 
Gemüth 


macht einem glüdlich. 


POSTUM 


ſchafft gutes Gemüth 
„Es hat ſeinen Grund.“ 


} 


| 
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000 Dollars; die Paſſagiere wurden 
durch Schreckſchüſſe eingeſchüchtert. 


Gene 


Lotalbericht. 


mächter erbeuteten fie 50,000 bis 100,- | 


Ein Gemülhsmenid. 
Wie Th. Touhy einer Beſtrafung 
wegen Trunkenheit entging. 


Ein Heißſporn. 


Der Anwalt Robert E. Cantwell ſoll einen 


„Unparteiiſchen“ mißhandelt haben. — 
Dr. Gehrmann von der Verantwortlich⸗ 
keit an C. Lauterbachs Cod entlaſtet. 


Der Droſchkenkutſcher Thomas 
Touhy feierte neulich Kindtaufe und 
betrank ſich. Er wurde verhaftet und 
geſtern dem Stadtrichter Newcomer 
vorgeführt. 

„Euer Ehren,“ ſagte er, „ich habe 
eine jetzt 14 Jahre alte Tochter. Als 
deren Taufe gefeiert wurde, kaufte ich 
mir einen Affen. Seitdem iſt nicht ein 
Tropfen über meine Lippen gekommen, 
bis wir die Taufe meines Jüngſten, 
des Nachzüglers, feierten. Und daß 


ich bei dieſer Gelegenheit ein Gläschen 


Necht einzuſchüchrern. 


Poliziſt Mahoney erhielt einen „Die 
ſchwarze Hand“ unterzeichneten Drohbrief. 
Poliziſt Mahoney von der Wache zu 
Englewood, der mehrmals unliebſame 
Auseinanderfegungen mit rauhbeini- 
gen „Staltenern gehabt haben fol, er- 
hielt am Samftag einen „die jchmarze 
Hand“ unterzeichneten Brief, in dem 
ihm bei Androhung von Todesftrafe 
aufgetragen wurde, an 73. und State 
Straße $100 niederzulegen. Das 
that nun ber heldenmüthige Scherge 
nicht, doch legte er fich jelbft, mit zwei 
Rebolvern bewaffnet, in der Nähe auf 
die Lauer und martete ftundenlang. 
Uber Niemand fam, der geneigt fchien, 
Umfhau nad dem niedergelegten 

Gelde zu halten. 

Erit Heute erzählte Mahoney, zu 
befien herborragendften Tugenden 
auch die Verfchtwiegenheit gehört, fei- 
nem VBorgejetten, dem Leutnant 
Walfh, fein Erlebnik. AI3 der den 
Drohbrief durchgelefen hatte, bemerkte 
er lachend: „Unfinn! Die Kerle haben | 
Sie zum Narren halten wollen.“ Und | 
Damit dürfte die Sache, fomeit bie | 
Wolizei in Betracht tommt, erledigt | 
fein. | 

— — — 
Ter Etandard Oil⸗Prozeß. 


J 


Verhör von Entlaſtungszeugen wird mor— 
gen fortge ſetzt. 

In dem Prozeß, den die Regierung 
gegen die Standard Dil Companh 
und andere von dem angeblichen Truft | 
fontrolirte Gefellfchaften angeftrenat | 
hat, um diefe Kapitalsverbindung als 
ungejeglih auflöfen zu laffen, fol 
morgen hier in Chicago das DVerhör 
bon Entlaftungszeugen vor Bundes— 
richter Franklin Ferris fortgeſetzt wer— 
den. Richter Ferris wird morgen früh 
bon St. Louis, feinem Amisſitz, hier 
eintreffen und den Fall im Bundesge- 
bäubde, vielleicht in Richter Großcups 
Gerichtszimmer, verhandeln. Das 
Berhör ift wieder einen Schritt weiter 
in dem langen und vermwidelten Ver: 
ahren, das die Regierung im lebten 

erbit eingeleitet und das fehon in 
mehreren anderen Städten gefpielt bat. 
E3 mird jedenfalls noch lange dauern, 
bi3 diefer große Zivilprozeß die untere 
Inſtanz der Bundesgerichte durchlau— 
fen hat. 


⏑ü— — 
Jäh en ſchlafen. 


Am Fenſter in der guten Stube auf 
dem Stuhle ſitzend, wurde die 63jäh— 
rige Frau Eliſabeth Trautmann, Nr. 
1876 Wilcox Ave., als Leiche aufgefun— 
den. Ihr Gatte, derd Privatdeiektive 
James Trautmann, begab ſich geſtern 
Morgen nach Milwaukee. Sie war 
geſund und munter, als er ſich von ihr 
verabſchiedete. Geſtern Abend, als er 
heimkehrte, fand er ſie am Fenſter 
ſitzen. Sie ſchien eingenickt zu ſein. 
Erſt als er ſie zu wecken ſuchte, nahm 
er mit Entſetzen wahr, daß ſie den 
ewigen Schlaf ſchlief. Er holte da— 
nach einen Arzt. Der konnte ſie aber 
auch nicht wieder in's Leben zurück— 
rufen, ſtellte jedoch feſt, daß Herzläh— 
mung den Tod herbeigeführt hat. 

— — ——— 
Beſuch aus Otlahoma. 


Achtzehn Geſchäftsleute aus der 
jungen Stadt Shawnee im Staate 
Oklahoma reiſen gemeinſam durch das 
Land, um für die Stadt ihrer Wahl 
Reklame zu machen. Zur Zeit befin— 
den ſich die Herren in Chicago, und 
hier hat die Chicago Aſſociation of 
Commerce ſich ihrer angenommen. 
Sie werden koſtenfrei herumkutſchirt, 
aber außer den Schönheiten und Merk— 
würdigkeiten zeigt man ihnen natür— 
lich auch die Plätze, wo man Waaren 
aller Art kaufen kann, ſofern man 
Geld oder den nöthigen Kredit hat. 


— — — — 
— — — — —— ——— — — 
— — —— —— — — — 
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Böorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr R. Eept. 

Weizen— 

Sept OU MU 00 
“Dez 1.004—1.0 1.0014 .00% 5 1.0 
Mai L.B-1.0% 1.8 LOK 1.008 1.0 

Mais 
Sept „O4 
au. 

Mai .6# 

Dafer— 
Sent 40 4 
De — 
Mai Br SR 

Gepöt. Ehmweinefleiih— 


. 


TI TU. 
05% 647 
64 x 


AR E85 


EU 8 
5 SI 51% 


15.15 15.18 - 


Ian 16.0 16m 16.86 16.80 — 


Shmal— 


Sept . F 
Ott 1030 10.90 10.3 10:35 10. 
nn 0. 3 9. EM 9855-87 


Ur von Weizen fü dieſi 
Morit — es ale don Dre ent had, 
——8 ———— 
€ „1%. u ; en, - 
Maid und 217,818: Butbels Safer. — — 


* 


| tete der Richter. 
nicht in Schnaps angelegt, fondern für 


— — — — 
— 


über den Durſt trank, kann mir doch 
Niemand verargen. Euer Ehren hät— 


| ten ed auch gethan!“ 


„Rein, das hätte ich nicht,“ antivor= 
„Sch hätte das Geld 


den Jungen auf eine Sparbant gege: 
ben.“ 

„Wenn Sie mid) laufen Iaffen,” 
artmwortete der Angeklagte, „veripreche 
ich, die $10, die Sie mir ala Strafe 
aufbrummen wollen, auf die Bank zu 
tragen und jede Woche einen Dollar 
binzugufügen, bi3 der Xunge 21 Jahre 
alt tft. Dann foll er die ganze Sums= 
me erhalten.“ 

‚ Der Richter ging auf den Vorfchlag 
ein. Zouhn wurde ftraffrei entlaffen. 
Ein Gerichtsdiener mußte ihn nad) 
der Bant begleiten und fich überzeu- 
gen, daß er die erften $1O dort nieder- 
este, 

Alzu fhlagfertig. 

Der Anwalt Robert E., Cantiell, 
ein begeijterter Baſeballſpiel-Enthu— 
tiaft, jou geitern Nachmittag auf dem 
Spielplag der „American League“, wo 
fi die „White Sor“ mit der „Bofto= 
ner Riege” maßen, Xohn Kerin, den 
„Anparteiifchen“, mißhandelt haben, 
weil diefer feiner Anficht nach zum 
NachtHeil der „White Sor“ zwei unge: 
rechte Entjcheidungen abgegeben hatte. 
Snfolge der Entjcheidungen des Un 
parteiiſchen war das Spiel unentjchie- 
den geblieben. Darüber aufaebradt, 
fol Cantmwell, al3 er nahe am Au3- 
gang dem Kerin begegnete, ihm, ohne 
ein Wort zu verlieren, einen Fauft- 
flag ins Geficht verfegt haben und 
dann geflüchtet jein. Der Mihanbdelte, 
der einen Bruch des Nafenbeines erlit- 
ten hatte, jant ohnmädtig um. Er 
befindet fich in Arztlicher Behandlung. 

Ben B. Kohnfon, Präfident der 
American Leaque, erklärte, daß er 
Gantwell wegen Körperverlegung be— 
langen wird, 

Entlaftet. 

Die Koronersjury, die geftern den 
Snquelt abhielt über den bon Dr. 
Adolph Gehrmann, Nr. 3816 Ellis 
Avenue, bei einem Einbruch überrum= 
pelten und erfchoffenen Erzuchthäus- 
ler Loui3 Lauterbach entlajtete nach 
einer wenige Minuteı mährender Be- 
rathung den Arzt von jeglicher Ver- 
antmwortlichkeit. 

Derleugnete ihn. 


Die Leiche des Erfchoffenen blieb 
mehrere Stunden lang un:rfannt. Als 
die Wittiwe des Mannes in der Mor- 
gue vorfpradh und den Todten in Aus 
genjchein nahm, Lerleugnete fie ihn. 

Die Leichenhalle war mit Neugieri- 
gen angefüllt, al3 die Frau über die 
Schelle trat. Man madte ihr Plat 
und fie trat an die Bahre. 

„Kennen Sie ihn?“ fragte fie je 
mand. 

„Rein,“ antmortete fie, „ich habe ihn 
nie zubor gejehen.“ Dann entfernte 
ſie ſich haſtig. 

Der Kinder wegen. 


Später, nachdem die Perſönlichkeit 


des Todten über jeden Zweifel erhaben 


feitgeftellt worden mac, erklärte das 
unglüdlide Weib jchluchzend: „Ach 
mollte ja nur die Thatjache, daß er bei 
einem Einbruch erhoffen wurde, vor 
meinen Kindern geheim halten. Ich 
fann das Entfegliche noch jet faum 
glauben. Was er trieb, mußfe ich nicht. 
Ich mußte nur, daß er ein FFleifcher 
mar und bildete mir ein, dab er das 
bischen Geld, vas ins Haus fam, ehr- 
lich verdiente.” 

Als man fte fragte, ob fie mifje, daß 
er im Zuchthaus gejeflen habe, erklärte 
fie, daß diefe Angabe eine bösiwillige 
Verleumdung fein müffe. Sie gab 
aber zu, daß er im ‘ahre 1904 für die 
Dauer mehrerer Monate „verreijt“ 
war. Sie fei aber der Anficht geme- 
fen, daß er in einer anderen Stadt 
franf barniederlag. 


In bitterer Woth. 


Die Familie Lauterbad) follte ge- 
ftern megen rüdjtändiger Miethe auf 
die Straße gefegt werben. 

Als Lauterbach fich vorgeftern Abend 

bon feiner Frau und den brei Fin- 
dern verabfchiebete, be; :rfte er: „Ach 
will ja gern arbeiten, aber Niemand 
giebt mir Befhäftigung. Man fönnte 
tafend werben!” 
« Er fam nicht wieder. Nach unru= 
big zugebrachter Nacht erhob ich ge= 
ftern früh die Frau und jchidte bald 
darauf eine ihrer. Töchter nach Früh— 
ftüdsgebäd. Als die Kleine zurüdkam, 
erzählte fie der Mutter von dem Ein- 
brecher, den der Doktor über der Stra- 
Be erfchofien hatte. Am Nachmittag 
las die rau in einer Zeitung die Be- 
fchreibung des Erfchoffenen. An ihrer 
Muthmaßung, daß der Getöbtete ihr 
Mann fei, beftärkt, begab fie fih dann 
nad der Morague und fand ihre An- 
nahme: beitätigt. — a 


“ 


Geſchäfts-Gelegenheiten 


im Weſten 


Es giebt zur Zeit im Weſten beinahe zahlloſe Gelegen⸗ 


in den Dakotas, Montana, 


heiten für Leute von mäßigem Kapital 
Ortſchaften an der neuen Linie 


in den neuen 
nach der Pacific Küſte 
Idaho und Waſhington. 


Leute, die ſich in dieſem neuen Lande anſiedeln, um ſich 
geſchäftlich zu bethätigen, ſo lange die Entwickelung noch 


in den Kinderſchuhen liegt, 


werden die wohlhabenden 


Leute der Zukunft ſein in dieſem Lande der unbegrenzten 


Möglichkeiten. 


Tauſende von unternehmenden Leuten haben ſich die ge— 


M 


botenen Gelegenheiten bereits zu Nutze gemacht und ſich 
niedergelaſſen in dem neuen Lande an dem Pacifik Küſte 


Verlängerung der 


Chicago 


Milwaukee 


— — — — — — 


& St. Paul 


| Eisenbahn 


Die neue Zinte iit bereits bis Butte, Montana, fertigges 
jtellt. Annerbalb des nädjiten Nabres twird die ganze Nt- 


nie bi3 Seattle und Tacoma, Wajhington, fertig geitellt. 


Unterfucht die Gelegenheiten. 
Niedrige Fahrpreiie an 6. und 20. Oftober 


Euch jein. 


und am 3. und 17. November. 
Chicago nad Lemmon, ©. D., Hettinger, 
Marmartd, N. D., und Mildred, Mont. 


&3 mird vortheilhaft fir 


Rundfahrt von 
Bowman und 
$30 Rundfahrt. 


325 


bon Chicago nach Muſſelſhell, Roundup, Lavina, Har— 


lowton, Moore und Lewistown, Mont. 


Tickets 21 Tage 


* 


giltig vom Tage des Verkaufs. Vollſtändige Information 
und beſchreibende Bücher frei. 


F. A. MILLER, 
General = Paiingier = Agent, 
CHICAGO 


— — — — — — — — — — — 


Moeller, diange &C..| 


ö— — — — — — — ——— — — nn nn nm 


Tickets 
95 ADAMS STR. 
Chicago 


— — — 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Diefe Bargains für Millwoch, 
den 30. September. 


| Gute Qualität ungebleichter Muslin, 10 Yards an einen Kunden), 


Da ae: 2er 


‚sleithers deutiches Stricfgarn, © 
per Strang . 
10 Snart 

Wailer-Eimer 

Lydia, Pinkhams Compouno, 


SIG Nana 13€ 


Fleichers .Safloriee.. .. .-. ar... 24c 
Tdc Negenjchirme für Tamen zu 


ic 


Gasbehäiter geiprengt. 


Zwei Männer wurden mehr oder minder 
fhwer verletzt. 

Gegen Mittag erplodirte im Erd— 
geihoß der Anlage der „Kreöichel 
Brothers’ ce Machine Eo.*, Nr. 29 
Grie Str., ein Gadbehälter. Don 
Sprengjtüden wurde ein Zoch in die 
Diele des erjten Stod3 geriljen. Der 
Angeitellten bemächtigte fich hochgra= 
dige Aufregung. Zmei Männer wur: 
den mehr oder minder jchmer verlegt. 

Die Berunglüdten find: 

Sohn Nicholas, 50 Jahre alt, Nr. 
97 Divifion Str.; dur Sprengjtüde 
verletzt. 

Fred Gauger, 43 Jahre alt, Nr. 417 
Fullerton Ave.; Schädelwunden, Bruch 
des rechten Armes und wahrſcheinlich 
auch innerlich Verletzungen. 

| Sie fanden Aufnahme im Baifa= 

| bant-Hoipital, 

| Man muthmaßt, dak der Gas- 

| behälter infolge zu hohen Drudes ge= 
ſprengt wurde. 

— 


| Henri Farmans „flegender Fiſch““ 


Henri Farman läßt gegenwärtig in 

| Paris ein neues Weroplan fonjtruiren, 
dem er den Namen des „Zlying Filh“ 
gegeben hat. Der Rahmen des neuen 
Upparaies hat die Geitalt eines nad) 
hinten ehr jpig verlaufenden Filch- 
leibes. Er bejteht aus vier langen bün- 
nen Stäben von Ejhenholz, die vorn 
in einer Mluminiumplatte vereinigt 
jind, die bejtimmt ift, die Schraube 


zu tragen. m Zentrum des Raumes, | 


den bier, unter fich durch Holz- und 
Stahldrahtftreben verbundenen Stans 
gen umfchließen, find der Motor und 
der Sit des Piloten angeordnet. Nad) 
hinten fonvergiren die Stangen über 
einer am Ende des Apparates befind- 
lichen fchlittenfufenartigen Gleitoor- 
richtung, die das Landen erleichtern 
fol. Der Rahmen hat vierzehn Meter 
Länge. Unter dem Motor befinden fic 
zwei Velozipebräder, auf denen der 
Apparat feinen Anlauf nimmt mie bei 
Farmans jetzigem Aeroplan. Der 
Fiſch“ iſt ein Dreiflächenflieger. Auf 
jeder Seite der vorderen Hälfte des 
Rahmens befinden ſich drei Tragflä— 
chen von je 2,65 Meter Länge und 1 
Meter Breite. Die Spannmeite diejer 
Flügel beträgt 63 Meter. An der hin- 
teren Hälfte des Rahmens jind zmei 
ähnliche, jedoh nur 2 Meter lange 
Schmwebeflächenpaare angeordnet. Die 
dem Schwanzende de3 Filhes am 
nächften befindliche Fläche ift um ihre 
Achte drehbar und joll für die Verti- 
falfteuerung dienen. Webrigens ijt es 
eine der Neuheiten des Apparates, daf 
auch jede andere Schtwebefläche fich um 
ihre Achte drehen kann. Die drei Flü— 
gelpaare jihd nicht in derfelben Ebene 
angeorbnet. ylügelpaar zmei liegt et- 
was tiefer als ylügelpaar eins und 
das YFlügelpaar drei wieder etivas tie- 
fer als das Paar zwei. Am hinterften 


arten ..o 1... 0... 


Beiter granulirt. Zuder 5 f. 
27e: 10 Bund 

Gutes Deutiches 

per Strang 


Ende des Apparates befindet fich ein 


! Steuer, das fich über dem Rüden de3 
| Upparates bis zur Mitte der Rüden 
; flofje eines Fyilches ähnlich, verlängert. 

Der Körper des „Filches“ wird mit 
. Zeinwand überzogen. 


Ö 


. 


Seiteres yon Haus Rider, 


Aus ihrem Leferfreife wurden der 
„Frankfurter Zeitung“ einige nette 
Anekdoten mitgetheilt, deren Held 
Hans Richter ift und die man fi im 
Vanchejter, wo der befannte Wagner- 


Dirigent feit einer Reihe von Jahren 


als Leiter der größeren Konzerte thä- 
tig ift und ao er auch feinen Wohnfig 
bat, mit amüfirtem Lächeln erzählt. 
Richter, ein Ur-Wiener, kam ohne 
Kenntniffe der englifchen Sprache nach 
Mancheiter und hat fich auch im Liufe 
der Jahre, die er dort verbracht hat, 
nicht zum perfekten Engländer auäge- 
bildet. Und fo hat er, ohne es zu wol— 
len, fchon die heiterjten Wortjpiele und 
Verdrehungen geliefert und die Eng— 
länder, die doch befanntlicd den Aus 
länder nie auslachen, mag er aud) das 
dümmfte und lächerlichite Zeug reden, 
Durch feine Wusdrudsmeife zum 
Schmunzeln gebradt. Seine Yrau 
fonntg fich nicht gleich an das englijche 
Klima gewöhnen und fühlte fich an= 
! fangs in Mancefter nicht fehr mohl. 
| Da wurde Richter eines Tages bon ei- 
| nem englijchen Freunde nad) dem Be- 
finden feiner Gattin gefragt, ob es ihr 
| jet bejjer ginge. „No“, antiwortete er 
ı betrübt, „not better; if jhe does not lie 
fhe jmwindel3!"“ Er mollte jagen: 
„Wenn fie nicht liegt, hat fie Schwin= 
del” — Itatt 
| „Wenn fie nicht fügt, dann [chwindelt 
| fie!“ — Ein andermal begleitete Hanz 
Richter feine Frau in ein englifches 
Seebad; er felbit wollte aber am nädh- 
ften Tage wieder zurüdreifen und am 
' Billetfchalter ein einfahes und ein 
' Retour-Billet erftehen. Die verlangte 
ler nun folgendermaßen: „Give me 
| two Tidets; one for me to come bat 
— one for my Wife not to come bad!” 
— Das Nettefte aber hat er vor noch 
' nicht jehr langer Zeit geliefert: AI 
| er in dem großen Saale der „Fre 
| Trade Hall“ eine Morgenprobe ab- 
| hielt, mar unten im Raume eine 
| Frau mit der Reinigung des Fußbo— 
| dens bejchäftigt und mochte mohl et- 
| mas rüdjichtslos und lärmend bei der 
Arbeit verfahren, fo daß Richter, der 
feinen Wujfitanten eimas erflären 
wollte, jich wüthend umdrehte und in 


den Saal hinunterrief: „Wife don't, 


“ur —  . 


— GStimmt.— Sehen Sie mal die 


fen Herrn da, das ift der Automobil» —A— 


Weltfahrer Sauſewind.“ — „Alfo eine 
Auto⸗Autorität!“ 


Dampfernachrichten. 
Ypeiave: Grampien nah Montreal. ' 
- Chriftianiend: Star II., von 
Rew Vorl. 


deffen behauptete er: ' 


} 


Gi 
—J 
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Kulturarbeit, 


Wer fi von der mohlriechenden 
Präfidentfchaftsfampagne etwas erho- 
len oder durch Abmwechjelung neue 
Kräfte fjammeln möchte zur Verdau— 

‚ung ber muchtigen Donnerfeile, bie 
bon den Kandidaten, bezw. deren Hel- 
fern und Vormündbern gegen „die ans 
deren Kerle” gejchleudert und dem 
Bublitum Tag für Tag ald geiftige 
Nahrung aufgetifcht merden — ber 
wende fich gen Wafhington! Von dort 
fommen zwar die fräftigften und buf- 
tenbften Kampagne = Donnerjchläge, 
bon dort fommen aber auch in diejen 
Tagen Meldungen über den Fortgang 
einer Kulturarbeit, die da3 volle In— 
tereffe fefleln und aller Menichen- 
freunde freudige Unterftügung finden, 
uns alle mit Stolz und fehöner Hoff: 
nung erfüllen müflen. 

Der jechite internationale Tuberku> 
Ioje-Rongreß wurde geftern in Wafh- 
fngton „amtlich“ eröffnet. Leuchten der 
Miffenichaft aus aller Herren Länder 
find nad Wafhinaton gefommen, un! 
über Mittel und Wege zur Beläm- 
pfung der mweihen Pelt zu berathen 
und im gegenfeitigen Gebanfen- und 
Erfahrungsaustaufh ihre Waffen zu 
bärfen, neue Waffen gegen bdiefen 
Srhfeind der Kulturmenfchheit zu 
Schmieden. E3 ift eine glänzende Ver- 
fammlung, die jich da zufammenfand, 
und einer ber alänzenbiten der vielen 
leuchtenden Sterne der Wiflenfchaft ift 
‚unjer“ Profefjor Dr. Koch, der Ent- 
beder des Zuberkel-Bazillus. Und 
iva3 er geitern zu vermelden hatte, 
muß wie Mufik Klingen in den Ohren 
aller derjenigen, die die Schreden der 
heimtücdifchen Seuche, die Unmenge 
bon Leiden, Kummer und Noth, bie 
fie im Gefolge hat, kennt oder ahnt, 
und fich einen ungefähren Begriff ma- 
en fan von der Größe diejes Flu= 
es der Kulturwelt. Es muß uns 
mit Stolg und großer Hoffnung er: 
fülen. Mit Stolz ob des ſchon Er— 
reiten und mit jchöner Hoffnung 
auf baldigen Sieg — auf eine linter- 
werfung der Tuberfulofe in abfehbarer 
Beit bis zu dem Grade, wie man den 
Zyphus in Banden fchlug, die Diph- 
theritis und die jchwarzen Boden, In⸗ 
nerhalb der letten dreißig Jahre wur— 
be die Quberfulofejterblichkeit in 
Preußen auf die Hälfte ihrer 
früheren Höhe zuriüdgebräng — 
worum folte man da nicht hoffen 
bürfen, daß nach meiteren breißig 

- Jahren die Seuche fozufagen 

Kontrolle jein wird, da doch erft in den 

legten zehn oder fünfzehn Jahren der 

Kampf gegen fie organifirt und ge- 

miffermaßen jnitematifh in Anariff 
genommen wurde? Da bodh eben jeht 
erit in den breiten Volfsfreifen, ver 
alte Glaube von der Vererbung und 

Unbeilbarteit der Schmwindfucht zu 
Ihminden und dem Glauben an die 
Heilmöglichfeit und damit ftarferHoff: 
nungsfreudigfeit Pla zu machen be- 
ginnt? Die Wiffenfchaft allein ift ver— 
bältnikmäßig hilflos der Seuche ge- 
genüber. Gie fann uns die Waffen 
gegen fie jehmieden und uns die Wege 
zeigen, die zum endlichen Sieg führen 
werben — fie allein wird der Seuche 
niemals Herr werben können, wenn fie 
nicht die volle, freudige Unterftüßung 
bon „Staat“ und Publitum findet. 
Vorbedingung für diefe ift aber 
boch natürlich der Glaube an die Wahr- 
oder Gemwißheit eine Er- 
elge3, und ber ift dem Publifitm, tie 
gefagt, erft in der allerjünaften Zeit 
gefommen. Ya, er ift mohl heute noch 
mangelhaft — nur fo fann man fich 
bie Qauheit de3 Publifums gegenüber 
ber Forderung der Miffenfchaft nach 
neuzeitlich eingerichteten Tuberfulofe- 
Hofpitälern und -Ganitarien und die 
Gleichgiltigkeit, bezw. Nachläſſigkeit fo 
vieler Tuberkelkranker und ihrer An— 
gehörigen den Empfehlungen der 
Aerzte gegenüber erklären. 

Der diesjährige internationale 
TuberkulofesKongreß wird jedenfalls 
wieder viel von der noch beſtehenden 
en beziv. Untenntniß, 
eben, und neue Waffen fchmieden 
oder vorbereiten gegen ben Feind. 
Seine Verhandlungen follten mit dem 
größten Intereſſe verfolgt werben, fie 
berbienen unfere Aufmerffamfeit un« 
enblich mehr, alö die mehr oder ments 
er riehenden Anklagefchriften, die Die 
** und ihre Freunde und 

ormünder tagtäglich gegen einander 
borbringen. 


Wo Reform nöthig ift. 


Die beiehämendfte Erfcheinung im 
Beben der großen demofratifchen Res 
publif ift bie fich allerorten und auf bie 
berfchiebenfte Art und Meife offenbas 

“ zende fo geringe Werthihägung — bie 
„Billigteit" — de Menfchenlebens. 


Wir find ein Volk vonirbeitern, und 


wenn gejagt wird, daß die Arbeiter — 
bie Arbeiter im engeren Sinne, alfo 
die Bohnarbeiter — die Knochen und 
Sehnen bed Landes find, und bon 
m Wohle, mie bem ber }yarmer, 
Wohl des Landes abhängt, fo ift 

8 nit nur zmwedbienliches Kam- 
megerebe, fondernleberzeugung. Es 

re au Unfinn, den Saf irgendwie 
zieifeln zu wollen. Wir haben bier 
ine Ürbeiterflaffe im europätfchen 
inne des Wortes. Wenn nicht alle, 
leben doch jehr viele der Rohnarbei= 
ber fteten Hoffnung, in äbfehbarer 
elbftändig und vom Arbeitgeber 
ngig, und mit ber Zeit felbjt 


unter. 


| 
| 
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Arbeitgeber zu werden. Eine keines— 
wegs eitle oder nur beſonders kühne 
Hoffnung, denn bei Vielen erfüllt ſie 
ſich. Auf der andern Seite müſſen 
jahraus jahrein Viele, die ſelbſtändig 
waren, wieder zur Lohnarbeit greifes 
Es iſt ein fortwährendes Kommen und 
Gehen, Wechſeln von dem einen 
„Stand“ in den anderen, und dieſem 
Wechſel haben wir es jedenfalls zum 
guten Theil zu danken, daß es hierzu— 
lande auf dem Arbeitsgebiet keine 
„Klaſſen“ gibt und der fatale Ausdruck 
„Brotherr“ mit allem, was er andeutet, 
ſo ſelten gehört wird, bezw. ſo wenig 
in Erſcheinung tritt. Als eine andere 
natürliche Folge könnte man wohl be— 
ſondere Fürſorge zum Schutze von 
Leib und Leben der Arbeiter erwarten, 
dieſe „Folge“ blieb aber nicht nur aus, 
ſondern es kam „ganz anders“: In 
feinem anderen Kulturſtaat iſt der Ar— 
beiter während der Arbeit ſo ſchlecht 
beſchützt wie hier. 

Man ſchätzt, daß im Jahre durch— 
ſchnittlich mehr als 100,000 auf dem 
Schlachtfelde der Arbeit bleiben. Das 
iſt vielleicht etwas übertrieben, viel aber 
gewiß nicht. Im Eiſenbahndienſt 
kamen beiſp. letztes Jahr allein rund 
4500 Arbeiter um's Leben; im Koh— 
lenbergbau, einer ſoeben veröffentlich— 
ten Statiſtik zufolge, 3125 — und die 
Zahl der Opfer mehrt ſich von Jahr 
zu Jahr. Ungeheuer groß iſt auch der 
Menſchenverluſt, bezw. die Unfall— 
gefahr in der Eifen- und Gtahl- 
indujtrie, im Baugewerbe und bejon- 
ders im Brüdenbau. Zahlen liegen 
für diefe Jnduftrien zur Zeit nicht vor; 
es it aber befannt, daß die Unfall: 
perficherungsprämie, die die Brüden- 
bauunternehmer für ihre Leute zahlen 
müffen, bi3 zu 14 Prozent von dem 
Lohn der Arbeiter ausmacht — und 
die Leute fordern und erhalten ziem= 
lich hohen Zohn, denn fo ganz „für 
nichts“ wollen fie ihr Leben doch nicht 
täalih und jtündlich, ja fortwährend, 
jo lange die Arbeit dauert, auf’3 Spiel 
ſetzen. Befragt man Arbeitgebt, bie 
pielleiht „geitern“ noch Lohnarbeiter 
waren, moher die vielen lnfälle? 
warum nichts gegen die Unfallgefahr 
gethban erde, ob nicht3 dagegen ge= 
than werden fünne, jo wird die Ant- 
mort in neun Fällen aus zehn lauten: 
„E38 tit der Leute eigene Schuld; mir 
haben alle nur möglichen Schußpor= 
riehtungen angebracht, mit fehr großen 
Koften zum Theil, und mehr fünnen 
wir nicht thun; gegen den eigenen 
Leichtfinn können wir die Leute nicht 
Ihüten.“ Zum Theil ift das auch be- 
rechtigt, aber e3 bleibt dabei doch wohl 
wahr, dab der „Leichtfinn“ der Leute 
zum quten Theil dem Streben und der 
Nothwendigkeit, möglichſt ſchnell zu 
arbeiten und möglichſt viel fertig zu 
bringen, entſpringt. Wenn ſie ſich der 
Schutzborrichtungen nicht bedienen, ſo 
kommt das zumeiſt wohl daher, daß 
dieſe — beſonders ſo lange ſie den Leu— 
ten neu und ungewohnt ſind — etwas 
Zeitverluſt bedingen und den Leuten 
hinderlich ſind bei der Arbeit, und daß, 
auf der anderen Seite, gleich von 
vornherein eine gleich große Leiſtung 
erwartet wird. Es iſt nicht ſelten, 
daß von Seiten des Arbeitgebers, 
bezw. ſeiner Vertreter, auf die nichts— 
nutzige Neuerung geſchimpft und 
ihre Ausſchaltung ſeitens beſonders 
arbeits- und dienſteifriger Leute nicht 
nur überſehen, ſondern mehr oder 
weniger offen gebilligt wird. Um 
nicht in's Hintertreffen zu kommen, 
müſſen dann die Anderen wohl oder 
übel „mitmachen.“ Die ſchöne neue 
Schutzvorrichtung ſchützt dann zwar 
nicht, aber ſie iſt da, und der Arbeit— 
geber hat ſeine Pflicht gethan. Er 
kann, wenn wieder „etwas Neues“ ver⸗ 
langt wird, behaupten, die Arbeiter 
ſelbſt wollten von dergleichen nichts 
wiſſen, und für den Fall, daß etwas 
paſſirt, ſind ſeine Leute ja „ver— 
ſichert.“ 

Die Arbeiter-Unfallverſicherung ſei— 
tens der Arbeitgeber iſt heutzutage 
ganz allgemein eingeführt, ſie — die 
Art und Weiſe wie ſie „arbeitet“ — 
iſt aber faſt noch beſchämender, als das 
jährliche Blutopfer ſelbſt. Sie ver— 
ſichert nicht die Arbeiter, ſondern nur 
den Arbeitgeber. Der zahlt der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft einen beſtimmten 
Satz, der, wie ſchon oben erwähnt, oft 
ſehr hoch iſt, und dafür hält die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft ihn ſchadlos, 
wenn einer ſeiner Leute bei der Arbeit 
verunglückt. Für den Verunglückten, 
bezw. ſeine Hinterbliebenen, bedeutet 
die Verſicherung nichts als das Recht 
auf einen Prozeß mit der Verſiche— 
rungsgeſellſchaft, ſofern man eine 
immer ſeht und oft geradezu hohnvoll 
geringe Abfindungsſumme nicht an— 
nehmen will. Dergleichen wird in kei⸗— 
nem anderen Kulturſtaat geduldet; nur 
gerade hier in der demokratiſchen Re— 
publik, in der es keine Klaſſen gibt und 
jeder Arbeiter gleichberechtigter Bür⸗ 
ger iſt. 

Den „regulären“ Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften iſt man zu Leibe 
gegangen; warum nehmen ſich die 
Siaaismanner, die ſo ſehr beſorgt find 
um das Wohl der Arbeiter, nicht ein— 
mal die Arbeiter⸗Unfallverſicherungs⸗ 
gefellſchaften vor? Es will ſcheinen. 
als ſei hier eine Reform, bezw. eine 
träftige ſtaatliche Kontrolle. noth⸗ 
wendiger, als irgendwo ſonſt. 

gungen 

Die erfgwerte Einbürgerung. 


Seit zwei Jahren ift nun daß neue 
Einbürgerungsgefeg in Kraft, über 
feine Wirkung jeboch ift nod) fein amt- 
licher Bericht erftattet worden. MWidh- 
tig genug wäre e8, darüber endlich ein» 
mal etwas Genaues zu erfahren; na= 
mentlih au in Hinficht auf die be- 
porftehende Wahl. Daß das Gefeh, 
indem e3 bie@inbürgerungen erfchwert, 
fie auch vermindert und daburh Ein» 
fluß bat auf bie Wahl, ift feinem 
Bweifel unterworfen. Eingewanderte, 
die andernfalld® Bürger geworden mä- 
ren und damit das Stimmrecht erlangt 
hätten, find e3 nicht geworben, werden 
alfo auch nicht jtimmen fünnen. In 
welchen Make das aber ber Fall ift, 
wie bie Zahl der Einbürgerungen in 


# 
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den letzten zwei Jahren ſich verhält zu 
den Zahlen früherer Jahre, darüber 
fehlen alle Anhaltspunkte. Wenn das 
Naturaliſationsamt in Waſhington, 
dem nun alle Einbürgerungen gemel- 
det werden müffen, jich darüber Auf- 
Ihluß verfchafft hat, jo hat es der Def- 
fentlichfeit feine Mittheilung - Davon 
gemadht. 

Die Erfcehwerungen find befanntlich 
jehr mannigfaltig. Die Zahl der Ge- 
richtshöfe, in denen die Einbürgerung 
vollzogen werden fann, ift um mehr 
als die Hälfte verringert worden, von 
5160 vor Annahme des Gejeges auf 
wenig mehr al3 2000. Das gibt durd- 
fohnittlich nur ein Gericht auf 40,000 
Einwohner, während vorher eines auf 
meniger ald 20,000 fam. Eingewan⸗ 
derte, die nicht in den großen Städten 
anfäffig jind, müffen in vielen 
"Fällen weitere Reifen machen, als frü- 
her nöthig war. Dann müffen fie jebt 
jich zweimal an’ das Gericht menden, 
während fie dad früher nur ein» 
mal zu thun brauchten. Erſt 
muß das vorgeſchriebene ſchriftliche 
Geſuch eingereicht werden; dann 
muß der Geſuchſteller mindeſtens 
neunzig Tage warien, ehe er hinkom— 
men darf, die mündliche Prüfung zu 
beſtehen. Früher konnte der Einzu— 
bürgernde kommen, wenn es ihm am 
beſten paßte, jetzt muß er ſich an dem 
Tage einfinden, ob es ihm paßt oder 
nicht, den der Richter beſtimmt. Selbſt 
der Richter kann die Tage nicht belie— 
big beſtimmen, ſondern muß warten, 
bis es einem der von der Bundesregie— 
rung ernannten „Examinatoren“ paßt, 
die der Einbürgerung beizuwohnen ha— 
um den Geſuchſteller und feine 
nehmen und 
aufzupaffen, daß feiner burchichlüpft, 
gegen den fich irgendivie Einwand er= 
heben laßt. — 

Ferner kann jetzt niemand mehr ein⸗ 
gebürgert werden, der nicht der engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig iſt. Auch die 
Geldkoſten ſind höher. Es kommt jetzt 
Keiner unter fünf Dollars davon, 
während früher die Koſten ſelten über 
zwei Dollars betrugen. In New York 
fonnte man fogar das fog. erſte Papier 
fchon für 20 Cents und den Bürger: 
brief für 50 Cents erhalten. „jede 
Staatslegfslatur und jedes Bunbesge: 
richt konnte früher die Kojten nad 
Belieben beftimmen. Wobei allerdings 
die Preife hin und mieber auch höher 
gefeßt waren. Sr einigen Sübftaaten 
betrugen die Gebühren fünf Dollars 
und in einem Gericht in Nevada haben 
fie fogar zehn Dollars betragen. Doc 
waren dag Nusnahmen. Im Allge⸗ 
meinen kann man ſagen, daß die Ge— 
bühren früher nur ungefähr halb ſo 
hoch waren als jetzt, und am niedrig— 
ſten da, wo die Eingewanderten am 
zahlreichſten ſind. Nebenbei bemerkt, 
wurde bereits im letzten Kongreß eine 
Bill eingebracht und war der Annahme 
nahe, die die Gebühren auf zehn Dol— 
lars erhöhte. 

Weiter trägt zur Verminderung der 
Einbürgerungen bei, daß ſie nicht mehr 
kurz vor einer allgemeinen Wahl erfol- 
gen dürfen. Innerhalb dreißig Tage 
vor folher Wahl darf überhaupt fein 
VBürgerbrief mehr ausgejtellt werden. 
Rechnet man dazu Die (mindeitens) 
neunzig Tage, die amiichen Einreihung 
des Gefuches und Vollzug der Einbür- 
gerung berftreichen fo ergibt fich eine 
Frilt von vier Monaten, Wer in der 
fommenden Präfidentenmahl zum er= 
ften Mal das Stimmredt ausüben 
tmollte, mußte fein Gejuch Tpäteftens 
am 5. Juli einreichen. Grade furz vor 
wichtigen Wahlen fanden früher die 
meiften Cinbürgerungen ftatt. Der 
Wahlkampf ſelbſt — der Wunfch, mit 
theilaubaben an der Entjfcheidung — 
ermecte häufig erit das Verlangen nad) 
Einbürgerung, 'oder bejchleunigte, mas 
fonft noch verzögert worden märe. 
Völig ausgeichloffen find die Maffen- 
einbürgerungaen auf Betreiben bon 
Parteimahlausfhüffen oder Kandida— 
ten, die fonft in jevem wichtigen Wahl: 
fampfe Taufende und aber Taufende 
bon neuen Bürgern und Mählern 
Tchufen. 

* * * 

Daß infolge aller dieſer Hinderniſſe 
die diesjährige Wahl weniger Wähler 
aus den Reihen der neuen Einwande— 
rung ſehen wird, als ſonſt der Fall 
war, liegt auf der Hand. Der Aus— 
fall mag groß genug ſein, um hier und 
da entſcheidend zu wirken, namentlich 
in Staaten, wo bei der Wahl Fragen 
ins Spiel kommen (die Prohibitions— 
frage und andere), die von beſonderem 
Intereſſe ſind für die Eingewanderten. 
Auch darf man getroſt annehmen, daß 
dieſe Wirkung nicht unbeabſich— 
tigt war. Das Geſetz wäre 
ſicherlich in vielen Stücken anders 
ausgefallen, wenn der Wunſch, 
den politiſchen Einfluß der Eingewan— 
derten zu verringern, bei feiner Abfaf- 
fung nicht mitgefprodhen hätte. Wäre 
der Zived (mie man glauben zu machen 
berfucht hat) nur die Verhinderung be- 
trügerifher Einbürgerungen gemejen, 
hätte e& fi nur darum gehandelt, zu 
verhüten, daß Leute das Bürgerrecht 
erlangen, bie noch nicht das Recht da- 
zu haben, jo brauchte man die Zahl 
der zuftändigen Gerichtshöfe nicht zu 
berringern, brauchte die — für arme 
Leute jehr ins Gewicht fallenden — 
Koſten nicht zu erhöhen, und brauchte 
vor allen Dingen nicht ein Eramen in 
der engliihen Sprache zu fordern, 
fintemalen einer ein jehr quter Bürger 
fein kann, auch wenn er außer feiner 
Mutterfprache feine zweite Sprache be- 
meijtert. Neunundneunzig au8 hun- 
dert Hiergeborenen jpredhen ja aud 
nur eine Sprache. 

ITroß allevem merben immer nod 
meitere Erfehmerungen gefordert. Erit 
in ber geftern bier gehaltenen großen 
tepublitanifchen —— konnte 
einer der Redner en 
Smith von Michigan) ich die Bemer- 
tung nicht verfneifen: „Wir (Ameri- 
taner) geben unfer Bürgerrecht 
Eingewanderten) zu leiht. E3 würbe 
mehr gefhäßt werden, wenn feine Er- 
langung etwas ſchwieriger gemacht 
wäre. Wie die Sachen lann 
ein füdeuropäifcher (!) Anardift hier 


x, Er 2 F 


ſtimmen, aber ein amerikaniſcher Jun⸗ 
ge unter 21 Jahren darf es nicht.“ In 
That und Wahrheit liegt die Sache 
daß wir Geſetze haben gegen die Ein— 
bürgerung europäiſcher Anarchiſten, 
aber kein Geſetz haben zur Entbürge— 
rung amerikaniſcher Anarchiſten; als 
3. B. der Lynchmörder, die zum Ver— 
gnügen der Einwohner Neger lebendi⸗ 
gen Leibes verbrennen; der Tempe— 
renz⸗Dynamiteriche, die zur Förderung 
der Moral Wirthſchaften in die Luft 
ſprengen; der Nachtreiter, die ihre Ge— 
ſchäftskonkurrenten auspeitſchen, mor—⸗ 
den und deren Eigenthum verbrennen, 
und andere mehr der „echt amerikani— 
Ichen“ Anardiftengemächle. Was bie 
Gerechtigkeit Fordert, ijt, daß man 
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gleihem Maße meffe, von den einen 
richt verlange, wa3 nicht au) von den 
anderen berlangt mwird. An dem 
Grundfage gemeffen, ift die Einbür- 
gerung der Eingemwanderten fchon fehr 
viel fchiwieriger, als fich verantworten 
läßt. 
Betrogene Betrüger. 


Ueber die Kunft, Taſchenuhren zu 
berfaufen, plaudert der Parifer „Gil 
Blas“: Liejt man da in mehreren Zei: 
tungen Philadelphias folgende An- 
nonce: „Oejtern Mittag goldene Tas 
jhenuhr gefunden. Gegen Erjag der 
‚snjerationstoften abzuholen im Büro 
bon Mr. Smith (folgt Adrejfe)”. Auf 
dieje verheißungspolle Annonce meldet 
fih am andern Morgen im Büro des 
menjchenfreundlichen Yinders irgend 
ein zmeifelhaftes Individuum bon 
zweifelhaften Ausfehen. „sch fomme 
wegen ber Tajchenuhr, mein Herr.” 
Mr. Smith überfieht den Tcheuen Bid, 
überhört die etwas bändliche Stimme 
und zieht arglos eine „echt goldene“ 
Uhr aus feinem Bult. „Zit fie das?“ 
„samohl, mein Herr, das ijt die mei- 
nige. MWieniel bin ich Ihnen ſchuldig?“ 
„40 Mark, mein Herr.” „Soviel. ..?“ 
„Allerdings! Die Annonze hat in 
jämmtlichen größeren Tageszeitungen 
geftanden.” Nach kurzem Seelenfam- 
pfe wird der geforderte Betrag gezahlt, 
und der „ehrliche“ Verlierer entfernt 
ft mit affenartiger Gefchmindigfeit. 
Der „ehrliche“ Finder aber legt eine 
neue „echt goldene” Uhr in Bereit- 
Ihaft und wartet auf den Nädjiten, 
und zwar nicht allzulanae. 


2ofalberidht. 


Brof. Daecnell hier. 


Wird an der Univerfität Chicago über 
Handels: und Kolonialpolitif lefen. 


Bis gegen Ende Dezember mirb 
Profefjor Ernjt Daenell von der Unis 
berjität Kiel an der Univerfität Chi— 
cago je am Dienjtag und Freitag von 
12 bis 1 Uhr Nachmittags in englijcher 
Sprache Borlefungen über „Europäis 
The Handels= und Kolonialpolitit vom 
Jahre 1500 bi zur Gegenwart“ hal= 
ten. Die „Oermanijtic Society of 
Chicago”, welche auch in diefem Wins 
ter einen Kurjus von VBorlefungen für 
da3 allgemeine Publifum veranftaltei, 
hat Prof. Daenell bereits für eine oder 
mehrere Borlejfungen gewonnen. Die 
Gejelfchaft wird demnädjft ihren Pro- 
fpett für den Kurfus veröffentlichen. 

Prof. Daenell jtammt aus Gtettin, 
wo er am 28. Augujt 1872 das Licht 
der Welt erblidtee Er befuchte das 
Gymnafium feiner Vaterftadt und be- 
30g im Jahre 1890 die Univerjität 
Marburg, fpäter die von Leipzig, mo 
er fich befonder3 dem Studium der Ge- 
fhichte, Geographie und Nationalöfo- 
nomie widmete. m Jahre 1894 pro= 
mopirte er an der Univerfität Leipzig 
und ließ fich fünf Jahre jpäter als 
Privatdozent an .r dortigen Univerfi- 
tät in Kiel nieder, murde im Jahre 
1904 Titular- und drei Jahre Tpäter 
außerorbentlicher Profefjor an derjels 
ben Hochfchule, mo er mittlere und 
neue Gejchichte, Hiftorifche Hilfswiſ— 
fenfhaften und fchleswig=holfteinijche 
Landesgeſchichte lehrt. 

Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
haben ſich bisher im Weſentlichen mit 
der Erforſchung und Geſchichte der 
deutſchen Hanſa beſchäftigt. Im Jahre 
1894 erſchien aus ſeiner Feder: Die 
Kölner Konföderation und die ſchoni— 
ſchen Pfandſchaften, hanſiſch-däniſche 
Geſchichte von 1367 1385. 1897: 
Hanſiſche Geſchichte in der zweiten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts. Zugleich 
veröffentlichte Prof. Daenell eine Reihe 
von Zeitſchriftenabhandlungen als 
Vorſtudien zu dem 1906 in zwei Bän— 
den erſchienenen preisgekrönten Buche: 
„Die Blüthezeit der deutſchen Hanſa 
von der Mitte des 14. bis zum letzten 
Viertel des 15. Jahrhunderts.“ 

Inzwiſchen hatte er bereits, durch 
Vorleſungen über Allgemeine Hans 
dels- und Kolonialgeſchichte der Neu— 
zeit darauf geführt, ſein Intereſſe der 
Geſchichte der Vereinigten Staaten zu— 
gewandt, auch in Vorleſungen und 
Vorträgen denſelben Stoff oder Theile 
davon behandelt. 

Er iſt gegenwärtig mit den Vorſtu— 
dien zu einer dreibändigen Geſchichte 
der Vereinigten Staaten beſchäftigt, 
hat zu dem Zwecke 1905 und 1906 mo— 
natelang in London gearbeitet und 
1907 als Vorläufer eine kurze Dar— 
ſtellung der Geſchichte der Vereinigten 
Staaten erſcheinen laſſen. Prof. Dae— 
nell wird von Januar bis April 1909 
ſeine Studien zur Amerikaniſchen Ge— 
ſchichte in Waſhington, Boſton und 
New VYork zunächſt fortſetzen. 


Rauhreif. 


Dem kalten Wetter ſoll morgen milderes 
folgen. 

In den Außenbezirken der Stadt, 
vornehmlich den weſtlichen, ſtellte ſich 
heute früh der erſte Rauhreif ein, 
Gras und Pflanzen mit ſchimmern⸗ 
dem Weiß bedeckend. Die Luft war 
noch kälter als geſtern, um 6 Uhr ver⸗ 
zeichnete das eramt 36 Grad, 
aber in den Bororien und auf ber 
Strape fand das noch 
niedriger, in Late 'Foreft fogar nur 
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auf 31, einen Grad unter dem Ge- 
frierpuntt. Die Kälte wird aber, wie 
der amtliche MWetterprophet tröftend 
verfichert, nicht lange anhalten, jehon 
morgen darf man ein Steigen ber 
Zuftwärme auf 50 bi 60 Grad, dabei 
zunehmende Bemwölfung bei füblichem 
Ninde, erwarten. 

Die kalte Welle war von der in die: 
fen Breiten fehr jeltenen Erfcheinung 
eines Norblichts begleitet, das giwifchen 
10 und 12 Uhr gejtern Abend deutlich 
mehrgenommen werben konnte. DBer- 
kunden mit und vermuthlich verurjacht 
ton der Erfcheinung waren Störungen 
der eleftrifchen Leitungen. 

Dem falten Wetter ift ein gemiller 
Sohn Clark zum Opfer gefallen, den 
man mit burchnäßter Kleidung todi 
unter einem Güterwagen der Yllinois 
Zentralbahn an Madifon Straße her- 
borzog. Er hatte im McGuire Hotel, 
499 State Str., gewohnt. MWenig- 
fien3 glaubt die Polizei, daß der Tod 
bes Mannes den Wirkungen der Wit- 
terung3=-Unbilden zuzufchreiben ift. 


—— nn 
Bigitationds Berfammlung. 


Die Lincoln Loge Nr. 10 des Or- 
dens der Hermannsſöhne hält am 
Sonntag, dem 11. Dftober, von Nach: 
mittags 3 Uhr an, in Zoni Jungs 
Halle, North Ave. und Burling Str., 
eine große Agitationsverfammlung ab 
und ladet alle Deutfchen ein, diefe Ver- 
jammlung zu befuchen. Die Prinzi⸗ 
pien des Ordens werden von dem 
Großpräſidenien Auguſt Behrens und 
anderen guten Rednern den Anmefen- 


| ben erflärt werben. Frauen und Män- 


ner im Alter von 18—55 Sahren füns 
nen fi dem Drben anfchließen. Der 
Eintritt ijt gegenwärtig frei, nur muß 
$1.00 für ärztliche Unterfuchung hin— 
terlegt werben. Gute Mufif und Er- 
frifhungen werden zur Stelle fein. 


Im Paſteur⸗Inſtitut. 


Dort wurde der dreijährige Roger Sullivan 
eingeliefert. 

Im Hauſe eines Verwandten, des 
Apothekers Vernon Hartman in Fra— 
zer, Jowa, wurde Roger, der drei— 
jährige Sohn John Sullivans, des 
Leiters der Eiſengruben zu Ankeny, 
Jowa, von einem Hunde angefallen 
und in das Geſicht, die linke Wade 
und die rechte Hand gebiſſen. Die 
Eltern fuhren mit dem Kinde heim 
und ließen von einem Arzte die Wunde 
ausbeizen. Als ſie geſtern Abend er— 
fuhren, daß der Hund, wahrſcheinlich 
an Tollwuth, verendet iſt, brachten ſie 
das Kind nach Chicago und hier im 
Vaſteur-Inſtitut unter. Der Zuſtand 
des Knaben wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. 


— Scherzfrage. — Welche Jahres⸗ 
zeit iſt die unangenehmſte? — Ant— 
wort: Der Herbſt, denn da ſind die 
meiſten Drachen zu ſehen. 


Tobes - Anzeige, 
‚Im Glauben an unferen Heiland ftarb unfere 
liebe Mutter, Großmutter und Schweiter 
Johanna Glabe 
im Alter von 70 Jahren am Sonntag Morgen 
um 4 Uhr. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 30. September, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhauſe, 822 Cornelia Str., nach der 
Bethaniasstirde, Ede Nodwell und Corte; Str., 
bon da nad Koncordiasssriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Koepke, Auguita Schleh, 
Züchter, 
Karl, Louis und Friedrich, Söhne. 
Minna Blanckhain, Schweſter. 
George Schleh, Schwager. 
Emilie, Emma, Holdina Glabe, Schtwie- 
gertöchter, nebit Enteln, Ente- 
linnen und Urenfel, 


Todes »- Anzeige 
Herder League Nr. 11. 
United League of Amerika, 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nad)- 
richt, daß Bruder 
Gha2. Dur 


geftorben ift. Beerdigung findet fiatt am Mitt- 
wod, den 30. Eeptember 1908, Nachmittags um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 582 ©. Njbland Ave. 


Die Beamten verfammeln fi in der Sale um 
12:30, um dem Bruder die legte Ehre zu er» 


weifen. j 
Henry Schadoisti, Vrüfidentin. 
Anna GC. Spacth, Ceir., 
757%. Ieving Abe. 


Todes - Anzeige 
Erneftine Deuticher Frauen-Unteritügungdverein. 
Den Echhweitern die traurige Nadiricht, dab 
unfere Schweiter 
Marie Schade 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1, Oftober, um 1 Uhr Nadm., 
vom Trauerhauſe, 6743 Cangamon Str., nad 
Mount Hope. Die Schweitern find nebeten weni 
möglih der Beritorbenen die legte Ehre au 
erweiien. Die Beamten berjammeln fi punlt 
12 Ubr in der Halle. 
6. Zimmermann, Bräfident. 
N A. Hildemann, Sekretär. 


Todes »- Anzeige 


Gleveland Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Dereind die traurige Nahricht, das Schiveiter 
Anna Walih 
Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Dltober, Nachmittaad 1 
Uhr, don Ludolyhs Kapelle, 1941 Milmaufee 
Ade,, nad Waldbeim. Die Veamten find erfucht 
um 12 Uhr in der Bereinsballe zu ericheien, 
um ber beritorbenen Schweiter die legie Ehre 
zu ermweifen. Um itille Theilnahme bitten: 
Henriette Geih, Präfidentin, 
Emilie Jurgenjen, Sefretärin, 


geſtorben iſt. 


Todes » Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadhridt, dab unfer lieber Ontel 
Frauk A. Schmidt 


am Sonntag, den 27. September, Nachm. ge⸗ 
en 5 Uhr, nach längerem Leiden fanft ent» 


—— — tft. Beerdigung findet ftatt am Mitt-- 


& 30. September, Nahm. 3 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 40 Elifton Ade., nad Graceland. 
Um ftile Xbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frau Theodare Auehl, Nichte. 
Hermann Dieitel und William 
Dieitel, Reifen. 
New Norl, Milwaufee und LaSalle, IU., Bei- 
tungen bitte au fopiren. ä modi 


Herrenbibliothet. 
Hochintereſſant, originell! 

Das Mädchen für Alles. — Maieſtät Weib — 
Entehrt?! — Ledige Bräute! — Ertaufte Liebe! 
. j. mw. — 10 Bände, hochfein gebuͤnden, in 
Kaffette. — RreiS 87.50. 

A. 


KROCH & CO. 


26 Monroe Straße, Chicago (swifden Waba 
und Midigan —E r 


— Die Memoiren Rockefellers — 
beginnen ſoeben in der illuſtrirten Familien—⸗ 
zeitichrift „Zur guten Stunde.” 
2a Probeheft auf Wunich frei gugefandt. sa 
KOELiLING & KLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolyb Str. — Zelepbon: Gentrat 5861 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


Zubes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Mary Schade 
im Alter von 58 Jabren und 2 Monaten 
jomt entichlaien ift. Die —— 

indet ftatt am Donnerstag, den 1. O% 
tober, dom XTrauerhaufe, 6743 Ganga- 
mon Str., nah dem Mount Hobe-isried- 
bof. Um ftille Theilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Schade, Gatte. 
Mar, Dtto, Alfred, Konife, Mar» 
thba und William Schade, Kinder, 


dmi nebſt Verwandten. 


Todbe3- Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gaite und 
unfer lieber Bater und Großvater 

Ghriitian Jurgens 
im Alter von 72 Jabren jelig entichla» 
fen ift. Die En findet ftatt am 
, Donnerstag den 1. Oltober, 10 Uhr Vor- 
mittagd, vom Trauerbaufe, 11 Burling 
Etr., nah Eden. Um jtile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Vaulina Jurgens, Gattin. 
Lillie und Klara Jurgens und 
Auguſta Behm, Kinder. 


— ——— 
Tode» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nade 
tidt, dab unjere liebe Tochter, Gattin und 


Adeline Dechiel geb. Schalt 
im Mlter bon 43 Jahren, 8 Monaten und 17 
Iagen janft im Herrn entfhlafen ift. Weerdi- 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 30. Sep» 
tember, um 1 Uhr Nachmittags, bom Trauer: 
bauje, 249. Hudfon Ade., von da nad dem ECon- 
cordiasriedbof. Um itilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Dehiel, Gatte. 
Alfred, Edward, Eliie, Kinder. 
Frau Auaufia Schalt, Mutter. 
Etto, Emily, Hannah, Bauline, Gar 
ichwifter, nebtt Verwandten. 
Zu ihmerzlih war für ung Dein Scheiden, 
gu bitter Dein fo fchneller Tod, 
Do Du bijt nun befreit von Deinen Leiden 
Und auch bon jeder Angſt und Noth. 
Drum ruhe janft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Ter alle Thränen wieder ſtillt. 
Cchlaf’ wohl in Deinem Tüblen Grabe, 
Geliebte Mutter, gute Nacht. 3 


Dabenbort, Ja., und Bloomington, IL., Zei: 
tungen bitte gu fopiren. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daB unfer lieber Pater 

Nicholas Stern 
am Sonntag, den 27. September, Morgens um 
11 Uhr, im Ulter don 71 Jabren ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die PBeerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 30. September, Mor: 
gens um balb 9 Uhr, dom Trauerbaufe, 261 
Bladbawf Etr., nad der St. Michaelsfirhe und 
bon dort nah dem &t. Vonifazius-Gottesader. 
Um ftille Tbeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

Fran Math, Busen, 
Behler, Kinder. 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauriae Nach 
richt, dab meine bielgeliebte Mutter 
Anna Walih geb. Lindeluget 
im Alter von 57 Jahren vlößlich_aeitorben ift. 
Beerdigung Donnerstag, den 1. Dftober, Nach 
mittags um 1 Uhr, von Ludolvb & Müllers 
stapelie, 1941 Milmaufee Ave., nab Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie B. Harriug, Tochter, nebit 
Verwandten. 


Frau Charles 
mdi 


dimt 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Satob E. Lund 
im Alter_bon 52 Sabren, 3 Monaten und 1 
Zag am Sonntag, den 27. September, geftorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 30. Geptember, vom Irauerbaufe, 346 
slournob Str, um 1 Ubr Nacm., nad dem 


Waldbeim-Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Lunt, Gattin. 

Arthur, John, Miabel, Lilian und 
Iſabella, Kinder. 

Todes «- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Vater und Großbater 

John D. Haake 
im Alter von 90 Jahren und elf Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 1. Oktober, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 2858 N. 
41, Court, nad Graceland. 
George, Kohn 9., Veter, Louis Haake, 
Enma Sttmann, sinder. dmi 
Kadruf. - 
Zur Erinnerung an meine geliebte Enkelin 
Adele Jansen, 
welche heute vor zwei Sabren, am 29. Eeptem- 
ber 1906, bon uns faied. 


Seit Du don uns geichieden, find wir fo allein, 

Wir träumen oft, e3 müffe anders fein! 

Da denten wir, fie ift nur fortgezogen 

Und febret wieder , fie abnt unfer Leid, 

Dann fommit Du ladend, wie in alter Zeit, 

Und ftreieiit, baftig redend. unlere Wangen, 

Und Wir erwacden, woll’n Dich wiederfeh’n, 

Wollen Di in einem Winfel no erfpäben 

Und fuchen, wie nur eine Mutter nad dem 
Kind! 7 

Da plöglid fommt ung der Gedanke an, 

Dab man die ganze Welt zu Ende laufen fann, 

Und niraends, nirgends Di mehr findet. 


Gewidmet von Deiner tieftrauerndben 
Großmutter Fran E. Kabateck. 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich Danl für die promyte Aus- 
ns des Sterbegeldes dem Schwäbiſch-Badi— 


chen Frauenbverein Nr. 1 
Frau Oſtermaher. 


Montrose Gemetery 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
if tten bon aufwärts. 
Eimelne 4 * fir — 
5 Cents Car⸗Fare von irgend einem 
Theile der Stade Phone Gumbonne 1 ei 


— 
= EDEN. == 
Evangelifcher Gottesader. 

Un Irving Part Biod., nabe Kolzge Station. 
Ginz. Gräber 87, 85 u. 88, —— dotten 
von 825 aufwärts auf Abihlagszja —— {7} 
verbindung von Dunning 1:30 Racmittags. 


Dffice! 2393 Milwautee Avenue, 
ed 


Uma—Hfpiondids 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur Metropolitan god b * 
fal3 dur ale Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnigpläge find in diefem 
fKönen Friedhof auf Abſchlagsablungen 5* 
ben. Dffice: Dal Park, Tel. Auftin 356. Stadt 
Office 676 W. Chicago Ade., Tel. 751 Humboldt, 


Philipp Mans, Setr. Jacob Schwab, Supt. 


Salsou⸗ und Kegelbahuen-Beſitzer! 
Aufgepaßt! 


Ehe Ihr neue Kegelbahnen beſtellt, verſäumt 
nicht meine neue, und verbeſſerte Koop the 
Babn zu ſehen. Entsückt alle, die ſie ſe— 
den. Wenn Jhr nicht lkommen GDunt, ſchreibt, 
und ich ſchicke ————— Ich habe acht Kegel⸗ 
bahnen in Betrieb, und Ahr könnt irgend eine 
derielben probiren, ebe Ihr beitellt. 


TIVOLITABLECO., 


203—205 ®. Jadion Boulevard, 
1fep,didofon,im 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Randolyh Etr. 


Robakd, GCameras und photogr Material 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld vr 


* 


Franzöſ. Leder Bruch—⸗ 
band, ausgeſtopftes Kiſ⸗ 
ſen, 39c. Größtes La— 
4. ger VBruchbänder, Unterleibshalter, 
Floor. elaſtiſche Strümpfe u. ſ. w., au 
den allerbilligſten Preiſen. Promovirter Argt, 
Spezialiſt an Brüchen, paßt es Euch frei an. 
Geprüfte Wärterin für Damen und Kinder. 
Private Anpaßzimmer. 


BOSTON STORE, 


State, Madifon und Dearborn, 
fep29,30,016,7,13,14,20,21 


RiveriiewW 


Noch immer die groß. Shows 
u. fenfat. Badrter! Monit. ı. 
Merrimac! Deffn, 10Bm. 10c. 


Nur offen an 
Samdtagen u. 
Sonntagen. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ·Reſort. 


800 N. Olark Str 
(Begenüber dem Rincoln Park) 


Vortveffliches Beongert 
jieben Abend und Eonntag Nadmittag 
Bon Rub. Mangolbs Oräefter, 
o 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Blod. 

Konzert Sonntag Nadim. von 3 bis 7 Uhr and 
feden Abend von 8 Bis 11 Uhr. Neftauration: 
Srühftüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 is 3 
br Table d’hote au 50.—ıa M. Ballmannd 
ge >. u — 

end un nn adın ongzertiren. 
1oot miftſou⸗ 


Eimbagu 
239 Bis 87 
Wabafh Abe. 


American Chicago, Fu. 
Conservatory 


Gegräündet 1886. Alle Zweige der Mufit 
tiſchen Kunſt. —— ende — — —— 
troff. Studienplan. Teachers Training School, Wus 
tlitichule Muſikdedt. Diplome und Lehrergertififate, 
Hart Conway, Direltor Dramatic Dept, 

Unübertreffliche koſten freie Vortheile 
Herbit-Termin beginnt 10. September 1908, 
Katalog frei verfandt. 

John 3. Hattitädt, Präftdent, 
llagdidofasm 


Deulfche Hebammen = Schule 


(Privat-Entbindungs-Anitalt.) 
Sntorporirt unter den des Staates 
inois, 


Eröffnung de3 jährl. Semeiter® am 9. Dftober. 
Näheres ertheilt 
Dr. SCH:-UERMANN, 
317 Oſt Irving Park Blod. 


1öfp friadiim nahe Lincoln Ave, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort). 


Rerlangt: Tüchtiger Yuchhalter und Korreipons 
dent für deutiches Wholejale-Haus; muß  ichone 
Kandicprift haben und ficherer Rechner fein. $18 müs 
&entlih. Engliih nicht verlangt, Adr.: U. M, 
83 Abendpeit. 

Verlangt: Ein deutiher Farmarbeiter. Muh mel: 
ten können. 480 Garfield Ave. dmi 


Verlangt: Borter. Muß Bartenden Lünnen. Gde 
Willow und "Ordard Str, 


Verlangt: Ein junger Schneider, an alter und 
neuer Wrbeit zu helfen. 107 Oft Fullerton Wpe, 


Verlangt: FFürber und Trodenreiniger. 691 W. 
Ebicago Ave. 


Verlangt: Yufbelman. 34 Oft 35. Str. 
Verlangt: Eine ziweite Hand an Brot. 389 Wells 
Etr. 


dmi 


Verlangt: Lunchmann, 182 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein Porter, der Bartenden kann. 1617 
W. Notth Ave 


Berlangt :Ein Painter, um Haus anzuftreichen. 
11M Armitage Ave. 


Verlangt: Garpenters, aute Urbeiter. 505 Weft 
Arving Part Boulevard, Grabomik. 


Verlangt: Ein junger Barbier. 2941 Wentworth 
Avenue, 


" Berlangt: Butder. 459 Melcofe Straße. 


Verlangt: Aunger Butcher, um Orders auszufahs 
ren. 654 €. Belmont Avenue. 


Verlangt: Porter, der enalifh fpridt und am 

Fiih aufwarten Tann. 515 Lincoln Wpe., Salooı. 
Billige Fahrkarten nah ber Rojebud:Rejervation, 

Eid-Dafota. 50009 Farmen frei; ferner billig 
Tidet3 nah St. Paul, Omaha, Kaniad City. — 
fFarmarbeiter verlangt. NRoß, 15 &. Canal Str 
2ip,im: 


PVerlangt: Mann, gut befannt in Milherei um 
Aderbau. Guter Lohn, ftetige Stelle. Nachzufragsır 
Michael Coghlan, 1390 Indiana Une. 


dim 


Verlangt: Zwei Schneider. Guter Lohn und fteti: 
ce Arbeit. Die Carfare wird zurüderftattet. 119 
Str., Whiting, Ind. dim 

Perlangt: Farmarbeiter, jogleih, ein nlichterner, 
ftetiger, fleißiger Mann, der melfen, au Bferde, 
Schweine etc. beforgen fann. Gin gutes Heim 
mit autem Lohn. VBeftändige Arbeit für gauten 
Mann. PVorsufprechen bei Hentp 2. Herb, Zimmer 
426 Poſt Office Gebäuupde. 


Verlanat: Junge in Bäderei 
Gates. 175 Eenter Straße. 


Berlanat: Aunge, um fich in der Püderet nüklich 


au madhen. 727 Lincoln Avenue. 


mitzubelfen an 


Verlangt: Breifer fiir Gleanings und Dyelng-Ges 
ihäft. 3 Welt 21. Straße. 


Perlangt: Car-Repairerd. Blue Ysland Car & 
—— Go., —** ge Blue 33= 
land, . ER. N. Free yahrk. 

e jr... — Aſp, w, x 


Verlangt: Erfahrener Bäder, Helfer an Brot und 
Nolls. 379 Welt Van Buren Str. 


Perlangt: Lundman, muß Ehort Order® machen 
fönnen. Oarrid Cafe, 13 Randolph Str. 


Verlangt: Barkeeber. 8W, Board und Zimmer. 
1487 Milwaukee Adenue. 


Verlangt: Guter Porter and Lundmen, 165 Süd 
Salited Str., Ede Jadjon Piod. 
— — — 


V Mevdean Avbe. 
Ave. und wen⸗ 
modimt 


Verlangt: Küfer an Litörfälfern. 
ein Rod nördlih von Armitage 
von Galifornia Abe. 


Flinter, junger Päder an Brot und 


Verlangt: \ 
modi 


Gates. 5224 Albland Ave. 


Berlangt: Erfahrener Heizer auf's Land; verhei: 
ratheter. $50 per Monat. Dauernde Stellung für 
tehten Mann. Referenzen verlangt. Adr.: M. di4 
Abendpoft. modi 


erlangt: Guter Hausmann, dee Dampfheizung 
verfteht. 4108 Afhland Une. mobdimi 


Verlangt: Guter Mann al$ Porter, der an ber 
Bar mithelfen kann. 4108 Alhland Une. mbdimi 


Berlangt: Tühtiger junger Stenograph (engliic), 
i i lag bei einer großen Eiſendahn 
Gute Zukunft für den reiten Mann. Wdrefie: M. 
456 Ubendpoft. modi 


Verlangt: Barkeeper; erfter Klaffe. 828 MW. North 
Üve., Ede Zallman. modi 


beit, 75 erer, alle nah California, 8 Farmar⸗ 


Berlangt: 10 Barbiere, 50 Männer für Waldars 
a 
beiier nad — ſrauipe, 188 S. Clart Str. 


Nepaiters, Carpenters M ies, 
zn um i6lechte Cars ensynbefien. Rası 
agen: 


rt Gar & Gauipment 
— un Gaft Ende 1 


Chicago Heights, JM, 
Sfepiie 


langt: Ein Brauerburie für 
F ee 5 
Udendpokt. pin 


Berlangt: Leute, mm Kaifere und Lahter Sinten 
der BotesKalender zu verfaufen. Yanf r 
wer dib, 38 Bifth Mor. m 
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OR DI Sa, Di Tr Tu 


|} ALCOHOL 3 PER CENT. : 
AVegetable Preparationfaräs- 
Similating the FoodandRegutg- 
ing the Stomachs and Bowels of 
INNEREN 
19 %:) Promotes Digestion.Cheerfit 
A | )| nessandRest.Contains neitter 
Opiun.Morphine nor Miueral. 

NOT NARCOTIC. 


|| Aperfect Remed For Comstipe4 
tion ‚Sour Stomach, Dlarrhiza 
Worms Convulsions,Feverisht 
ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 


NEW YORK. 


34 Foo . 


aranteed under ⸗ 
tina a ei ee ab ART 


Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 
Der „Deutſche Tag,“ 


Programm für die Feier und den Konvent 
des D.:U. U. B. am Samſtag. 


Am kommenden Samſtag findet der 
erſte Konvent des Illinoiſer Staats— 
verbandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes ſtatt, und an dieſen 
wird ſich am nächſten Tage die Feier 
des Deutſchen Tages ſchließen. Für 
beide Veranſtaltungen ſind vom 
3meigverband „Chicago“ die folgen- 
den Auzschüffe ernannt worden, an de= 
ren Spihe der Präfident des Zweig— 
verbandes, Richter Mar Eberhardt, 
ſteht: 


Empfangs-Ausſchuß: — Emil Höchſter, 
Vorſitzer; Arthur Joſetti, Otto C. Butz, F.v. 
Frantzius, Fritz Maiſold, John Koelling, F. 
A. Demmler, H. MW. Huttmann, Julius 
Schmidt, Ernſt Broſius, Paul Apelt, Chas. 
Zons, Frank Kramer, Juſtus Emme, Carl 
Roller, Adam Hiller, Auguſt Ziech, John 
Fröhlich, Karl C. L. Hartung, Joſeph Sie— 
ben, John Hachmann, Joſ. Weniſch, Henry 
Obermayer, Mar Lunkenbein, Otto Wirtz, 
Anton Kaiſer, Ehr. Weſtermann, Auguſt 
Zadei, . F. Wilke, R. Zaffte, C. L. Höfer, 
Geo. A. Schmidt ſen., Louis Sala, Karl 
Schledorn, Fred. P. Siebel, Adolph Schlee— 
hauf, A. W. Kahlow, Jak. Spohn, Guſt. 
Dette, Chas. Richter, G. A. Reupke, Frido— 
lin Pabſt, John Baur, Julius Eggers, 
F. W. Bergmann, Chriſt Walter, John 
Lurtz, Toni Kercher, Franz Kwiattowski, C. 
v. Hermann. 

Arrangements-Ausſchuß:—Otto F. Cum— 
merow, Vorſitzer: Eugen Niederegger, Jo— 
ſeph Danziger, Sophus Dabelſtein, F. W. 
Hurmann, Franz Doniat, Karl Härting, G. 
F. Hummel, Joſeph Schlenker, F. W. Otto 
Schumann, C. C. L. Hartung. 

Preß-Ausſchuß: —Emil Mannhardt, Vor⸗ 
ſitzer; Frit Glogauer, W. R. Michaelis, G. 
U. vd. Maffow, Otto F. Cummerow, Karl 
Härting, Fr. Gök. 

Konventions-Ausihur: — Karl Härting, 
Vorfiger; Harry Rubens, M. %. Girten, 
Sophus Dabelftein, Emil Mannharbt, Dr. 
F. MW. Hurmann, Otto 8. Cummerow, ©. 
3. Hummel, Malter R. Michaelis, 3. Wils 
lig, Emil Hödhjter, Euft. Prafje, Georg Gies 
gold, Win. Urens. 

Kommers-Ausſchuß: —Sophus Dabelſtein, 
Vorſitzer; L. Ph. Wolf, Peoria, Spruchmei⸗ 
ſter; Fritz Schöller, Wilhelm Engel, Peter 
Allmendinger, Jakob Pfeiffer, John Sau— 
ſele, Peter Seyl, Emil Richter, Max Lemke, 
Rud. S. Böhm, Karl Chriſtmann, Fred. 
Dreyer, Charles Klügel, Henry Groß, Wm. 
Schmidt, H. A. Engelken, George L. Gräb— 
ner, Fritz Eicke, Hermann Loewe, Peter Ber⸗ 
mes, Richard Thomas, A. Hönig, Joſ. Hoch⸗ 
leutner, Aug. Schütt, Chas. Fauſel, Konrad 
Doerfler, Max Stahl, Immanuel Gühring, 
Karl Ebner. 

Automobil-⸗Ausſchuß: — Dr. F. W. Hux⸗ 
mann, Vorſitzer; G. F. Hummel, Joſ. Dan⸗ 
ziger, Eugen Niederegger, S. Dabelſtein, 
Horace 8. Brand, Charles %. Gunther, 
Mr. Schmidt, Herm. Schuettler, John 
Minwegen, G. PB. Schert, F. 3. Schröder, 
Wilhelm Fiſcher, Hermann Löſicke, E. Arn⸗ 
ſtein, Martin Gaß, Eugen Brecht, Auguſt 
Lüders, William Hillmann, Charles Eichin, 
Frank Glembow, Win. F. Roith, George 
Balling, Auguſt Pohlig, Martin Fiſcher. 

Banlkett-Ausſchuß: — Richter M. F. Gir⸗ 


ten, Vorſitzer; Harry Rubens, Spruchmei- 


ſter; Heinrich Schwarz, John Cremer, Chas. 
Emmerich, John Ph. Straub, G. W. A. 
Wagner, Dr. Emil Perl, Emil Kahn, Dr. 
x x. Schmidt, Robert F. Woelffer, Emil 
Demme, WM. R. Michaelis, Frig Glogauer, 

orace 2. Brand, Richter Theo. Brentano, 

ichter Georg Kerften, Richter Ph. Stein, 
— — Dr. J. E. Siebel jun., Al⸗ 
bert W. 


enegk, 

Ir 5 Mayer, Ernft Kiehl, Paul Gerhardt, 
Rob. Klot, Aug. Lüders, Andreas Daigger, 
Geo. W. louffenius, Guſt. G. Kaufmann, 
Nud. Seifert. 

FinanzsKomite: — Eugen un 
Vorfiger; Chas. H. Wader, Ad. Ortjeifen, 
of. Theurer, W. €. Seipp, F. €. Habicht, 

ran? Baades, Herm. PVaepde, Ed. Uihlein, 
m Otto Schmidt, Frig Goch, Rud. Brand, 
Theo. Dehne, Win. C. Legner, Ph. Henne. 


Das Programm. 
Das Programm für die beiden Tage 


lautet mie folgt: 
Am Samftag, dem 3. Oftober, 
der auswärti⸗ 


Vormittags: — 

gen Delegaten vom Stagte Illinois. 
Nachmittags 2 Uhr: Eröffnung des 
Kondents im Pavillon bes River View 
Park. Am Ubend findet zu Ehren ber 
auswärtigen Delegaten ebendafelbit 
ein großer Kommerz ftatt. Sonntag, 
dem 4. Dftober, Morgens 7:30 Uhr: 
Belichtigung der Stabt in Kraft- 
wagen; Nachmittags 23 Uhr, Beginn 
ber Feier bes deutfchen Tages im Aus 


ICASTORIA 


Mey, Phil. Koehler, F. I. Deiwes, | 
Otto E. Schneider, Karl Eitel, A. N. Ro: | 
Chriftoph Namm, E. %. Baum, Os= | 


für Säuglinge und Kinder. 


bekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE 6ENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


| bitorium, für bie bas folgende Pro- 
| gramm aufgejtellt murbe: 
Erfter Theil, 
1. Orgelfolo: TIoccata A-Dur 
Herr W. Middelſchulte. 

2. Orcheſt. u. Orgel: Feſtouverture..E. Larſon 

8. Kinderchor: a) „Mutterfprache.“ 

bDeutſchland über Alles.“ 

4. Sopranſolo: „Wiegenlied der Königin“.... 

F. Hummel 
Frl. Klara Marie Berger. 
5. Srauencdor: 
a) Brauthor aus „Zohengrin”..R, Wagner 
b) „Dort, wo mein Mütterhen“ 
—....... O. b. Walden 
ce) R. Schumann 
Solo: Frl. Berger.) 
6. Orcheſter: Ouverture zu „Tannhäuſer“.... 
R. Wagner 

. Männerchor: 

1. a) „Mutterliebe” Herm. Voigt 
b) „Wenn man bom Liebiten fcheiden 
muß“ Ph. Orth.. 

2. „Der Jäger — Mendelefohn 

Sopranſolo: „O, mein Sohn“ aus „Der 
JJ Meyerbeer 

Frau Theodor Brentano. 

9. Feſtrede: Herr Joſef Keller. 

10. rgelfolo: Andante u. Finale. .Rheinberger 
i Herr M. Middelichulte. 

Ordeiter und Orgel: „Subel-Ouderture” 

Karl Maria db. Weber 
Zweiter Theil. 

11. Schauturnen der altiven Turnef” Cbicagos. 
„Donauwellen“, Tanzreigen mit Muſikbe— 
gleitung, aufgeführt von der Datentlaſſe 
des Turnvereins Lincoln, unter Direktion 
von Turnlehrer Herrn Otto Meier und 
Mitwirkung des Herrn L. Ehrenwerth. 

12. Lebende Bilder und Apotheoſe. 

1) Die deukſche Dichtung. 

2) Germanias Kinder in Kolumbias Land. 
Nationalliever im allgemeinen Gbor mit Or: 
heiter: und Orgelbegleitung. 

a) „Die Wadt am Rhein.” 
b) „Amerila.“ 


en zum Wuditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 Cents find jegt 
| zu haben bei dem Feftausfchuß: Rich- 
ter Girten, ©. Dabelitein, Carl Här 
ting, E.Mannhardt, Otto Cummerom, 
G. F. Hummel, Eugen Nieberegger, 
Dr. Hurmann, %. „oniat, J. Danzi⸗ 
| mann Mi, 

ı ger, jomie bei den Mitgliedern der 
| PVereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem Verbandslofale, 
Zimmer Nr. 912, Schiller-Gebäude. 
| Die Eintrittäfarten jind von mor= 
gen ab an, ber Kafje des Auditoriums, 
ı Congreß Str. und Wabafh Ube., ge 
gen die Sihnummern umzutaufchen. 

Der deutſche Preßverein von Illi⸗ 
nois wird ſich an den Feſtlichkeiten am 
3. und 4: Dftober betheiligen. 

Chorpzobe. 

Unter der Leitung der Herren Gu= 

ftav Ehrhorn und Gabriel Katenber- 
| ger wurde geitern Abend in der Nord» 
feite-Turnhalle eifrig geprobt. Herr 
Ehrhorn nahm mit dreihundert Sän= 
gern der Vereinigten Männerchöre - die 
Lieder durch, die am nächften Sonntag 
bei der Feier des Deutfchen Tages ge- 
fungen werben follen, und Herr Raten 
berger probte mit dem Damenchor, der 
gleichfall® bei Diefer Feier mitwirken 
wird. Nächiten Donnerftag findet eine 
—— Probe und am Samſtag die 
Generalprobe ſtatt. Auch die lebenden 
Bilder wurden geſtern Abend probe— 
weiſe geſtellt. 


8. 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von Hä— 
morrhoiden, welche die Pyramid Pile 
Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probepacket 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle 
wirkt, kauft mehr von Eurem Apothe—⸗ 
fer. Iſt dies nicht gut gemeint? 
Schreibt uns einfach einen Brief, gebt 
Namen und Adreſſe an, und wir ſchi⸗ 
cken Euch das Probe⸗Packet per Poſt in 
einfachem Umſchlag frei. Adreſſe: 
Pyramid Drug Co. 164 Pyramid 
Bldg. Marſhall, Mich. 
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Der neue Zwinger. 


Die Bezirlswache an Fillmore Str. 
und ihre Beſatzung. 


Unter Proteſt abgelehnt. 


Waſſer mit Typhusbazillen als Zuſatz zur 
Milch. —Erholungskais befürwortet. — 
Beſſere Verbindung nöthig. — Verdäch⸗ 
tig. —Straßenbahnbauten. 


Chef Shippy hat geftern ben neuen 
Volizeibezirt organijirt, für ben bie 
neue Wache an Yillmore Straße und 
40. Ave. ald Hauptquartier dienen 
wird. Zum Befehlähaber ernannt 
toorden ift, wie fchon vorher in Auß- 
ficht geftellt war, der Kapitän Storen. 
Shm find die Leutnants James 2. 
Kartin und Edward F. Conroy bei— 
gegeben worden, dazu bie nachge: 
rannten Gergeanten: Robert M. 
Sanders, Zohn F. Doherty, Dennis 
Dillon, PBatrid Finley, Sohn 3. 
Hoyne, Patrid S. MeLaughlin und 
Sohn H. Sallaader. Werner jind 65 
Edhubleute nach) der neuen Bezirtä- 
mache abfommandirt worden. Un bie 
früheren PBläte bon diefen treten zum 
Iheil neu eingeftellte Rekruten, theils 
werden jie erjegt durch Leute aus an 
deren Bezirken. Geftern Abend fand 
die Einweihung de3 neuen Wachlofals 
jtatt. Wie angefündigt, ging ed da— 
bei ausnahmsmweife Hoch anjtändig 
ber, damit e& nicht, tie bei ber> 
fchiedenen ähnlichen Feftlichkeiten, bie 
in neuerer Zeit ftattgefunden haben, 
mieder ein öffentliches Wergerniß ge- 
be und Vorwürfe für die Polizeiver: 
mwaltung regne. 

Typhusbasillen. 

Mie e3 Scheint, hat unſer wohllöbli— 
ches Gejundheitgamt im Allgemeinen 
nichts dagegen, daß Molfereibejiger 
ihren Milchvorräthen ein paar Map 
Waller zufegen. Neuerdings hat man 
aber in verwäflerter Milch Typhusba— 
zillen vorgefunden, die aus den Bruns 
nen ber betreffenden Betriebe jtam= 
men. Unter folden Umijtänden 
glaubt das Gefundheit3amt die Ent» 
ſchuldigung nicht gelten laffen zu bür- 
fen, daß bei den dürren Zeitläuften 
reine Milch nicht in genügender Men= 
age geliefert werden könnte, um den 
Bedarf zu beden. Man hat die Mol- 
fereibefiger amtlich Benadhrichtigt, dat 
fie ihr Brunnenmwaffer und die darin 
enthaltenen Bazillenmwaffer für fich bes 
halten müßten. 

Erholungsfais. 

Sn New Mork find auf öffentliche 
Koften lange Kais in den Hudfon und 
in den Eajt River hinausgebaut wor: 
den, auf denen an heißen Sommerta= 
gen große Menfchenmaffen frifche Luft 
Thöpfen fünnen. Mitglieder unferer 
jtäbtifhen Parklommiffion, melde 
biefe Einrichtung gefehen haben, befür- 
morten, daß fie auch bier eingeführt 
twerben möge. Herr Charles C. Walter 
wird in der nächſten Sitzung der Kom— 
miſſion befürworten, daß ſo bald wie 
nöglich je ein derartiger Kai am Fuße 
der Wilfon Ave. und an dem der 483, 
Siraße gebaut meiden möge. Vor= 


figer Beilfuß wird für den Antrag 


eintreten. 
Berechtigte Forderung. 


Der beitändig reger werdende Ber: 
fehr zmwifchen der Meft- und Güdfeite 
läßt ea immer mehr als einen Mangel 
empfinden, daß zmifchen der 12, und 
der 18. Str. feine Brücke über denfyluß 
führt. ld. Fi von der 9. Ward will 
nun im Gtadtrath energifch darauf 
dringen, daß in der bezeichneten®egend 
eine Brüce gebaut werde, und zwar in 
der 14. Str. E3 würden, freilih in 
Verbindung mit einer ſolchen Brücke, 
um dieſe nutzbar zu machen, lange sias 
duktbauten aufgeführt werden müſſen, 
wie es durch die örtlichen Verhältniſſe 
auch für die 12. Straße bedingt 
wurde, aber Herr Fick iſt der Anſicht, 
daß die in Betracht kommenden Eiſen— 
bahngeſellſchaften — und es Jin) 
deren nicht wenige — fich dazu verite- 
ben würden, Kojtenbeiträge für Die 
Viaduktbauten zu leiften. Die Ge: 
fammtfoften der Anlage, welche etwa 
eine halbe Meile lang werden miürbe, 
merden auf rund $1,000,000 veran= 
Tchlagt. 


Dom See abgefchnitten. 


Der Ziegeleibefiber Wedkler betreibt 
neben feiner Ziegelei am Irving Part 
Boulevard aud) einen Schiffsbauhof. 
Darauf bat er in jüngjter Zeit unter 
Anderem eine hübjche acht im Wer: 
the von $25,000 bauen laffen. Zu fpät 
ift er inne geworden, dag man ihn 
mit biefem Fahrzeuge vom Gee abge- 
ſchnitten hat. Die Abwaſſerbehörde, 
welche bekanntlich den Nordarm des 
Fluſſes hat reguliren laſſen, hat näm— 
lich in der Addiſon Str. die feſte 
Brücke, welche dort über. das alte 
Flußbett geführt hat, nach dem neuen 
ſchaffen und über 
laſſen. Unter dieſer niedrigen Brücke 
aber kann Herrn Wecklers Schifflein 
nicht durch. So verlangt dieſer denn 
jetzt ſehr dringend, daß die Brücke ent» 
fernt werde. 

Sieht verdächtig aus. 

Auf einem Straßenbahnwagen in 
der Taylor Str. kam geſtern der Zim— 
mermann Greenbaum zuSchaden. Die 
Polizei ſchaffte den Mann nach dem 
Countyhoſpital und benachrichtiote auf 
ſeinen Wunſch ſofort den Sekretär des 
Diſtriktsrathes der Zimmerleute, John 
J. Brittain, von dem Vorgefallenen. 
Brittain machte ſich in Begleitung ei— 
ned anderen Verbandsbeamten unver- 
züglich auf den Weg nach dem Hojpi« 
tal. Auf feine Frage nah Greenbaum 
wurde ihm dort bedeutet, baß biejer 
nicht eingeliefert worben fei. Brittain 
und fein Begleiter fuhren nad Green- 
— een —————— 
nicht, und man wu ni 
von dem Unfall, der ihm zugeſtoßen 


| 


| 


| werde, o. fein Verdacht begründet ijt. 


nenn nn nn an nenn 


diefem anbringen. 


mar, Brittain fuhr zurüd nach feinem 
Büro, und dort erhielt er dann von 
Greenbaum jelbft, aus dem Gounty- 
bojpital Die telephonifche Nachricht, 
daß biejer dort wäre und ihn zu jpre= 
chen wünſchte. Brittain machte fich 
alfo wiederum auf den Weg nad) dem 
Hofpital. Diesmal wies man ihn nad 
einem Operationdzimmer und bort 
fand er Greenbaum auch richtig dor. 
Herr Brittain findet e8 nun zwar nicht 
Ihön, daß der Hausarzt, der an der 
Wunde des Greenbaum herumnäbhte, 
ihn, Brittain, mit anzüglichen Redens» 
arten fortzuefeln verfuchte; er hält es 
für tabelnswerth, daß der junge Seil- 
fünftler die Wunde nicht ganz zus 
näbte, jo daß er, Brittain, den Green- 


baum nachher noch zu einem Privatarzt | — 


hat bringen müſſen, aber dieſe beiden 
Umſtände will er in einer Beſchwerde, 


elbendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 29. September 1908. 


ur - un ne en nn ne 


Flanell 
Ertra gute Qualität Baby⸗Flanell, in 


roſa, weiß und blau; unſere 
regular⸗ e⸗Sorte, zu — 


Kleiderſtoffe 
36 Zoll breite Novelty Plaid Aleider⸗ 
ſtoffe, ſehr hübſche Muſter; 
regular 29e; die Yd. zu 


Tiſchdecken 


J Reinleinene hohlgeſäumte Tiſchdecken; 
nette Murfter; 2%, Yards lang, — die 
81.50 -⸗Sorte — 


Knaben-Unterzeug 

a Grtra jchweres fllekaefilttertes Knaben: 
Unterzeug, Hemden und Unterhojen;— 
Größe 24 bis 34: — fpeziell 


bie er beim Präfidenten des Countys | 4 


rathes einzureichen gedenkt, nur nes 
benbei erwähnen. Das Haupigemw: 
till er darauf legen, daß es ganz den 
Anfcein Hat, al3 würde e8 im Goun= 
tphofpital fyitematifch darauf ange— 
legt, Opfer von Straßenbahn= oder 
jonjtigen Unfällen, für melche Korpo- 
tationen haftbar gemadht werden 
fönnten, mit Verwandten oder Freu 
den nicht zufammentommen zu lafjen, 
ehe ein Vertreter der beireffenden ..or= 
poration jie gefprochen und fie viel- 
leicht bewogen. hat, fi mit einer | 
geringfugigen Enthädigung abfinden 
zu lajjen. Herr Beittain will darauf 
beitehen, daß eingehend unterjuct 


In Anbetracht ver Wunneiwaqnen. 

Die Chicago Railways Co. hat 
gejtern mit dem limbau verjchiedener 
Iheiljtreden ihrer Linien in der unte- 
ren Stadt beginnen lajjen, und zivar 
in der Adams Strafe; die Straßen, 
in denen die "Verbejjerunggarbeiten 
noch in diefem Jahre ausgerührt mer: 
den follen, find Dearborn Straße, von 
Kinzie bis Polt Straße; Fifth Abe., 
bon Madifon bi3 12, Straße; Ban 
Buren Straße, von State bis Clinton 
Straße. — Die Straßenbahnpermwals- 
tung hatte beabjichtigt, auch in der 
unteren Stadt die Neufonjtruftion 
gleich von vornherein jo dauerhaft wie 
möglich zu machen. Die beaufjichti- 
gende ngenieurs-Kommiffion gibt 
das aber nicht zu. Dieje zieht in Be— 
tracht, daß mahrfcheinlich doch fchon in 
wenigen Sahren zum Bau von Tuns 
nelbaynen gejchritten merden mird, 
und daß etwanige Konkretbetten der 
Straßenbahngeleiſe auf den betr. 
Strecken dann doch würden aufgeriſ— 
ſen werden müſſen. Es iſt demnach 
angeordnet worden, daß vorerſt in der 
unteren Stadt die neuen Schienen auf 
Holzſchwellen gelegt werden ſollen ſtatt 
auf Stahlſchwellen, und daß das Bett, 
ſowie die Belaſtung aus zermalmten 
Steinen hergeſtellt werden ſollen ſtatt 
aus Konkret. Ingenieur Weſton er— 
klärt im Namen der Kommiſſion, daß 
auch dieſe Konſtruktion ſich für die 
Zeit, welche ſie dauern ſoll zweckmäßig 
erweiſen werde. Ueberdies beſitze ſie 
den Vortheil, daß man — ſobald mit 
den Tunnelbauten begonnen wird — 
Schwellen, Bett und Belaſtung einfach 
zeitweilig fortfallen laſſen und die 
Schienen mittels Pfoſten ſtützen kann. 
Sind die Tunnels fertig, ſo werden die 
ſtählernen Schwellen mit ihrem Kon— 
tretzubehör eingeſchaltet. Die gleichen 
Gruͤnde, welche die Kommiſſion zu 
ihrer Entſcheidung in Bezug auf die 
Geleiſekonſtruktion bewogen, haben ſie 
auch veranlaßt, die Stadtverwaltung 
von der beabſichtigten Neupflaſterung 
der oben bezeichneten Straßen abzu— 
halten. Das Pflaſter wird zwar gut 
hergerichtet werden, aber man wird, 
ſo weit dieſes ſich noch gebrauchen 
läßt, dabei das alte Material ver— 
werthen. — Mit dem Umbau der 
Strecke in der Adams Straße wird 
auf der Nordſeite der Straße angefan— 
gen. Die öſtlich fahrenden Wagen der 
Linie verkehren bis auf weiteres durch 
die Madiſon Straße. — Die Chicago 
Railways Co. hat bisher den Umbau 
ihrer Linien auf Strecken in der Ge— 
ſammtlänge von 57 Meilen bewerk— 
ſtelligt, mit einem Koſtenaufwande 
von $150,000 die Meile. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants'“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. ... 823. 89 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.35 | 

Schweiz: 100 Francs 19.42 

Holland: 100 Gulden 40,35 

Dänemark: 100 Proner.... 26.0 

Nupland: 100 NRubel...... 51.60 


sc) furierte jewwyt 
meinen Bruch: | 
Schaden, 


3 werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Shrigen kurieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! | 
Seit Jahren war ic, Hilflo8 und rıufte das | 
Bett hüten, imegen eines boppelten ud | 
ſadens. Ich verſuchte unzählige berichiedere 
Arten von ruchbaudern und Apparaten. Einige | 
davon peinig’:n mid, andere waren geradezu | 
— und leins lonnte den Bruch in feinet | 
age aurücdhalten. Die U.rzte eraählten rıir, | 
ich Tönne feine gründlide Heilung erwarten ohne | 
in, eine dirurgifde Operation einzutvilligen. | 
34 täufchts fie aber alle und furierte mich feldft 
bollftändig und auf immer dur eine einfa 
Methode, bie ich entdedie. Jederm nn Tann 
te riet tg 
eilen 
(preibt, Süllen Sie folgendes 
Ididen &ie ed mir noch heute, 
IH werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freier Bruchſchaden ·Kur-Koupon 


Capt. W. U. Collings, 

Bor 818 Watertown, N. 
2 Bitte fenden Sie mir 
n. 


9. 
n 


Geehrter 
a neue Entdedung für die Heilung 
ruchſchade 


Name................. 


B 


2 — ⸗⸗e 
J 
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genheit hinweiſen. 


Sunny Brook Rye, werth 3.50: — die 


en re 
79 


Brandy, Num oder Gin, — per 

1, Gallone 

Galifornia Port oder Gatanba er m 
4 — ber Gallone 


3 1 SFlafche Sunny Broof und % Gall. 
3 Galifornia Rortiwein 
89 


2 Kümmel (Aug. Schimmel, — 
£ Y, Gallone für 
4 81.00 Flafche Kentudn Whiskey; (nur 1 


IJ Flaſche für jeden Käufer); vol | 
J les Quart 49e 


I Couch, folid. Dat Geftell, befte Stahl 
temporirte Springs; Chafe Leder Pol: 
fterarbeit — $13.48» 

; Werth; zu 


Sherman eiö,jnel Kampajne. 


— — 


Er lobt Rooſevelt und ſucht VBryan 
lächerlich zu machen. 


Wird ausgeziſcht. 


Farbige bereiten ihm in der Bethelkirche 
einen unerwarteten Empfang. — Vor— 
bereitungen für den Regiftrirungstag. — 
For eman ſiegt über Ettelſon. 


James Schoolcraft Sherman, re— 
publitaniſcher Kandidat für das Vige— 
präſidentenamt, eröffnete geſtern ſeine 
Kampagnetour durch den mittleren 
Weſten mit einer Anſprache vor den 
Mitgliedern des Hamilton-Klubs in 
ber Orcheſter⸗Halle, in der er die Ver— 


herausſtrich, Präſident Rooſevelt und 
jeine Verwaltung lobte und William 
Sennings Bryan und einige feiner 
Theorien, wie reifilberprägung und 
Bundezbefit der Eijenbahnen, lächer- 
lich zu machen juchte. Außer dem 
Standidaten für das Vizepräſiden— 
tenamt fprachen noch Kongregmitglied 
Nikolaus Longworth, Schwiegerſohn 
des Präſidenten Rooſevelt, deſſen Gat— 
tin Alice in einer Loge der Verſamm— 
lung beiwohnte, und Bundesſenator 
William Alden Smith von Michigan. 
Wiederholte Ausbrüche der Begeiſte— 
rung, wenn Präſident Rooſevelts Na— 
me genannt wurde, und eine Ovation 
für ſeine Tochter unterbrachen die 
Verſammlung. Marquis Eaton, der 


den Vorſitz. 

William Jennings Bryan und die 
von ihm vertretenenGrundſätze und die 
Verdienſte der republikaniſchen Par— 
tei um das Land bildeten den Gegen— 
ſtand der Anſprache des republikani— 
ſchen Vizepräſidentſchaftskandidaten, 
die natürlich den Glanzpunkt des 
Abends bildete. Er führte auf, was 


nen Jahren vollbracht habe, die Wie— 
deraufnahme der Baargeldzahlungen, 


ſtellung, das Bahnratengeſetz, das 
Nahrungsmittelgeſetz, das Fleiſchbe— 
ſchaugeſetz, und verſprach die Einfüh— 
rung von Poſtſparkaſſen. „Unſere 
Aufgabe als Republikaner, unſere 
Pflicht als Amerikaner“, führte er aus, 
„it, die Mehrheit ver Wähler zu über- 


zeugen, daß republifaniiche Grundfäße, | 


Gejehe, die von Republifanern ins Le: 
ben gerufen jind, und eine republitas 
nifche Verwaltung Wohlftand, Yort- 
Ichritt, Zufriedenheit fihern und ber 
Bevölkerung ermöglichen, ſich der An— 
nehmlichkeilen des Lebens in vollſtem 
Maße zu erfreuen. Unſere Aufgabe iſt 
feichter, ala die unferer Gegner. Mit 
Stolz können wir auf unfere Vergans 
Das Einzige, auf 
das die Demokraten hinweifen können, 
ift die Zeit Jefferfons und Yadfons. 
Ihre jüngſte Vergangenheit juchen fie 
entweder vergeffen zu machen oder zu 
entjchuldigen. Der „unvergleichliche” 
Führer der Demokraten gibt nur Ber: 
iprechungen, wir meifen auf Thaten 
bin. Unfere Verjprechungen ftüßen 
fih auf’das, wa8 wir in der Verwal⸗ 
tung und Gefeßgebung geleiftet haben. 
Solange wir Parteien haben, müffen 
diefe Parteien für gemilfe michtige 
Grundfäge eintreten. Diefe Grund» 
fäge und nationalen Fragen ändern 


fih von Reit zu Zeit. Sie werden ent» ' 


weder endgiltig aelöft, mie die Stlave- 
veifrage. die Wiederaufnahme ber 
Bıargeldzahlungen, Einführung der 
Goldmährung, Bau de Panamala- 
nals, oder fie fünnen zeitweilig ober 
dauernd fallen gelaffen werden, meil 


entweder bie Zeit noch nicht reif ift für 


2 Löfung, oder meil fie nicht end- 
giltig geregelt werben fünnen. Dazu 
beöbefig ber Bahnen, N und 


dienfte der 'republifanifhen Partei 


Kräfident des Hamilton-Klubs, führte 


die republifanifche Partei in verganges 


Goldwährung, foftenfreie Landbriefbe- | 


Moeller Bros. 


a 1428992 MILWAUTER AT 
sänge J 600-602 N, PAULINA STR, 
Groceries 
Moeller Bros. Red Star beites Patents 
mehl — per 4 Tab Sad 650; — 4 
Fap Sad fiir 1.30; — 52,60 


1 Yab Sad 
Ban Peaberry 

dc 

Beſte Navy Bohr 


affee, 
nen, per 44 c 


f 
Pfd 
F'ey Japan Reis, 
Bund. 64C Pfund.,. 
10 Po. ®. 8. ©. | Yadht Club Sal: 
Pati — 
Konten... BE | Büste... LIE 


— — 


—— 


Prima Federn von lebenden 
Gänſen, reg. 75e; per Pfd...... 


65 zieh⸗Eßzimmer⸗ ? . 
Tiſch —ſolides Eichenholz, 
Golden Finiſh; regulärer 


Preis 86.98; 84 75 


Ben a ansre fpeziell zu 


| Referenoum und ähnliche phantajtifche 
Vorſchiage Herrn Bryans, die er einſt⸗ 
weilen hat fallen laſſen, da ihre Befür— 
wortung den Erfolg ſeiner Partei jetzt 


geſahrden tönnte, wenn ſie uberhaupt 
eine Ausſicht auf Erfolg hat. Die re⸗ 


publitaniſche Partei hat nie einen 
Grundſatz aufgegeben, weil er falſch 
mar. Brundjage, die jich einjt in uns 
jerer polititcyen’platform fanden, aber 
jegt daraus veınymwunden jınd, jind 
ausgelaſſen, weil jie durchgeführt und 
Gejege geworden find. Seit der Grün> 
dung der republitanifchen Partei hat 
die vemofratijche Partei nur wenig ge: 
than. Das eine wichtige Gejeg, Das 
von ihr angenommen worden tjt, da3 
Wilfon-Gorman-Gejeh, wurde von ei= 
nem pemofratifchen Yräjidenten als 
eine Schmady und Schande bezeichnet. 
Wir fommen jet zu den „Iſſues“ die— 
jer Kampagne. Eines nad dem ande- 
:ren haben unjere Gegner aufgegeben. 
ı Herr Bryan hat zugegeben, daß er für 
: den Yugenblid einige jeiner Lieblings— 
pläne muß fallen laffen. Er hat ein 
neues Spielzeug gefunden, das er jei- 
nen Zuhörern vorführen fan Er hat 
‚einen reichen Schag von been, fo daß 
er jeinen Zuhörern in bem Lande3- 
theile, den er gerade bejucht, gerecht 
werden fann. Herr Zaft, ernft, würs 
dig, fonfervativ, ehrlih und aufrich- 
tig, verfpricht nur eins, gleiche Be- 
handlung por dem Gejeh und Tyort- 
‚ bauer des Wohlftands. Wir find ftolz 
'auf dad, mas wir im legten halben 
Sahrhundert geleijtet haben, ftol3 auf 
die Laufbahn Präſident Rooſevelts, 
wir werden fortfehen, ma er begon= 
nen hat. Seine Grundfäße find au) 
Tafts Grundfähe, find die Grundfäße 
der republifanifchen Partei.“ 
Sherman wird ausgezijcht. 

Einen unerwarteten Empfang fand 
!der PVizepräfidentfchaftsfandidat, als 
er geitern Abend in der Bethelkirche, 
30. und Dearborn Straße, in einer 
Berfammlung von Farbigen Tprad. 


„Es gibt feine bejjeren Soldaten, hat | 
Präſident Roofevelt oft gejagt, ala die 


Farbigen”, erklärte Herr Sherman, 
und die Verfammelten Hlatfchten Bei- 
'fal. Plöglich rief im Hintergrunde 
jeine Stimme: „Wie fteht e3 mit 
‚ Bromnspille?" Herr Sherman ver- 
' fuchte zu antworten, doch erhob fich ein 
derartiges Zifchen und Lärmen, daß 
eine Fortſetzung der Anſprache zeitwei— 
lig unmöglich wurde. Als die Polizei 
endlich im Stande war, die Ruhe wie— 
derherzuſtellen, hatte ein Drittel der 
Zuhörer die Kirche verlaſſen. Blaß 
vor Erregung und Wuth rief Herr 
Sherman: „Jeder, der ziſcht, wenn 
ich den Namen Rooſevelt erwähne, 
ſollte 'rausgeſchmiſſen werden!“ Er 
beſann ſich aber ſchnell eines Beſſeren 
und ließ das gefährliche Thema fallen. 
Kern beginnt Uampagnetour. 
John W. Kern, der demokratiſche 
Kandidat für die Vizepräſidentſchaft, 
der geſtern in Chicago eingetroffen 
war, um mit dem Vorſihenden Mad 
des Nationalausſchuſſes Rückſprache zu 
ı nehmen, Herrn Mad aber nit an- 
| traf, bat Chicago heuteBormittag ver- 
| Iaffen und fich nad Kalamazoo, Mich, 
| begeben, wo er heute Abend fpridt. 
Morgen jpricht er in Saginam und be- 
| gibt fih von da nah dem Süden, 
in dem er gufammen mit Col. Name’ 
| Hamilton Lemi3 Anfpradden halten 
foird. Col. Lewis jpridt am Don- 
nerftag in New York in einer Ber» 
| fammlung in der Cooper Union und 
| wird am freitag mit Herrn Kern 
| zufammenttreffen. 
| Reaiftrirnmastaa. 
Vorbereitungen für den erftien Res 
giftrirungetan am Sarnf!ag bejchäfti- 
gen gegenwärtig die Leiter der ver—⸗ 
fchtevenen Parteien und die Wahlbe— 
börde. Seder Wähler muß feinen Na= 
men in die Wählerliften eintragen laf» 
fen, menn er richt feineg Stimmrecht3 
am 3. i 
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8 Stucke Parlor Suit — gepolſtert in 
— regulärer Preis 834.00; 


Strick⸗· Garn 
Fleiſher's beſtes StrickGarn — in al⸗ 
len Farben — per Strang 


Outing⸗Flanell 
Unfere reg. 123: Sorte Outing Flanell, 
in hellen und tunkfen Murftern, TMC 


fpeziell, per Yard 
Sweater⸗Jackets 
Worſted Kinder-⸗Sweaters und Jacets, 


marineblau und Cardinal, Gr. 
18 bis 22; 50e-Werthe, zu 


Männer:Unterzeug 


Merino Männer:iinterzeug, — mittels 
fchinere Hemden und linterhojen; Grbs 


ben 34 biß 50; — tegulär 39€ 


ONE keinen ren 


Fleiſch 


— — — — 
und d. 

en IHME disc 
Kleine magere 

* Schulter — 

1. 10%€ 

Rumpf Gorned 


6346 


Prima ChudRoaft 
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Feines Round 


—— 1 1ãie 


Piv.. 
eines Sirloin 
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Seide Prüf 


525.50 


reit3 am erjten Regiftrirungstage ih*. 
Namen in die Stammliften eintragen. 
Vor vier Jahren ließen fich in Chicago 
403,000 Wähler regiftriren. 


Foreman ſiegt. 


Der Direktorenrath des republikani⸗ 
Then Countyzentralausfchuffes ent- 
Ichted gejtern den Konteft in ber 3. 
Ward, in der ſich Ald. Milton J. 
Foreman und Staatsfenator Samuel 
Eitelfon feit langer Zeit in den Haas 
ren gelegen haben. Die Entjcheibung 
fiel azugunften des Stabtvater8 aus, 
der bon den 37 Bezirksführern ber 
Ward zwanzig fontrolirte, 


Andrang ift groß. 

Die Nachfrage nad Eintrittstarten 
zu bem vierten Jahresbanteit ber 
Chicago Affociation of Commerce, an 
dem fowohl Taft ald auch Bryan 
theilnehmen merben, ift fo ftarf, daß 
die Leiter der Vereinigung ſich genö— 
tyigt gefehen Haben, bei der Merihei- 
lung der Pläße eine neue Methode zu 
befolgen, An dem Bankett können 
1433. PBerfonen theilnehmen und au 
Berdem 250 geladene Gäfte und Mit» 
glieder der Preffe. Die Vereinigung 
hat aber 3000 Mitglieder, bie natürlich 
nahezu alle teilnehmen möchten. Die 
Leiter der Vereinigung haben für 
Donnerftag und Freitag diefer Woche 
da3 Great Northern Theater gemie- 
thet, in bem bie Anmweifung ber Site 
erfolgen fol. Mitglieber ver Vereini- 
gung oder ihre Vertreter Haben fich an 
biefen Tagen einzufinben,-um fich ihre 
Site felbit zu wählen. Sie erhalten 
beim Eintritt it das Iheater eine An- 
meifung, bie numerirt ift. Auf einem 
weißen Vorhang mwirb ein Plan bes 
Sanfettfaals mit ben einzelnen Sigen 
vorgeführt werden, und bie Inhaber 
ber Anmeifungen fönnen Nie ihren 
Giß feldft wählen. Die Wahl erfolgt 


in ber Reihenfolge, in der die Anmweis 


fungen ausgegeben werden. Mer zu- 
erſt kommt, mahlt zuerſt. 


une hrieiee 
Stand der Staatsbanken. 


Die Einlagen haben ſich ſeit Juli etwas 
erhöht. 


Nach den Berichten der Chicagoer 
Staatsbanken über den Stand der 
Geſchäfte am 24. September iſt im 
Vergleich zum 16. Juli, dem letzten 
Berichtötage, eine Vermehrung ber 
Einlagen zu berzeichnen, die aber ge= 
tinger ift, als die in den Nattonalban- 
ten. Die Einlagen in den 33 Staats- 
banten beliefen fih am 24. Septem= 
ber auf $355,556,684, alfo auf $4,: 
350,581 mehr al3 am 16. Juli. Ym 
gleichen Zeitraum hat fich die Summe 
der Darlehen um $5,614,384, b. $. auf 
'3208,657,064 erhöht, mwährenb bie 
Summe aller Baarbeftände um $2,- 
192,391 auf $125,643,402 zurüdge- 
gangen tft. Die folgende Tabelle ver- 
anfchaulicht die Unterſchiede: 


Einlagen. Darlehen. 
4. Boot... RU DR ve et 
16. Jult..... 351,206,108 "R3,012/68 197.888.709 - 
Zunahme..$ 4,350,581 8 5,0154 1001 
Brogent ..... 1.28 
“Abnahme. = in 
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— James R. Smith, der Präfident der 
Hecha Mining Company von lace, 
Idaho, ift im Briggs Houfe, wo er dreißig 
Jahre gewohnt hat, an der Lungenentzün: 
dung. geftorben. Chemals Buchhalter der 
James MW. Ihompjon Ace Company, fand 
Herr Smith im Verein mit Frank Upman, 
69 48. Str., dem ehemaligen Befiger des 
Briggs Heufe umd des Victoria Hotels, an 


der Spike de8 Nechnungsbüros der Mel 


Mit dem während der Welt 
ung erworbenen Geflde ging er nad 
dem Meften, mo er fein Kapital im Secla- 
Beramert anlente. Er birterfäßt ein Wer: 
mögen von etwa $400,000. Smith 

war 55 Jahre alt. 


— Ein Behpogel.— Strold F ds 
nen Wurftzipfel findet): „ 3 
ter, da bin ich wieder 'ne Stun⸗ 
be gu: jpät gelommen, das Eude 


ausftellung 
ausſtel 


x 
u 





Dergnügunge⸗Wegweiſer. 


.— The Servant in the Houſe.“ 
— Pankee Prince 
pera Houje. — „The Battle. 

. — „be Girl Behand the Counter. 
is. — „Volly of the Eireus.“ 

Theater — „Vorl State Folld.” 


aza." 
The Houfe of a 


Bismard=- Garten. — Konzert jeden Abend 
und Scnntag Nahmittag. i 
Houfe — Konzert jeden Abend und 


Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortfesung von der 4. Seite.) 


nie 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent Da 


Berlangt: Erfahrene und zuverläjjige Orundeigen: 
der Nordweftjeite befannt 


t 8: Agenten, : 
e> 5* Gute Gelegenheit 


engliſch ſprechen. 
für den richtigen Mann. 
Schulze & Co., 3 Offices auf der Nord⸗ 


Anzufragen 419 W. Diviſion Str. 


Erfahrener Tinner auf alle Arbeiten. 


Vertrauter Mann Store zu helien 


HardwaresGeihäft vertraut if. 893 W. 


Verlangt: Guter Barbier, ledig, mittleren Alters, 
ftetiger, guter Play. 579 Larrabee Straße. 





Shop finden und Wurft 
maden kann. 8200 Honore Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger, iunger Mann, Anfang 
der Mer Jabre, zum Zar tenden und fi allgemein 
Empfeblungen. 


Porter, muß gut em Bufinehefund 
aufwarten fönnen. $o die Woche, Koſt und Logis. 
186 E. Van Buren Str. 


Gewedter junger Mann von 15 bis 17 
Kahren, um ein Pferd zu_bejorgen und im Store 
mitzuhelfen, Late View. Offerten mit Gmpfehlun: 
gen. Adr.: M. 418 Ubenppoft. 


Berlangt: Ein Gleftrifer, iofort. 2136 W. Late 
8 


Berlangt: Ein guter Marn, um anf der Far 
muß die Arbeit veriteben 
melten fönnen. Adr.: D. 342 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Yunge in Bäderet, 
ungen. Anzufragen 10 Uhr Abends, 349 Ordard 


Berlangt: Barbier, guter Mann, dauernde Arbeit 
ür Winter, muh Werkzeug haben und am Plate 
&hlafen. 67 Clybourn Ape., nahe Oft Divifion Str. 
Berlangt: Vorter im Saloon. 875 Grand Übe., 
nahe Weltern Ave. 


Deutfhepoinifher Hausmelfter, 
freie Wohnung haben. 912 Miltmaufee Ave. Weib. 


Starker Aunge an Brot und Cafes 
mitzuhelfen, Xagarbeit. 2437 Nord 48. Avenue. 
Berlangt: Lediger Mann fir Stall: und Haußs 
. Robey Str., Ede PRotomac Abe. 


Berlangt: ‚Tinner, einer der im HardimaresStore 
Furnacearbeit verſtehen 


arbeitet hat, 
122 W. Madiſon Str. 


engliſch ſprechen können. 
Verlangt: Schneider, Helfer an feinen Röcken, per 


Woche, ftetige Arbeit. 669 Weſt Chicago Ave., — 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schlachthaus-Küfer, der 
tie Arbeit im Siveet Pidle Keller gründlich verſteht, 
bei Aowa Pader. Guter Lohn dem richtigen Mann. 
Lohnanaabe umd genaue 
rung erwünidt. Adr.: S. 
— — — —— — — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 


Auskunft betreffs 
712 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen für guten Neben— 
perdierit: abiolut chrliches Gefhäft. Adr.: M. 419 


Laundry und Barn. Lohn 4) monatlich. 
tborne Place, Norpdjeite. 


Stellungen juchen: Männer und Sraben, 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Sande, ausgebildeter Baufchreiner, jucht Stellung, 
am Tiebften bei feinem Geiverbe, oder auh an Ins 
Geff. Offerten an SHanfen, 1556 Mil 
twaufec Ave., 3. Floor. 


Erſter Klaſſe Bartender, ehrlicher, folis 
M. 462 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann jucht Arbeit für Porter, 
x. Gengler, Hotel Malter, 407 State Str. 


Gefuht: Aunger Bartender juht Stelle, nerrichtet 
ar Morterarbeit. Adr.: M. 469 Abenpnoft. 


Geſucht: Selditttändiger Bäder an alfen Sorten 
Rrot un) Gales jucht Arbeit, 


Kunger Mann jucht ftetige Arbeit ala 
Lunchman und Borter, fanın auh Bar tenden. 449 


Ve Island Ape., 2. 


Gefucht: Ianitor fucht einen Plak, meik Befeid 
eizen und nimmt aud Dfficegebäude. Adr.: 
. 339 Abenppoft. 


Gefucht: Lediger Porter und Lundman fuht 
ftetige Stelle, kann auch Carpenter Arbeit gut bers 
richten, oder als Kanitor. 8. F., 449 Blue Y8land 


Gefucht: Deutfcher Barbier fucht ftetigen Play. — 
262 Brinceton Avenne. 


Geſucht: Bartender (30 Jahre, verheirathet), wünſcht 
ſtetige Beſchäftigung. F. Dubois, 738 Lincoln Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker wünſcht Ars 
Adr.: M. 415 Abendroft. 


Gefuht: Selbititändiger Bäder an allen &orten 


Brot md Rolls jucht Arbeit. MWildt, 2317 Andtana 


Gefuht: Junger, Mann ſucht Arbeit an Brot oder 
irgendwelche Beihäftigung. Tagarbeit. John Tefch« 


Aungerr Mann 
sendmwelhe Arbeit. Adr.: 

Geſucht: Vormann oder erfte Hand an Eakeh fuht 
Adr.: M. 446 Abendpoft. 


verheirathet, ſucht ir⸗ 
. 717 Abendpofſi. 


lediger Mann 
ſchãft ſpricht 5 Sprachen, 
in einem Reſtaurant. 


in junger, deutfcher, 
fuht eine Beichä 


Gefuht: Deutiher Bäder fucht dauernde Etelung 
als zweite oder dritte Hand. Adr.: M. 447 Abdpoft. 
a en 
Ger Junge fucht Stelle, die Bäde 

58? Blihop Gr. ’ 


Brotbäder ſucht Stelle. 
Er au als zweite Hand. ©. U., er PA 
t. 


Gejuht: Deuti 


rei zu erlernen. 


Selpftftändiger 


Gefuhht: Wäder, dritte Hand, funcht fteti lad. 
Rothe, W Waverlh ut POLEN 


Geſucht: Deütſcher Wurſtmacher, friſch eingewan⸗ 
. Sange, 404 Dearborn Str. 


Klubhauss und 


dert, fucht Stellung. 
Sejuht: Barkeeper, mit Hotels 
A 
Sefuht: Barkeeper, er 
. 461 Abenbpoft. 
BEE —— 
). 804 Abendpoft. 3 
Gefuht: Iunger Dann, 
Kann auch Fochen. 


Yungr Mann 


abren und mit beften Em⸗ 
‚ berheirathet, fudgt Gtels 


Ubde.: ©. 816 Abendpoſt. 


tender, tft mwillent, Port 5 t —* 
endet, en®, Porterarbeit zu bereiten. — 
Adr.: M. 408 Abenpdoft. 6 


Gefuht: Deutiher Mann, 9, tote, fuht Play 
Wbiting Str. 


Gefuht: Yunge münfht Stelle in Bacerel. Sat 
7 Bladhamf Str. 


Gefuht: Guter Porter fucht Stelle, kann Sur 
78 Gardner Straße, unten. 


Gefuht: Tüchtiger Bartender, fheut Peine Arbeit, 
mpfeblungen, fucht Stelle. m. Melt 
Navenswood Part Abe. 


Gefuht: Fin junger Mann mwünfht Stell as 
Bäder; bat fhon Erfahrung — 


Junger deutſcher 
Vorterarbeit verrichten, 
Nadato, 180 N. Lincoln Sir. 


Gelußt: Brotbäder, felsftftä: 
Sand fudht Arbeit. S., 58 Ga 


 Geinht: Gerbffländiger Gakesbäder fudt Urheit. 
432 Eiyborrn Avenue. 


Gefucht: Aunger verbeiratbeter Mann 
nitor-Stelung. 353 Ward Str., Kauten. 


Gefuht: Bartender, der Teine Arbeit ſcheut fucht 
ftetigen Pag. Mdr.: D. 348 ts * 


ucht: Junger Barbier wünſcht ſich gegen niebri- 
bn in feinem Handwerk zu verdollſtändigen. 
M. 468 Abendpoſi. 


er Vorter, iſt ein guter Waiter und 
tenden, ſucht dauernde 
Stt., diuten. 


etwas Erfahrung. 


. 58 Burling Str, 
fucht ftetigen Pla. 


dig oder gute 3 
$ Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent daB Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Geweckte junge Dame al Kaffizerin in 
Departmentftore. 321 Morgan Gtrabe, 


Verlangt:: Mädchen zum Kandnähen an Damens 
Kaden. 1548 Diverjey Blod. 

Berlangt: Ordentliches, ehrliches Mädchen für 
Bäderladen und Hausarbeit. OR. Lincoln: Str. 


Verlangt: Mädchen für Bäderftore, Deutfch-Amer 
ritanerin beporzugt. 4408 MWentworth Une. 


Verlangt: Mädden gum Bügeln in färbere. — 


66 N. Clark Eir. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Nähen bei Kleis 
dermacderin, fofort. 93 N. Whipple Str. 


Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Hoſen. 
Adams Str., 8. Floot. 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 1915 N. Oakley Ave. modi 


Verlangt: Mädchen, die das Haargeſchäft verſte— 
hen und ſolche die es erlernen wollen. Math. 
Thome, Zimmer 1612, Heyworth⸗Gebaͤude. Aſplwx 


180 Oſt 
dmi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 
Heiner Familie. 100 Webfter Ave. 


Berlangt: DOrdentlihes Mädchen für Hausarbeit. 
359 Indiana Ave. 





ewöhnlicher Haus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen, bei 
Str. 


arbeit zu helfen. 2 Kinder. 52 Dit 3. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4610 Andiana Ave., Flat 1. dm dofr ſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. 609 Waſh⸗ 
ingotn Blod., 2 .Flat. 


Verlangt: Eine deutihsamerifantfhe junge Dame 
oder deutsche Frau, die fließend engliſch ſpricht 
und von hübſcher Erſcheinung ift, für leichte Haus: 
arbeit und Telephon zu bedienen bei Ddeutichs 
emerifanifhen Arzt. Süpdfeite. 5 Bimmer part: 
ment. Abr.: DO. 818 Abenppoft. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfce. 
Guter Lohn. Gutes Zimmer. 159 Dakin Straße, 
nahe Evaniton ve. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
fönnen. Privatfamilie, keine Kinder. Gutes Heim 
und guter Lohn. 1992 Arlington Place, nahe N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Frau zum Reinigen. 1804 Wellingto 
Str. ‚nahe Fvanfton Ave., 1. lat. 


Verlangt: Aunge® Mädchen 
im Store zu beifen. 49 W. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 517 W. 9. Str. dmdo 


Verlangt: Madeen allgemeine Hausarbelt in 
Boardinghaus. 2282 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbelt und auf 
Kinder aufsupaffen. 808 Central Park Ave., nahe 
Daden Avenue. a 


ür Hausarbeit und 


elmont Ave. 


Verlangt: Deutſches oder volniſches Mädchen für 
Hausarbeit, keine Wäſche, 5 in der fyamtlie, 6:Fims 
mer Flat. Mrs. Levenfon, 433 Eid Halfteb Str. 
Meclanat: Fin tlchtiaes Mädchen, guter Lohn. 
1168 Berry Straße, nahe Arving Bart lo. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. keine Mäſche. 1041 Sheffield Ave. Eingang 
an School Straße. 

— — — an 

Verlangt: Waſchfrau, die gut bügeln kann. — 
Nahrufragen: 1492 Sheridan Road, 3. Floor. — 
H. Schur. 

Verlanot: Nettes Mädchen für Hausarbelt. 84. 
utes Heim. 609 N. Clark Str. nahe North Ave. 
Vorzufprehen Dienftag nad 7 oder Mittwoch Mor— 
gens 

Nerlangt: Ortes Mädchen für affaemelne Haus» 
arbeit. 8 in Familie. 1033 Aalfon Blod. 

Perlanat: Gutes Mädchen für allaemeine Haus 
arbeit. Stadt-Meferenzen. Kleine Familie. AT 
St. Lawrence Ave, Top Trlat. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
ſprechen. Frankenhuis, 125 Sheffield Ave. 

Verlangt: Erfahrene Köchin, die waſchen und bü— 
geln kann. Muunß aute Referenzen haben. Guter 
Lohn und gqutes, Heim für die richtige Perſon. — 
1340 Foreſtville Abe. 


Verlangt: Eine Frau zum Mafhen Mittwocht.— 
1016 Cornelia Ape., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen für gemähnlidhe Hausarbeit. 
115 Osgood Straße. 
Rerlangt: ine Köchin filr Neftaurant, welche 
felbftftändig arbeiten Tann; nur foldde, welche einen 
ftetigen Plag baben wollen, mögen fi melden. Gu— 
ter Cohn, Furze Arbeitzftunden. 876 Milwaukee — 
im 


Deutſches Mädchen zum kochen und 
Familie, Amerikaner. 2624 


Verlangt: 
ale Wäſcherin, 3 in 
Calumet Avenue. 

Verlangt: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zubaufe Ihlafen. 824 Belmont We. 

Nerlanat: Krfahrene Köchin im Neftaurant. 82 
Relmont Ave, nabe Lincoln. 


Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausar⸗ 
beit bei einer Mrivatfamilie von drei erwachienen 
Perjonen. 291 Milwautee Ave, 2. lat. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Heiner {ya 
milie. 1397 Sumbolbt Blpp., 3. Flat. — 

mi 

Verlangt: Gute Wäſcherin für Mittwoch. 50 
Cryſtal Etrahe. 

Berlangt: Nunges bdeutihes Mädchen für Haute 
arbeit, Tann frijch eingewandert fein. 4553 Indiana 
vente. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie; gute3 Heim. 1030 Milwaukee Ave. 
erlangt: Mädchen für Gefhirr zu malen im 
Neftaurant. 1219 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
— tann friſch eingewandert ſein. 130 Orleans 
traße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
155 Well Str., 1 .Plat. 


Berlangt: Grfter Klaffe deutihsamerifantiche Kö: 
in; befte Referenzen verlangt. Hotel Elmo, 2027 
tdigan Avenue. dimt 
Verlangt: Mädchen 
4543 Brairie Ave, 1. 
Verlangt: Köchin und Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4339 Grand Pipp. Bi—fa 
Berlangt: Gin gutes Mäddhen für gewöhnliche 
Kausarbeit. 50% Wihland Une, mo—do 


& allgemeine Hausarbeit. 
lat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 571 N. Robey Str. mobi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamtilie, Flat mız Dampfheizgung. 162 Evers 
green Avenue. mobi 


Berlangt: Gin bdeutfches oder ungarifches Mad 
= für allgemeine Sausarbeit. ®. Klein, 148 Se 
topne Str., 2. Floor. mobimido 


Berlangt: Ein deutfches oder wugerifges Mädden 
für allgemeine Hausarbeit. M. intler, 993 ©. 
Redzie pe. modimido 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit; guter Lohn. 
154 Genter Str., Store. modi 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4804 St. Lawsrence pe, Flat 15. modimt 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 3 
Erwachſenen; guter Lohn. ei ge Pine Grove 
Ande. und Grace Str., 1 Blod öftlid vom Bismard- 
Gatten. modi 


Verlangt: Junges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit und zweites Mädchen, das nühen kann. 993 
Aſhland Blod. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
826 S. Marfdfield Avenue. modtmi 


Derlangt: Frau für fehr leite Sausarbeit, foll 
toden können. 11 R. Clark Str., oben. mbdi 


Verlangt: Erfte und giveite8 Mädchen für Sauss 
arbeit, und $5 bie Woche. 615 E. 50. Place. 
mobi 
Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen. 3155 
Andbiana Wpe., oberes Flat. Wſpiwx 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbelt im Saloon. 
Lohn W.00. 597 N. Halſted Str., Ede Blachawt. 


mobi 
Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sa: 


553 Eipbourn Ave. 


Berlangt: Starles Mädchen 
im Saloon zu helfen. 176 Hu 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. $5.00 bie 
Mode. 6513 Cottage Grove Une. F modi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 58 Cleveland pe. 
modimi 


modi 


ür Hausarbeit, auch 
oldt Str. modt 


loon. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Hoher Lohn. 56 Racine Abe. mdimi 


— ag en ne BET EEE TE 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ‚kochen, ia: 
fen, bügeln. $. 1856 PBelmont Une. +» - mbimi 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, die lochen, waſchen und bügeln fann. 
5550 Albland Avenne, modi 


W. Sellers größter » ifas 
— 
und Mädchen prompt beforgt. 
innen immer an Somd. Tele 


ar 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ehe —— see 


Hausarbeit. 


Berlaugt: Deutiches allgemeine 
Gausarbet in ne ef Keim. acabs 
jon, 486 S. Sermitage ve. 


Verlangt: Yunges deutfches Münden, das etwas 
englifch jpricht, zur Beaufjichtigung eines 6ejährigen 
Knaben, aus guter Familie, “für den NRadhmittag. 
4835 Madiſon Abe., Südſeite. dimi 


Verlangt: Eine gute deutſche Waſchfrau. Nachzu⸗ 
ftagen: 457 Dayton Eee a E 


Verlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit in fleie 
ner Familie. 1008 Warren :Ade., 3. Floor. Mrs. 
Ripy. dimi 


Verlangt: Ein Madchen fur Hausarbein 57% 
Indiana Ave., 2. Stochk. — dimi 

Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Lohn 8 
8247 Dover Straße, Nordſeite. 

Verlangt: Haushälterin. 28 Wells Str., Baſe— 
ment. diſa 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meinst Familie; muß engliſch ſprechen. 1225 Shef⸗ 
field Ave., Flat 2. 

Verlangt: Gutes Mädchen für usarbeit. 470 
Weit Erie Straße. m 


erlangt: Friih, eingewandertes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 4416 State 
Straße. 
m — — — —— — — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, Empfehlungen, 855.900. 46009 Michigan 
Avenue, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für,- allgemeine Hausarbeit, 4 
Erwacdjene, $5.0. Anzufragen: 552 E. 4. Str., 
oo = 
2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit su 
helfen und Baby zu beauffichtigen. $11 Sunnpyfide 
Ave., Ravenswood. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
715 Wells Str., Cafe Meyers. 


ir Bauear 430 Bin: 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
cennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kinderloſer Familie. 
449 N. California Ave. 2. Flat. 
nettes Mädchen 
tohen tann. 
dimido 


8484 


Verlangt: Durchaus tüchtiges, 

für allgemeine Hausarbeit, eines das 

Deutſche bevorzugt. 5255 Prairie Ave. 
Köchin, deutſche 


Verlangt; bevorzugt. 


Michigan Ave. 


Verlangt: Kleidermacherin, eine die ſoeben aus— 
delernt hat. 85 Fremont Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, — 
1787 Deming Blace. Limits Car. bimi 


m 
Verlangt: Zwei gute Mädchen 2 ftetigen Plaß 

in Reftaurant und Hotel. u erfragen ziwifhen 2 

und 5 Uhr in Nr. 55 N. Clark Str. 

428 Oſt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ms in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachazufragen: Mrs. 
3. Lafrom, 4915 Champlain Wpe., 2. lat. 


3 Verlangt: Mädchen für 
4452 Prairie Ave., 3. Flat. 


Derlangt: Köchin für eines Boardinghaus, $7; 
auch Gejhirrmäfcherin. 3.0, Zimmer und Board. 
4161 Süd: Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bäderei. 177 Lincoln We. 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Vohn 
%. 685 Fullerton Moe, nahe Larrabee Str. 

Verlangt: Starket bdeutihes Mädchen 
mwöhnlihe Hausarbeit. 110 Willow Str, 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Mup fochen tönnen. 547 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Nunges flabifches oder ungariiches 
Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2 Kinder. 81 NR. 
Meitern None. 


Verlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yannilie. Guter Lohn. 4614 Ehanıplain un. 
imi 


dm 


allgemeine Hausarbeit. 
dimt 


für ge 
Saloon. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. Bır- 
ter Lohn für rihtige Perfon. 14% Grace Str., 
Store. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert). 
Gejuht: Ehepaar juht Stelle, Frau ift gute Nds 
Hin, Mann faın alle Saus: und Gartenarbeit, wäre 
aud geneigt auf &Mühnerfarm zu gehen. 8, 
10554 State Str., Rofeland, Chicago. bido 
Geiucht: Aunges, Finderlojfeg Ehepaar fucht Stelle, 
Frau gute Köchin, Mann kann Nanitorarbeit vere 
tihten. 1289 Samper Mpenıe. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, 


; (Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Wühfches veutiches Mädchen fucht Stelle 
in guter Familie. Kann kochen, waſchen und bü— 
geln. Perfönlich vorzuſprechen: 132 Dayton Str., 
hinten. 


Weſuch Frau ſucht Stelle als Köchin für Buſi— 
neß-Lunch oder auch als zweite Köchin in Küche.— 
944 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht auch englifch, 
wünſcht Kinder zu beaufſichtigen. 27 Hudfon Ape. 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen 
vn als zweite Köchin in Reftaurant. 
rabe Str. 


wünscht 
367 gar: 


 Geiuct: Junge gran ſucht Arbeit, 5 biß 6 Tage 
die Woche. 4 840 Xaflin Str. 


Gefucht: Nelteres_ Mädchen, bewandert im Nähen, 
fucht Arbeit bei Kleidermadherin oder jonft einer 
Näberin. 4740 S. Marfbfield Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
usarbeit. Kann etwa engliih jpreden. ©. 
Storgl, 4814 Laflin Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
—— Hausarbeit. Vorzuſprechen: 44831 Shields 
Avenue. 


Geſuch t: Köchin ſucht Stelle für Buſineß-Lunch, 
Short Orders. 4217 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht MWaih: und Meine 
mach-Pläge. 49 Sedamwid Str. 


" Gefuct: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 649 Wrigbtivood Une. Bitte 
perjönlich vorzufprechen. 


_ Sefucht: Eine Frau fjuht Stelle zum Wafdhen, 
Dienftag und Donnerftag. 94 Hioh Str. 


— Gefußt: Deutfer Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit. Adr.: 681 Auſtin Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, um in der 
Küche zu helfen oder zum Geſchirrwaſchen. 84 
Ellen Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiher Mädchen fuht Stelle für all- 
gemiene Hausarbeit in Keiner familie. Bitte pers 
fönlich dvorzuipreden. 72 Sewarb Str. 


Gejudt: 
Hausarbeit. 4 Jahre im Lande, 
Straße. 


Geſucht: Gute Köchin Tucht Stelle als 
für allgemeine Hausarbeit. 6 bit $7. 
field Ave. Telephone Lincoln 1782. 


Sefuht: Tüchtige Aunge bdeutiche Freu toünfcht 
Mafh-. und Reinmah:Pläke. 4961 S. State Str. 


Gefuht: Frau, die aut Fochen Tann, fudt Dias 
in Saloon oder Reftaurant. Nachzufragen :583 Bal- 
fted Str., 2. Floor. 


Geſucht: Zwei ſtarke, 
Eteffe im MReftaurant, 
Mafhe und Milaelpläke. 
Southvort Avenue. 


Geiucht: Deutichrunaariiches Mädchen Fırht Stelle 
Hir allgemeine Sautarbeit in Meiner framilte, ohne 
Taäfche. 46 N. Noben Str., 1. Flat. 


Befucht: Meineftable frau. Fnde der 4Ner, Incht 
Tlak ale Anmehälterin in antem Sanfte, hei altem 
Herren oder Ehenmar, welches in ein Geſchäft geht: 
foche ant Kitrnerfih. Sabe aute Empfehlungen. Adr.: 
©. 05 Abendpoft. 


Geſucht: Selbſtftändige Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß⸗Lunch, Leine Sonntagarbeit. 164 Tomnfend 
Straße. 

Gefucht: Dentfches Mädchen Tncht Steffe fir Haus⸗ 
arbeit. 10 .Bebder Str., 1. Flat. binten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau Tut Stelle als 
Haushölterhn in Meiner Mittwersfamilie Allein- 
Rebender Älterer Manrı beborsuat. Habe ein Rind 
don 11 Hahren. Gutes Seim.- 169.Beah Une, 


Gefccht: Deuticher Rimmermähchen fudht dauernde 
Etellung. 1410 Melt 2. Strake. dimt 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au⸗ 
ker dem Baufe, auch Reinmadhen. 18 yremont Str., 
finten. . ö 

Geſucht: Fin deutiches, fiarkes Mädchen  Nucht 
Stelle für allaemetne. Sausarbeit. "Bitte borzufpres 
Ken: 9 Concord Place, 


Aefucht: Dentihes Mädchen ſucht Arbelt Im’ der 
Ache mitzubelfen. —8 — 
Mario, 1% a Rineotn — —* x 


Gefucht: Aelteres Mädchen. im .Räben, 
ſucht Abheit bei Mleidermader 
vn ee ———— 


Deutihes Mädchen fuht Stelle 
141 N. 


für 
Lincoln 


ſolche oder 
2 Gare 


dentiche Mädchen ſuchen 
feine Sonntanarbeit, oder 
Pitte boryufprehen, 113 


Bert Bitte» ae 5 Varnell 
i orzufpr 6 ve 
Sudeite. Si 


Gejut: Fin ungarischer — 3 it. 
eiivas "beutiä. fu Me I Hape 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 


(Bngeigen unter diejer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein befieres, deutiches Mädchen, 4 Mo: 
nate im Sand, welches im Nähen und Bimmerbienft 
ut beiwandert üft, fucht Stelle, nur in ein bejjeres 
Verrigartsgaus oder zu größeren Kindern. Adr.: 

. 412 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſche Erzieberin, 
unterrichten kann, ſucht in beſſere 
Sb Zufriften unter ®. DO. 2. 

nbiana. 


na 


die auh Klavier 
m Haus Stelle. 
576 Hammond, 

didon 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
latz für Hausarbeit oder Hötel. Vorzuſprechen: 33 
hady Place. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
24 Alaska Straße. 

Geſucht: Perfelte Wiener Köchin, ſoeben von Som⸗ 
merplag zurücgekommen, welche die Küche ſelbſtftän— 
dig zu fühten verſteht, ſucht Stelle in feiner Fa— 
milie, Reſtaurant oder Hotel, am liebſten Klubhaus. 
Adr.: 24 E. North Abe. dimido 

Geſucht; Frau ſucht Platz zum waſchen und bü— 
geln. 4 Henry Court, Flat 3. dimi 

Gejudht: Mädchen juht Stelle für Saloon, Tann 
auh Bar tenden. Bitte fofort vorzufprehen, 113 
Maud Avenue. 


Gejuht: Eine deuticheungariiche, ältere rau, Die 
gut tochen kann, jucht eine Stelle. Wohnt 819 Süd 
Halfted Str., nahe 21. Straße. 

Geſucht: Frau fucht Hausarbeit oder Majchpläge. 
—* zu Hauſe ſchlafen. RB N. Halſted Str., 2. 

oor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mah-Pläge 35 Burling Str. Dim 


Perfünliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—Yufrufl— 
Mer die Adrefie 
1. des aus SHinterried, ®. U. Mertingen, Baiern, 
ftammenden Stefan Yeir, 
2, des aus Strogbueih, Gifel, Preußen, ftammen: 
den Jacob Weber 
weiß, wird gebeten, mir diefelbe mitzutheilen. 
Henry Leiſt Rechtsanwalt, 
1136 Firſt National Bank Bldg., Chicago, Ill. 
Bſplw 


Der Herr und die Dame, welche den Herrn am 
24. Auguft. Abends gegen 11 Uhr an SKedzie Ave. 
und Lafe Straße fallen faben, werden bierdurd 
freundlichft eriucht, ihre Adrejie dem Seren Robert 
Pedington, 185 Dearborn Str. zuzuichiden. Doppelte 
Vergütung der Koften zugejichert. 

Wer Gefchäfte mit Chas. Nagel abiidelt, 
mir jchreiben unter Adr.: M. 458 Abenppoft. 


möge 


_ Defen veparirt, gepußt und aufgefegt. Joſeph 
Michel, TON. Halited Str. : 


Echte deutſche Filzſchuhe und Nantoffeln ider 
Größe ſabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
145 Chhoͤurn Avbe., nahe Larrabee Sit. Ap, im 
Brick-Backöfen, Neu- und Umbau, Herblegen, jons 
ſtige Reparaturen führt aus: Ergang, AM N. 
Weſtern Ave. 


Dem geehrten Publikum, Logen und Vereinen em⸗ 

wWehle ich mich zur Lieferung von Mahlzeiten an 
eſtlichkeiten. Privatfeſtlichkeiten meine Spezialilät. 

Mes. U. Sporrer, 33 Orchard Str. Aſpſondidolm 
Window Shades gut gemadt, billigite Vreiſe 

prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade MWorts, 
563 Wels EStr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2ma jajodine* 


Vollmahten. Beglaubigungen und fonftige notas 
rıelle Geihäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Sartorius, LDerfentliher Notar, 173 Fiftd Avenue. 
Ubends und Sonntags RO Mohamt Str. doſodie 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Woſhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Betveitmateriai für ge 
rihtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Eheftandsfülle unterfuht. Wenn 
ın Trubel, tommen Sie zu uns. Watb frei. 6fn* 


Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Verflogen: Bapagei. Gute Belohnung dem Wie: 
derhringer. Moftel, 32 Roberts Court, Nefferion 
Bart. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


—Beld su berleigen— 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, „ager: 
ba:t-Meceipts etc. 
— auifen eis — in — Beſitz. 
enn t braucht, io kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicage. * 
Wenn Ahr nicht vorjpreden cönut, Ffuͤllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nab meiner Office und der 
— wird fofort voriprehen und alles toftenfrei 
mit Euch beipredhen. 
Rame.... ..... Suisse 
Mdreiie..... .. 
Gewünjhte Summe 
Auf Eicherheit von... 
Wann — 
Are—— 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central Aad x 


— WEindiges deutſches Geſchäft in Chicaao.)— 
—— auf Möbel und BPianos ig adt 
monatlihen Zahlungen: Kavitıl und alle Soiten 
ind mit eingerechnet; Rabatr, wenn früher besahlt, 
20 zahlt $4.00 aahlt $ 8,50 & 80 zahlt $13.00 

zahlt $5.50 $60 zahlt $10.00 99 zahlt $14.50 
40 zabit 87.00 $70 zahlt $11.50_ 100 zahlt $16.00 
e —J Notar. Tel. Main 4753. Giablirt 1895, 

to &. Boelder, 70 Sa Ealle Str., Simmer, — 


Geldbir 
Brauden Sie Geld? 
Ste Tännen den Betrag bargen ei 
hie Mibel, Piano oder anderes perfäns 
(es Wlgenttum au fehr niedrigen Ras 
ten.. Midsahlung in Meinen möchentlien ober 
monatll eträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeförten Bel Ues durdaus vertraulich. 
Neliance Soan En, 
io Weit =. — — 
ngton ., Simmer 504. 
alte and Xruft Bldg. 
ap! 


Bezablt Feine hohen Vreije für Darlehen auf Mökıt, 
Bianos, Wierde, Wagen, Lagerhausiceine etc. 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75c den Monat. 
$39 für 909c den Monat. 
$50 für $1.50 den Monat. 
875 für $2.00 den Monat. 
VDeoplesLoan&Truitdo., (nit inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., 6. Bi. * 
epint 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert A.Krkt, deut her Advotat. 
Prozeſſe in allen —— — geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs=-Dept. Aniprüche überall 
duckhgeieht. Löhne jchnell tollektirt. Abftrafe examis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na- 
tional Bant Building, Dearboru und Monroe — 
i 


— — — — — — — — — — 

red. Blotre, deutjher Rehtsanmwalt. 
Ancheätstiagen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. —— 
Aübends: 1044 Briar Place, nabe K. 9— 
h® 


— — — 
ichard A. Koch, 115 Dearborn Stre. 7. Flur. 
* Beuttert —— Kur an * 
Alle Rechts fachen prompt und auf's beſte beſorgt. 
8—— 
Morgens 8-9, Usends 726. Sonntags —— 
m; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Mme. Irene De Pitt, 4 Midhigan Avenue, 
bat neue Methode zur Entfernung don Runzeln, 
Narben, Haaren, Moles, Geburtsfleden. Neduzirte 
Rate HI Tage. 1 freie Bebandl’g.Inftruftion ertheilt. 

19jpfadivoQw 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreigellngarn, bebanz 
deln verihredene Frauen: und Männersfrantheiter, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauje an; 
unterrichten die Hehammenturft bei mäßigen Breijen, 
62 Milwaulee Ave. Telephbon: Monroe 94. 
18ip1mX 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—MNidacel ). Start & Sons— 


Batent:Anmälte Yn- und ausländijcde 
Vatente, Schusmarten etc. Deutſch oeſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 62—458 Monadnod Block Chicago. 
dibſondidoe 


Robt. Klok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, eriheilen freie Austunft in Ratents 
Ungelegenbeiten, Vatent:Literatur frei. Sprecdt bor 
im Schillergebäude, 108 Randolph Str., Zimıner 
911, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
bern Mve,, nabe North Une, Zildojondi* 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrid Dampfer—$l nah Milwaukee und Ra: 
eine, 8 Uhr Abds. täglich. $1.50 nah Grand Haven 
und Mustegon: 2 nah Grand Rapids, 7:45 Ubds., 

R en teen Bay Lanz 
dungsplägen, 2 Uhr Nahm. Mittwochs. Nach‘ 
bopgan und Manitoieoe, 2 Uhr Nahm., ausgen, 

reitag_ und Sonntag. — Dods anı Yub der Mis 
gan Ave. StabtsFidet-Office: 101 Adams Str. 
bone: Gentral 76. 2lip® 


C — ? 
Bmpreh Bine 1 Nenn 


Seas nn ine Aulebhacuiet um aueh 
r e bt on 6. E. Benjamin re e 
39 €. Elart Eir., Chicago, Tel: Serrijen, 


a —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth 


Bu bermiethen: Neue, —56 6-Zimmer-Got- 
tage; „Jurnacebeigung, elettriihes Licht u. Gas, 
fonie alle anderen Bequemlichleiten. Miethe 
325. 20 Grove Place. nahe Lincoln Bart. 


£ vermiethen: - Kleiner Store, altetablirter 
Scneideribop. Duffy, 6702 State Strake. 


Bu vermiethen: 4 belle Hintergimmer, Dampf- 
heizung, Bad und Gasoten. 16 Wisconjin Str., 
gegenüber Bart. dimi 


Zu vermiethen: Drei unmöblirte Zimmer, Dampf⸗ 
beizuag. 58 Nord Park Ave. Anzufragen bei J. 
T. Vott, Hotel Luzerne. 

gzu vermiethen; Mehrere qute Wirthſchaften. 
Pabit Breiwing Eo.,. 114 N. Desplaines Str. 


Su dermietben: 6 .Zimmer, Badezimmer, Gas, 


Tord. 23. 2147 MR. Sucramento Ave. 


_gu vermietben: Fünf Binmer Brid lat mit 
Stallung für zehn Pferde, mähig. 1689 Carroll Ave. 

gu vermiethen: Stile Wohnung, prachtvofle 
große helle möblirte Zimmer, Badezimmer Dabei, 
alle Haushaltungsbequemlichteiten, Waſſer, Cloſets, 
=. 248 Indiana Str., 1. Flat. Phone Wbite 


Zu vermiethen: &interhaus, 4 Zimmer und Ga$, 
billig, an erwachlene Perfonen. 418 Oak Str. 


Zu  vermietben: G6-Bimmer Flat, $17.00. 2304 


Eberly Avenue. 


Zu vermiethen: Modernes 8 Fimmer Apartment 
nabe Lincoln Park, 45 bis 85. 911 Hamilton 
Court, Ccke Deming Place. fodido 


gu vermiethen: 4egimmer Flats nabe Cars und 
Bart, $1V und $11. ſodido 
Theodor W. Buhmann, 128 N. Clark Str. 
Zu dermietben: 2 fhöne Stores, Ede Elſton und 
40. Ape., billig. Nachzufragen beim Eigenthümer. 
A. Bodinet, 1868 Elfton Ave. Aſplwæx 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Hinterwohnung, 
Cloſet im Haus. Zu erfragen 710 Racine Ave. 
modimi 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung; 6 Jahre 
als Parber:Shop benust. Nachzufragen 165 N. 
Galifornia Abe, modimt 


Zu vermietben: Ein Studte. 176 Oft Mapifon 
Straße. Daube. jomodt 
Zu vermietben: 4 große, helle Zimmer nahe Stras 
Benz und Hodbahn: deutihe Nachbarichaft, KO bis 

$10 monatlih. Huebih, 2175 N. PBaulina Straße. 
2ſpIwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vermiethe ſchön möblirtes Schlafzimmer an Dame 
oder anſtändigen Herrn, keine anderen Roomers. 
202 Groveland Ave., 8. Floor, Flat 9. 

Zu vermiethen: 2 gute Frontzummer, deutſche Fa⸗ 
milie. 266 South Sangamon Str., Ecke Harriſon. 
Herren vorgezogen. dimido 

Zu vermiethen: Ein helles Frontzimmer, paſſend 
für ein oder zwei Herren. Alle Bequemlichkeiten.— 
Nachzuftagen nach 4 Uhr Abends. 71 N. 

Str., 2. Floor. 


Derlangt: Anftändige Männer In Board. 1 N. 
Albland Avenue, 1. Floor. 

Bu vermietben: Schönes Frontzimmer filt zwei 
bei anftändiger Frau. 314 W. Randolph Str. ındt 
Zu vermiethen: Schön möhltrte Zimmer, 18 Wis 
confin Straße, Lincoln Park. 24ip1mX 


Zu’ miethen gejudt. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 EentS das Wort), 


Zu mietben gefudt: Deutiher Mann fuht Echlafs 
ftelle bei vdentiher Familie, nabe inneren Stadt. 
Adr.: M. 451 Abendpoft. 

— — —— — 

Zu miethen geſucht: Aelterer Mann ſucht Zimmer 
und Board in einem ſtillen Hauſe, wo keine an⸗ 
deren Roomers ſind. Adr.: M. 411 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Haus mit etwas Land. — 
M. Scholj, 34 Sevawid Straße. 


Zu mietben gejuht: Sauberes Zimmer mit 
Dampfheizung, Norpdjeite. Adr.: M. 470 Abdpoft. 


Zu miethen geiucht: Gebildeter junger Herr 
wünscht freumdliches Fimmer bei vortehmer, allein« 
ftehender Dame. Keine anderen Mietber. Adr.: 
D. R. %4 Abendpoft. 





Bu mietben gejuht: Yunger Mann fuht immer 
bei alleinftebender rau. Adr.: M. 450 Abenppoft. 


Bu miethen gefuht: Mann twinjcht ichöneg Bims 
mer ınit guter Belöttigung in Heiner Familie, Weſt⸗ 
jeite. Adr.: M. 453 Abendpoft. 

Bu miethen cefuht: 3 Zimmer Wohnung in 
Taufh für Sausarbeit, von eriter Klajie Büglerin. 
E chreibt oder fprecht vor für 3 Tage. 199 Lincoln 
Ave., 1. Flat. 

Zu mietben gefuht: Bon einer älteren Dame, 2 
leere Zimmer auf der Norpdjeite. Würde aub ein 
Flat theilen mit einer Heinen rubigen Familie. — 
ldr.: M. 407 Abenppoft. 

Zu miethen geiuht: Gottage mit hellem Bafe- 
ment an Geichäftsftraße auf der Nordſeite, Erwach— 
fene; befte Nererenzen. Apdr.: Mrs. Zei, 485 Mells 
Straße. fomodi 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Meine Möbel miffen fofort verfauft werden: 3* 
Stüd Porlor Set, 2 Betten, Drejier, Ehiffonier, 
Ausziebriihd. Stühle, Küchenofen, Waichmafchine 
etc. 497 Sheffield Ave., Flat 2. 
ge verfaufen: Guter Koch⸗ und Heisofen, billig. 
428 Larrabee Straße, 

Zu verfaufen: Guter Kophofen, preiämwertb; Speis 
—— und andere Hausgerätbe. 770 Nord Nrving 

venue. 


Zu verkgufen: Billig, Möbel, Nähmaſchine, Ho— 

belbank. F. Bloff, 1810 W. 18. Str. modi 
——— Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
illig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem —— Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöien zu $16.75, ans 
dere Rohöfen von $9.75 aufwärts. Starke Eiienbetten 
4 Zub breit, $1.48; andere Betten von Ic aufm, 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Side:Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Etühle mit hoher Lehne, 39. 

Feine Ausziehtiihe (6 Yuk lang), zu 85.75. 

Bine Fenjters&ardinen, das Paar, 98. 

ettvorleger, 36 Boll, . 

9x12 Bruſſels Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verichiedene Sorten Chiffoniers 
werden für die Hälfte des Preiſes losgeſchlagen. — 
Zaar oder leichte Abzahlungen gu den liberalften 
Vedingungen, Feine Zahlungn verlangt, wenn br 
frant jeid oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
IW—1R2—194 E. North Ape., nahe Halften 38 

» 


— — 


Wegen plöszlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10sBimmer Hauseinrihtung, elegante Parlor:, Bis 
5liothei: und Speijegimmers@inrihtung, Billierd, 
feines Piano, Xeppice, Telgemälde, Couch, werth 
823 für 87°: Gardin.n wertb $5 für 50e m.j.m. — 
2108 Mihiean Avenue, 3ip*% 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möslirtn 
Wohnhaufes müffen fofort verkauft werben. Rugt, 
8:Stüde Barlor Set, Piane, Biblisthel » Tiid, 
Schautelitühle, Drefiers und Kommoden, Ehzjimmers 
tifh, Gas Range ufiv., ujto., zu einem Schleuber- 
preis. Nabzufragen: 1643 Oft Belment — 
ůI!!—— — — — — 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_Gigentbümer geftorben. $4M kaufen Piano, auch 
Orgel, billig. 783 Urmitage Une. 

Verichleudere Pianos- in Storage, $110, 
3135, $150, 5200, 1493 Milmwantee pe. dmdo 


875 faufen 400 Kimball Upright Piano, $5 mos 
natlid. 6% Yarrabee Str. Wſb Iwæ 


8100 


$110 kaufen feines Cabinet Grand upriabt Piano. 
%.00 monatlih; großer PBargain. Groß, 592 
Aſpow 


Wells Str., nahe North Ave. 
$35 faufen ein gutes Piano für Anfänger. Grob, 
592 Wells Straße. 24jplm 


bettitellen. Rugs, Davenports. 270 Lincoln Apenue. 
19jp1mX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. {. w. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 

Muß verkaufen wegen —— — für mein 
Automobil— ein Yamilien-Surrey, Xedertop Stans 
kope, und feinesRunabout; ferner 2 Gejhirre, Blan: 
leis und eine Deichjel. Anzufragen beim Kuticher 
un-Haus oder Stall 3638 Prairie Avenue. ſodi 


Zu verlaufen: Spottbillig, Top 
gen, Geihirr. 626 Larrabee Str. 


8* taufen Pierd und Bugey, Wagen, billig.— 
372 


Clybourn Ave. 
Dachdecer u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 
nn — 
BSeder s Abphaltum Ready Roofing Comp, 
09-12 Milwaukee Ave.  Rimmt die Gien⸗ 
ui ein, jur Qälfte Seh ee & * 


ũrabdei. 8 ge. D von 
oder en. t um 

oranii 

jephon: 


und offener Was 
. Dido 


: Baar 

F e Aus⸗ 

le 

beihädigt? YHE Könnt ein befferen 
als 

= —— — 


bee Glol ’ Somp. 
un Be Rn 


 (Ungeigen 


unter, diefer Rubrid 2 Cents das Wort). 

— Örocery: und Martet:Räufer, ein 5 
50, billig fürs Doppelte, Taufen, wenn folort ger 
nommen, beft gelegenen, gutzablenden (Ede) Grocerys 
und Martet; feinite Firtures in Chicago; Tilefront 
Butcher Boy Eisbor, Computing: Waagen, Marmor» 
Gounters, Butterbor etc., riejiger, friiher Waarens 
vorratb; alles fait neu, und nur wegen Todesfall 
verfauft. Billige Mietbe; Theil auf Beit, ivenn ge⸗ 
wünſcht. Sprecht ſofort vor für dieje feltene Geles 
genbeit Armitage Abenue — 

obder Eigenthümer Chas. Bender 127 Wells Str. 
Telephon: North 1442. 


$10 Taufen Bigarren, Candy⸗, — und 
Schulmaterialien⸗Vaden. Beſte Lage an Milwaukee 
Avenue. Feine rg großer Waarenvorrath, 
— 144 Milmautee Ave. ——— 
oder Eigenthümer Chas. Bender, 17 Wells Str. 
Telephon: North 1442. 


— Store:Räufer, aufgenakt— 

$310 kaufen beit gelegenen Delikatejienz, Zigarrens, 
Gandy- und leichten Grocery:Store. Dies ift ein 
ebr gangbarer gutzahlender Laden. Miete mit 
hönen Wohnzimmern $17 den Monat. 

69 Elnbourn Avenue—— 
oder Gigenthümer Chas. Bender, 127 Well! Etr. 

Telepbon: North 1442, 

6450 Laufen Ek=Grocery. Dies ift ein fein gele: 
gener, qutzablender Etore. Schöne Firtures, großer 
feiiher Waarenvorratb. 
572 Met Divijion Str., Gde Yrping Une, oder 

Eigenthümer Chas. Bender, 17 Wells Straße. 

Ielepbon: North 1442. 


——131 


Wer jchnell gute Geihäfte jeder Art kaufen oder 
verfauien will, fomme Morgens 9 Uhr, 294 Gly: 
bourn Avenue. 

Haar-Stere zu verkaufen zum Schleuderpreis, 
euter Platz. 13221 Madiſon Str. 

Butcherſhop zu kaufen oder zu miethen geſucht. 
Adr.: M. 466 Abendpoft. 
Zu, verfaufen: Roomingbaus 16 Bimmer, alles 
vermietbet, Dearborn Ave; Gintommten $1M mes 
watlich. Wreis KIA. Lange, MO Ontario Str. 


Zu verlaufen: Gut möblirte® Flat, 9 belle Zim⸗ 
mer, $150. Miethbe $2. Roomerd. Gebhdiftann.. — 
Spredht vor bei Kartwell, 248 Indiana Str. Phone 
White 364. 

Saloon zu verlaufen mit Logenballe und Regel- 
bahn, vetimietbet jeden Abend. Mpr.: M. 452 
Abendpoſt. 


Saloon zu verkaufen, 8 Wohnzimmer, Miethe 
830.00, tägliche Einnahme 53909. 7 Weſt 14. Str. 


Kleine Baaranzahlung, Reit glei Miethe, Tauft 
neuen Saden nahe neuen Garbarns vorzüglich ür 
Bäderei oder irgend ein Gefchäft. 1751 W. Goch 

plw 


Zu verkaufen: Grope Beihäftsede für irgend ein 
Geſchäft. 1215 €. 49. Avenue. dimi 


Zu verfaufen: Saloon, Einnahmen täglıd. 
Muß verfaufen. Nahzufragen: 4355 N. art we 
m 


Bu verkaufen: Gandp:, ge und Meiner 
Srocerpftore. 1988 Talman Upe., nahe Säule. 

Bu verlaufen: Bädere. 2029 Lincoln Avbe. 
‚Bu verlaufen: Saloon, guter Plag für Deut: 
ihen. Befte Offerte kauft ihn. Verkaufsgrund: Gehe 
nah Seattle. 52% Union Ave. 

Habe zu verfanfen: 35 Saloons, mit und ohne 
Qufinek:tund, von $200 bis $6000; 8 Groceries, -10 
Delitatejien, 6 Zigarren-Stores, von $250 bi3 2500; 
4 Bärereien, 4 Buicher-Stores, von S600 bi3 9; 
Rooming: und Boardinghäufer, von 8000 bis 8200. 
Fragt Morgens 9 Ahr, 294 CElpbourn Avenue. 


KH taufen Sofort Candy, Zigarren⸗, leichten 
Grocery: und Schulftore; gute? Austommen garans 
tirt. Nabe Theater und 2 großen Schulen, 3 Zims 
mer mit Store, billige Miethe. 94 Sedgwid Str. 

Zu verfaufen: Gutgehende Grocerp und Market, 
befte Gefhäftäftrahe der Nordieite; wöchentliche Fire 
vabıne 3250. Gigentbümer gibt Geafe auf 5 Nahre; 
65 Miethe. Adr.: M. 4; Abendbooft. dido 

Zu verkaufen: 80 Jahre alter leichter Grocety⸗ 
Baderei- und Delilateſſen-Laden: Miethe mit« 
Simmern, $%. 1107 Barry Ape. 


Schneider: und Kleaner:Store zu berfaufen me- 
gen Berlafien der Stadt. 069 Blue ASland - Abe. 
modi 

Yu verfaufen: Saloons, veridiebene gute den. 
Nahzufragen vor Mittag. National Brewing Go., 
18. und Xincoln Str. modimt 


Ein nachweisbar guter Lund-Room und Reftau- 
rant in einem neuen guten Nachbarichaft, oßne Kon: 
turrenz, ift wegen triftiger Urſache p i 
möglih zu verlaufen. Adr.: M. 4 


Zu verfeufen: Guter Gd-Saloon, Ligens bezahlt 
bi8 November, billig. Adr.: D. 341 Abendpoft. . 
mod 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocerp und Market 
billig... Adr.: 20 M. 51. Str. mobi 


Zu verkaufen: Market und Grocery, altes Ges 
haft, 850 baar, Reit auf Abzablung. 4505 Mel: 
lace Straße; modi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Partner mit 8500 für ein lohnendes Geſchäft ver— 
longt. Adr.: D. 4 Abendpoſt. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Engliide Sprache für Herren u. Damen. 
N E. North Upve., 6 Häufer von Ede Halftedn Str. 
entfernt. Chicage’3 Erfte u. „Ueltefte Schule”. 

midofon 

Englifhe Sprache für Herren u. Damen, 
0 E. Nirth Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude: 
6 Häujer von FdeHalfted Str. entfernt. Kohn Siebe, 
Tr. 3. ©. Cambridge, amerif. behördi. gepr, Gehrer. 

bodi 


Englifhe Sprade für Herren ober Da: 
men ‚in Kleinflaffen und privat, fowie YBuchbals 
ten und SHandelsfächer, befanntlid am beften gelehrt 
im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 "von 
Prof. George Yenfien, Milwaukee Ave, Tags 
und Abends. Wreife mäßig. Beginnt isht: —_— NR. 
Jenfien, Prinzipal. „2lapfabibo* 


„Rational School“, 164 Oft North Ave., Ede Hal: 
fted Str. Engliiher 3 Monats:Unterriht 5. — 
Einzel:Stunden 10 Gt., Tags und Abends. 

Bipimft 

Bither»_ Mandoline, GuttarsUinterriät. 657° N. 

Lincoln Straße. Anftrumente. —A 


Hedwig Rahn, 1038 E. Belmont Ave. ertheilt 
grũndiichen Unterricht auf Zither, Violine, Mando⸗ 
line Gultarre, 50c. Inſtrum. f. Anfänger unentgelt. 

ſpo6 · ot 4x 


Schmidt Tanzſchule und KoftümGeſchäft. Eröff 
J 7. Ottober, 526 R. Clark Str. — 


Telegraphie! Kommt und verdient Gel, währen» 
br Ieent, u. €. Xel. Eo., 88 LaSalle Etr, Bin 3 
ma 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Au verfaufen: Spottbilig, eine bollftändige Meats 
marlet:Ginrihtung, beinahe neu, fowie Bounters, 
Shelve:, Sbow Gafe!, Waagen, Kaffeemühle, Oel: 
Behälter, elegante Butterbor mit 3 Löchern, Blichs 
fen etc. DVerkaufe feparat. 625 Xarrabee Str. u 

dido 


Zu kaufen geſucht: Hotel-Range. 378 Wells Str. 

Zu kaufen geſucht: Gebrauchter Fried Cake-Ofen, 
Preisangabe. 2136 Weit Lake Str. 

Zu verkaufen: Grocery⸗Aus ſtattung. Nehme jede 
Ofterte an. ol. und Auftine Str. 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
lius Bend 


Beoria Straße. 
Dier Bnnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Gtore-fjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigen im Ghicags. 
Zu u — 
nfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
ie 238 Weſt Madiſon Straße. 
Dep: Vontse 1712. ulius Bender, 
ar ober leinte JZablungen. 
10ag*z 


aibs-Regifters. — Das einzige geitge 
PR LFA egiftersHaus in Chicago; neue 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über» 
seugt Gud. Wir laufen, tauigen. verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermierhen beum 
Xag oder Monat, repariten, „tefinifh* und garams 
tirem jeden Negifter. Nicht im Ztuft. 
Wetern Caib weniig: ©, 
Bbone 2142 Genitral. 23 ©. Glart En. 


i tthillig! Spottbillig! 
"ae —— gegen Be 
7 und ——— 


Adolf Bende * 
219 Milwaulee Ude. 196-198 R. Halfteb Str. 
üiberfülltes Qager meiner 3 Lager 
von jest ab alle Store-fFigtures 
ats Marfet, —— — .. 
Schreiber, en und Reftauran 
oder. Che 20r eintauft, iprage bei al: vor 
und überzeugt Cu —R 


Nähma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Mort). 


Spert A *— und kauft Eure Ma⸗ 
ſchine in E. Rortb Abe. —— und ül: 
tene NähneihinensGeichäft auf ber Norbieite. Alle 
Eorten riue und gebraudte Maihinen werden F 

oder, auf Tetdhte Abzablung verklauft; jede Ma⸗ 
ih gerantirt, und tm falle Ahr nicht qufries 

en feit. wird End dat Geld 358 
E.’Rort5 Ave. Etablirt 1886. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik BB Beit). 
Norbieite. J 
Ein 3800 ſchönes Brid⸗ und Framegedude 
28° bei 102 Lot, tann gefauft 8* füt 
billigen Preis, $2,500, , wegen Grhicaftsbertheilung. 
gen it genügend für bie erfte zahlung. Da: 
ebäude, ıft 59 Wieland Str. gelegen. 
Aug. Törpe, 147 E. Rorth Ave, alleiniger Agent. 
SDip,iw,Xx 


Bu verfaufen: Gutes Zflödtges Mridgebände, 1--5 
iinmer, 24 Zimmer Wobnımgen mit Bad uno 
as:Ginrihtung; gute Lage nörbii m North Ave. 
Preis SON. — Augud Torpe, 147 &. North Ave. 
Alleiniger Agent. dimido 


Zu verfaufen: Billig, Cottage und Lot, Welling: 
ton Une. nahe Lincoln Str.; nur $1500; leichte Be: 
dingungen. Chas. Baumann, 1008 Sincole Ane. 
‚ge en: 9 immer Bi zu 
einem Bargain für ufragen: 1. flat, 
673 Dunning Straße. —* 


du verlaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafjement, $1000; 50 haar, $10 monatlid. 2={jlat 
— 150. William Zelosty, 40 

venue. 


€. Belmont 
Blmzdimija* 


u verfaufen: 313 Eupler Uve,, nahe Lincoln Une. 
Eeht die pradtvolle neue moderne 8 Bimmer Frame 
Cottage, Brid Bafement, Hoher Attic, elektriiches 
Licht, Zementboden, Laundrp Zubs, Mantel, Kou: 
—— Fombination Fixtures, alles ng leich 
Zahlungen. Frank Bed, 346 E. Irving Bar 5 

adido 


Zu dverfaufen: Pratvolle neue moderne 5 Bimmer 
Concrete Bafement, Zementfloor, Launoden 

‚ leichte Zahlungen. Preis $2900 oder befte Of- 
ferte fauft fie. Nebınt r-. Str. Ear bis 517 Pal: 
moral Ude. Frank Bed, E. Irving Vark — 
adido 


Zu verkaufen; Moderne Bride⸗Flats, große Lotten, 
nur 84100; baar, Reſt monatlich gleich Miethe. 
br bönnt ſie ſehen, wenn Ihr in unſerer Zweig— 
ffiee 142 Cilpboutrn Abe. nahe Belmont, vor⸗ 
fpredt. — Roefter & Banden, 69 Dearbotn Str. 
ſadi 


Zu verkaufen: Ravens wood Cottage, 0. Seh: 
Zimmer und Bad. Leichte Bedingungen. 
KRoeiter & Zander, GG Dearborn Str. 


ſadi 


Zu verkaufen: Cottage, 7 Zimmer, modern. 1098 
MWrigbtmood Ave. Velchte Vedingumgen, fomdi 


Zu verkaufen: Moderne® 2-ftöd, Bridgebäudbe, 5 
und 6 Zimmer. Preis 5000. Das Haus ik 304 Or: 
hard Str. gelegen. 233jepimXx 
Aug. XZorpe, 147 &. Rortb Ave, alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: Schönes Bridgebäude mit 5 u. 5 
GE Preis 88800, es ift 34500 werth. 

as Haus ift 9% Burling Str, 
Aug. Torpe, 147 €. North Une, alleiniger Agent. 
Sip,imX 


Zu verlaufen: Eine prachtvolle 10 Simmer Reit: 
deng; modern im jeder — 1508 George Sitr., 
nahe Halfted Str. Aug. Terpe, 147 G. North Une. 

Sſeplwæ 


Nordweſtſeite. 
u verlaufen?: Faſt Ra ont North Une. 
Ladens und {latgebäude, 86700; $1000 Waaranzah« 
lung, Reft leichte Bedingungen. 
Scaefers, 1286 Weft North Avenue, 


Bu verkaufen: Moderne 6sBimmer BridsEottage, 
feine Gegend. 8100 An — Reſt monatlich. — 
Schaefers. 1286 a orth bene. 


Zu verlaufen: Reues modernes Steinfront Flat⸗ 
— mit drei 6 Zimmer Wohnungen, mahe Hoch 
ahn, Bargetn für 86700. 
Schaefers, 1286 Welt North ÜUvenue, 


Zu verlaufen: Moderne Bridhaus, zivei 6-Bims 
niet -Plats. 437 RN. Campbell Une, Flat 2. 


Bu vectaufen: Modernes 2eftödiges Yramegebäude 

mit zwei 6-Zimmer Wohnungen, Preis 08 
— Dat Haus iR 79 Beh orth Ave.— 

147 E. North Ave. 


Aug. Torpe, 
dimide 


Bu verkaufen: Moderne 6-Btmmer Kottage, Lot 
50 bei 125, in Irving Bark; Rente 800. Mreis 
8000. Fred Ruedel. 38 Oft North Ave. mbdifa 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen; Dreiftödiges Brick, modern, mit 
großem Stall ffir zehn NWferde, bilfig; muk vers 

ufen wegen Todesfall. 1689 Carroll Ave. 

Zu verkaufen: 2143 W. Adams Sitr., 8 Simmer: 
Haus, durchweg: Harthols Trim, ein prachtvolles, 
modernes Haus, feiner Stall. Macht Ciferte; Eigen: 
thitmer, D. U. Elithero, 140 Dearborn Str, Phone 
Central 484. Wſepiw? 


Zu verlaufen: 21094 Ban Buren Str, 6 und 7 
Zimmer, 2 latt; Dampfheizung, Steinfront, mo= 
dern: Miethbe $65 per Monat. Preis $6500. Auf 
Anzahlung. Theo. 3. Ho, 2273 Harrijon Etr., 
Phone Kedzie 1608. BieplmX 


Abr folltet Euer eigenes Heim eignen, hört auf 
Miethe zu gablen! 

1000 faufen Steinjront 2 Flats, 5-6 und 6-9 

immer, breite Lotten, EihensFuhbödeı u. Trim, 

9: und eleftrifches Licht, —— Asphaltſtrahe. 

ſudl. vom Garfield Park nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, 08 S. Kedzie ka = 

plm 


Sudweſtſeite. 


—Auttion s Bertfauf— 
Samftag Abend 7:30 Uhr, in Ar. T4LM. 22. Str. 


Steben jchöne Lotten an 2. Straße, ymifchen 
opne Ave. und NRobey Str., Nordfront. Straßen: 
erbefierungen ausgeführt und bezahlt. Gute Lage 
für Stores und fYlats. 


Werden zu dem höchiten Angebot verkauft. 
Geht und jeht diefe Votten von jegt bis nädjften 


—* 


Samftag und jeid beim Verlauf anmwefend um 7:0 
Uhr Abends, Samftag, den 3. Oftober. 


Dan Dong, Berfteigerer. 


Farmländereien. 

Im mittleren Wiskonſin iſt eine ſchöne Farm 
mit voller Ernte und Vieh und Wagen, Pflüge 
und fo weiter zu verkaufen. 8200 Anzahlung, Reſt 
auf Zeit. Sebr preiswerth. wenn ſofort genom— 
men. Adr.: M. 425 Abenppoft. mobimi 

Wisktonfin Central Eijenbabnland, 85 der Xcre 
und cufwärts; elegante Auswahl an Lales, ver= 
bejierte Farmen, taujhe aub. Baud, 88 €. 
North Ane., Chicago. Office auch offen Abends umo 
Sonntag PBormittags. Aſpex 

1514 Aere Land mit kleinem Haus in Schermer⸗ 
pille, IU., muß verfauft werden innerhalb 4 Tas , 
gen zu dem Echleuderpreis bon h 

—— Aug. Torpe, 147 €. North Une. — — 

Bſeplw 


Elberte, Beldwin County, Yin 


Sand zu verkaufen gu billigen Peeifen. jeder» 
mann fann fi in, biefer erfolgreiden, deutſchen 
Kolonie ein Heim efiwerben. Näheres zu erfragen: 
$. ». db. & ©o., Zimmer 5, Remper Bing. 
Rorth Ave. und Kalfted Str., Chicago, 

Näcgfte Erkurfion am 6. Oftober. 


18a92* 


— — — — — 

Ich Taufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
hiden und Indiana Barmen. Brodfuehrer, 509 — 
&4 La Eile Straße. 19mai*2 


Verſchiedenes. 

Verkaufe oder vertauide für Yarm meim 2eftödiges 

Bridhaus in Ebicago. I natfihe Mietbe 0. — 
Mihasl Mahler, Walferton, Ind. 


— — — — — —— — 
m — — — — — — — — — — — — 
Finanzielles. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


_—— Gelb 
1 verleihen auf Chicago Srundeigenthum unter 
Mehr günftigen Bedingungen. Wenn ga monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 34 Ca Sale 
Etr., Zimmer 401 und 4. löagianodimi,3m 


Geld 55 * — —5 {n Summen 

, au rundeigenthumn. 

A, 115 Dearbon Etr., Same’. 
—X 


Zu vertaufen; Beſte erſte — pothelen im 
Eummen von $500 aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen f den beiten Bedingungen. 
Rigard A. Rod, 115 Dearborn Gtrabe, 7. flur. 
ordjeite- Office: 270 North Une, Ede — 
1 


€ ©. Banling, 13 La Eolle Er. — Grite 
thel verfaufen. Geld iu veriei 
en insfuß. Yen, & Main 30. ihen zum 


Sohn ®. Goerfe: & Go. 151 9a Sale Str. 
2 3 a Derleiben Geld auf bebautes Ks 


ae een ob etheien * chiedenen Betr 
r offeriren 
sum wlan su Bari und aufgelaufenen Sun 
Ate x 
Geld zum Bauen, feine Rommiffien, feine Adns» 
Ietengebühren, feine _Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Sr und Sortäbten, verbeis 


ert D bebaut. nes, ando — 
5 ©. Etone 7 *5. 12 Monroe Sir. * Mr 


Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

A 

v m n. 

a aan. Renseiyb Grabe ana 


Alle Berfonen, welde Geld auf Ghicage Grunas 
eigenthum zu er Raten borgen wollen, 

bei ebaum Sons, Ro 5 

———— Ehe. | 


Brillen, Angengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mark). 


——8 
ton Seifted Str. Bormittags beutih und * fü: 
Kamittogs engliih. Preite-paflend für jebe 5 
: WT—Miondıir 





* | 
Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


I widmete mein Leben dem Studium ber Müännerfrant- 
beiten. Ich experimentirte und berbeiferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in ber Bebanblung bon Männerkrantheir 
tem unerreicht beitehen. Ich zeige feine fhnellen Heilungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Euch irre au füb- 
ren, fondern thue gerade mad ich anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nachhaltig und ftelle 
Eure bolle Mannestraft wieder ber. 


Nachhaltig Eatesiamenen 
geheilt! 


Blafenleiden 
und 
Nervöſitüt 
Weshalb ver läſſi ren Zuſtand tagtägli und laßt Krankheit Eure 
Mannsahraft uniergraben. a — 28 he frant feid. Euer aa 
iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nervös. — fehlt Euch an Ehrgeiz. i 
fein Mann unter Männern. 


* 
Gtablirt 1898, 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutwergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 


Ihr 

Kommt zu mir in bollem Vertrauen, exklärt mir Euren Fall, und in kuxzer Zeit 

verſpürt Ihr die mohlthuende Wirfung der Behandlung. Meine 15jährigne erfolgreiche 

. Braxis in Chicacgo ift Garantie, dab ih mein PVerfpreden halte Meine» Batienten 
find meine Sesunde. 

Shınpen: Xäglih 10 Br. bis 5.30 Nachm. 

Konfultation frei und biöfret. Ope- S gen. 10 an. EU 22 von, 5 


a 
rationen,wenn nöthig,gratid vollzogen Bis w Abends. Sonntags, 9 Rm.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Honfe Gebäude, 


Zuverläſſige Zahnarbeit NN 
Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Euer Geld reicht hier weiter für erſte ur 
Sahnarbeit. Zeder Arzt ein — ir mine | 
fen dat jeher Mann und jede Srau in Chi- 
cago u. Umgegend erfährt wa3 wir meinen mit | 
uveriä itger Sahnarbeit zu berabgefegten Preis» | 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuberläffige Sparkaffe für Spa» 
ter — too fie 3% Zins auf Zinfes- 
gin3 erhalten und ihnen daß Gelb 
augenblidlich zur Verfülgung fteht. 
— Kontos können an jedem Ges 
fhäaftstag eröffnet werben. 


en. und deshalb ‚nennen wir dteje Breife. wel- 
Goldfronen, 224; $2.—Gold Brüdenarbeit, $1, 
Goldfüllungen, 50. —Silberfülungen, 250. — | 
Alveolar Brüdennrbeit, 
(Mat. Kpft. Rn 
olle3 Set 
Beſtes Set g — Ri 
Methope beichreibt. „Bähne ohne Platten.“ 
Be machen Bedingungen wie fte Eu galten. 
ahre. 
DENTAL CO. 
Büpweft-Ede Ban Buren Str. und Wabaih Ave. 
tunb.: Tägl. 6. 9 Abds. Sonntags 10 B. 4, 


che in den a sehn Tagen giltig find. 
Be-Enameling (Meterlaltoften ungefähr) 1.50. | 
—A 
B 
Sendet um freies Büchlein, das die Dar-J2a- 
Ue Sprächen aefproden. — GEtablirt 15 
289 Wabash Ave. Zweiter Floor 
14in,fonbife® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes Eh das einat 
fte, ficherfte, beauemite 
und danerbafteite en 

es Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen werden 

fanın und eine fidhere 

Heilung ersielt. 

Alle Verfrümmungen des Rüdgrnts, der Beine 
amd süße werden mit meinen neuelten Appara» 
a ten pofitib geheilt. Brudbän« 

ber in alen veridiedenen 

Sorten, bon $1 aufmärtds.— 

Zeibbinden, für bor und nad 

Dperationen, Gebärmutter» 

Centung, Nabelbrüdhe und 

fette Leute, bon 82 aufm, 

Geradebalter, künſtliche 
Beine v. f. m, — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, vräſident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
ezialift * Brüche und Verwachſungen des 
— Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
amen⸗ — für Damen. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗ Gebäude 
RM. Ede Dearborn und Monroe Str. 


GREENEBAUM Sons 
Dentiche Bant 


Clark & Rando!ph Strasse. 


ꝛ reelft auf Ehicanoer Grund» 
Darlehen: Fir üde und aum Bauen, 


— ficderfte zu 514 u. 6%. 


DER Beadıtet! uE 


unferee WHuslands- Abtheilung: 
— —— Kabelgeldſendungen und 
andswech ed nadı allen Welttheilen. 
— e Staats⸗Obligationen, Aktien > 
erthpapiere mit Zind-Coupong ger u 
berfauft reip. direft eingelöst (Curdöwert). 
Bollmachten, ae td u. “ Inlaſſo, alle 
beutſchen Rechtsſachen m. w. rechtäfräftig 
erlebigt u. prompt Beforgt 
Nusländ. Ser zum Tagedturfe gewechſelt. 
dreie Ausrünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Au 


‘ 
— un — En Serien 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
berfirht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlichlagen in jolgenpen ebeis 
nen Krankheiten: Borntulare Nr. unb lu⸗ 
riven jeden noch ſo — © — von ge⸗ 
heimen Kränkbhelten und Urin-Lelden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder'd Blut Epe- 
eific Furirt lade brof in allen Stadien. — 
Preis $2,00 p. Flaſche —Vrof. DeBois Paſtilles 
Rinorateur beilen Männerichwäche, fBlaftofe 
Nücte, Nerböfität, no im Urin, Melandol 
und nicht aufriedenftellendes Ehel eben 
$1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die o igen 
Seilmittel find nur bei uns au baben. — 
DWeblte's Deutiche Apothele, 441 Eüb State 
Etrabe, Chicago, IL. 26n3*2 


Wir vfferiren zum Verkauf: 


Erfle ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 


9097 Milwaukee Ave.. 


Dr. J. YOUNG, nahe Paulina Str. 150f,didofafon* 


Spezialarzt für Augen-, 
Ohren-, Naien» u. Halgleiben. > 
anzelt diefelben gründli$ und 
nel bei mäß. Preifen u. fehmerzloß, 
Hartnädiger Nafentatarrh, Schwer» 
göeigtek und Kropf oder D hal nad 
neueiter Methode furirt.—Künftlide Aus j 
gen; Brillen angepakt. Unterfuhung u, | 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., | 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. | 
| 
mer alle 


tr 
& 
Heill Euch ſeſhl 
Krantbeis | 
ten und unnatürliche PER. ber z_ 
Organe beider Geichlechter. Volle Anweifun 
jeder Flafche, Preis $1.00. Verfauft bon €. T 
Stahl Drug Co, oder nad Empfang bed are 
per Erpreß verfandt. Adrefie: €. 2. 
Drug Compan an Buren ish, 


153 
Ito Bldg., Ede & erman Gtr,, Chic 
MEINE RER u 10ma Biboion* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Franch 
Speoifio 
beilt im» 


Sichere Geldanlagen. 


niebrigften geitgemäßen Zinsfuß. 





auf Grundeigentbum 
— bon $500 aufwärts — 


Hypotheken zum Verkauf ſlet⸗ an Hand. 


Graue Haare 


erbalten ihre natürliche Farbe wieder bet eim 
maliger Anwendung von 
Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond. 

Preis 50c und $1.00 
elen erftllaifigen Apothefen, fomwte b 
WBrotbers oder per Bolt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 

1fep,didofon,im 


.— 


er Slafhe. Zu laufen tn 
r ei Manbel 


Schiffskarten 


Rotterdam — Antwerpen 


Stunden täglich 
dienste leiften wollen. 


SI0 


Extra billig für 2. und 3. Klafie. 


Borsch 


& Co., 


8 Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf- 
fen bon Gläfern für alle Mängel ber Gebfraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Nugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,disofaX gegenüber der Boit-Difice. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 


Stunden: Morgen? 9—11. Abend 7—9 le, 
Gäröber-Bebäude, Milmaulee u. Syn Ade. 


WORLD’S 


väd v. Kaufe ebgebolt u. auf Dampfer befördert. 


| 
I 
| 
€ 157 Washington Str. 
| 


266 Sü» Elarf Str, 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago fei 1871. 


En 


MEDICAL 


INSTITUTE, Neile- ‚Büto 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Hair, Dezter Building. i ZINNER, BOCK & co. 


Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deu 71 €. Wafhingten Ste, Chicago, IM. 
er Spezialiften und betrachten als eine -Wenn Sie beimreifen oder 

bre, ihre leidenden Mitmeniden po ſchnell als 
möglich von ihren. Gebredder ge beilen. Sie bei« 
len eründlid unter. Gareutie alle —— 
Rranibeiten der Männer, Wrauenleiden und 


ne Dperation, 
— — zungen 2 * — ——— 


zeue nnbarteit ett. Oberationen bon 
Be — * are 


* n. —— Ibr 
—— nd ER 


andelt. Bebanbiung — ran, (Bam * 
Nur drei Dollars 


me eu 


ie ritrauendboll an ung. 
Pilenb 
gen na 


und a. Yfnece Wir are 100 
Q 
Bel % 


ae ef 
5 nen $20 
stünfte mündlich oder 


H. MARGOLIS, 


— 


Leſet die Sonntagpoſtꝰ a ce 


1411,bibo,die 


Bringen dem Anleger 6% Zinjen. 8 


— IIEEV 


Wm. ©. HEINEMANN & Co. 


Erſte Hypotheken. 


Labt · didola. 


Geld zu verleihen 


E.R. Haase & Co., 


1fep fondifr* 


nah Bremen — Hamburg 


für Paflagiere, die drei big bier 
leichte Schiffs- 


Sirelte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge— 


A. Boenert & Co. 


19ag,&,bie 


ne 4 2 [ ne 


e örigen berübert I den node "Den 
ngeboörigen E erlommen lajjen wollen ent» 
ei fie ehiff 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


allen Linien. Beibiensun- 
allen Xbeilen der Welt, a ſchnellſten 


nd reelle ont 
1rienDofanbt im 


| Bringt ven Du und A mmer Gure3 Diend, 


Ofentheile. 


357 Milwaukee Ave, 


1Dien ibelouse 


| 
| 


! 


| 


eu i 


| 


| 


| 


| 


Eibendpoft, Sticano, Dienttag, den =. September 1908. - 


Lokalbericht. 
„Helle fi, wer kann“! | 2 


Die Feuerwehr hatte heute früh 
alle Hände voll zu thun. 


Menfdenleven gefährdet, 


Bädergehilfe erlitt tödtlihe Brandwun: 
den, feuerwehrmann vom Rauch über: 
mannt. — Hunderte bon Perfonen wur: 
den halbnacdt zur $lucht genöthig. 


Die Feuerwehr fam heute früh nicht 
zur Bejinnung. 3 brannte an allen 
Eden und Enden. Hunderte von Per: 


jonen mußten, durch den Schredensruf | 


„neuer!“ gemeckt, 
Straße flüchten und dort zähneflap- 
pernd ausharren, bi die Brände ge= 
öfht waren, Der Gefammtjchaden 
beläuft fi) auf etwa $25,000, 

Zwei Perſonen verunglückten, eine 
dabvon tödtlich, nämlich: 

Edward Burkhardi, ein 50 Jahre 
alter, in der Badftube Nt. 258 Weit 
Ban Buren Str, beſchäftigter Gejelle; 
er erlitt Brandwunden im Geſicht, am 
Kopf und an der Bruſt. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem County-Hofpital, 
wo er bald darauf ſtarb. 

Daniel Sullivan, Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 47, wurde während 
der Befämpfung eines Brandes im 
Haufe Nr. 8800 Exchange Ape., South 
Chicage, vom Rauch übermannt. Man 
Ihaffte ihn nach dem Sprigenhaufe, 
mo er Jich erholte, 

Geitörte Nachtruhe. 

sm Erbgefchoß des zmeiftöd. Holz: 
haufes Nr. 8802 Erchange Ave. brach) 
um zwei Uhr Morgens Teuer aus, 
Die Bermohner, Yames Nador, Frau 
und fieben Rinder, im Alter von 8 bis 
17 ahren, flüchteten halbnackt auf die 
Straße und harrten bort fröftelnd 
aus, his die Feuerwehr den Brand ge- 
löfcht hatte. Das Gebäude wurde um 
83400 beſchädigt. 

Den Anſtrengungen der Feuerwehr 
ſpottend, theilten ſich die Flammen 
dem nächſtgelegenen zweiſtöck. Hauſe 
mit, das Peter Klinder, Frau und drei 
Kinder, ferner Franf Walkowiacand 
und Frant Dopbolifh, Frau und 3mei 
Kinder bewohnten. Die Leute ent- 
famen unverfehrtt. Das Haus murbde 
faft gänzlich zerftört. Der Schaden 
beläuft jich auf $3500. 

Ssnzwifchen waren vom Winde ge- 
tragene Yeuerbrände auf das durch 
einen leeren Bauplat vom brennenden 
Gebäude getrennte dreiftöd. Holzhaus 
Nr. 8806 Exchange Ave. gefallen und 
hatten e83 angezündet. Auch beffen Be- 
mohner, die Familien Richard Walto- 
mia, Wm. Tamazedi und Mm. Sie: 
tasfi, mußten Hals über Kopf flüdh- 
ten. Das Feuer wurde gelöfcht, nach= 
dem e8 etiva $4000 Schaden angerichtet 
hatte. - 

Kirche gefährdet. 

Durch die Flammen wurde aud) die 
über der Straße gelegene Kirche Zur 
Unbefledten Empfänanik gefährdet. 
Deren Briefter mifchten fich unter bie 
Menfchenmenge und berubigten die 
aufgeregten Gemüther. 

Die 60Ojährige Frau Sierasfi hatte 
Thon mit heiler Haut die Straße er- 
reicht, ala ihr einfiel, daß fie ihre Er« 
fparniffe im Betrage von $400 ver 
geilen hatte. Sie wollte durchaus das 


| Geld retten und mußte vom Boliziften 
ı Mm. Villero gemaltfam daran verhin> 


| vier Uhr Morgen auß. 


dert werben, ihr Leben auf’3 Spiel zu 
feßen und fich in das lichterloh bren= 
nende Haus zu ftürzen. % 
Tödtlihe Brandwunden. 
Das Feuer in der Badftube Nr. 258 


Weit Ban Buren Str, brach furz nad) 
&3 murbe 


| muthmaßlich durch einen überheizten 


Ofen verurfaht. Der Bädergejelle 


Berleiien Gelb auf Grundeigenthum sum | Edward Yurfharbt wäre bei lebendi- 


gem Leibe verbrannt, wenn ihn nicht 


| Boliziiten der Wache an Desplaines 
| Str. rechtzeitig gefunden und gerettet 
| hätten. 


u den niedrigften Binfen | 
ut gelicherte erite 


| 
| 
I; 


| mit Schmalz ftand. 


| 


Er wurde nach dem Sountyhofpital 
aefchafft, mo er um neun Uhr Mor: 
gens jtarb. Die Leiche befindet fich 

n der County-Morque. 

Den Angaben feines Arbeitgebers 
Km. Giert gemäß war er neben einem 
Herd eingefhlafen, auf dem ein Topf 
Dad. Fett lief 
über, entzündete fi an der glühend 
heißen Herbplatte und fehte bie‘ Die- 
Yen in Brand. Erft als feine Kleider 
| brannden, erwachte angeblich Burfs 
| Hardt. Er muß aber gleich darauf vom 
| Rauch übermannt zufammengebrochen 
fein, denn ald man ihn fand, war er 
ohnmädtig. 

Die aht das Haus bemohnendben 
Familien entlamen mit beiler Haut. 
Das Feuer wurde gelöfcht, ehe ed nen» 
nenswerthen Schaden gngerichtet hatte. 

Gajolin-Erplofion? 
Die a des Alder⸗ 
man John H. Jones,'Nr. ‚7636 Bond 


| Xpe., ein zmeiltöd, Badfteinbau, wurde 


heute früh ein Raub der Flammen. 
Der Schaben beziffert fi auf $3000. 
Man muthmaßt, daß eine Gafolin- 
erplofion den Brand verurſachte. 

Muthmaßlich durch einen überheiz⸗ 
ten Ofen wurde gegen Mitternacht im 
Hauſe Nr. 481 Lyndale Ave. Feuer 

verurſacht, das 51500 Schaden an⸗ 
richtete. 

An dem zmeiftöd., als Wirthſchaft 
und Wohnung benubten Holzhaufe Nr. 
24 SIoan Str. brach heute früh Feuer 
aus, beffen Entjtehungsurfache nicht 
ermittelt werben fonnte. E3 richtete 
etwa $2000 Schaben an. 

Wahrſcheinlich durch Funken aus 
dem Schlote einer * ag ara 
Zofomotive der Chicago & Meftern 
Indiana⸗Bahn — Eu früh bie 
hintere. Veranda des von dem Polizt- 
ften Edward Keating bewohnten: zmei=-| 782 
in Brand ef. m Lowe Abe. 
in Brand. gefe Bewer ziehtete | 
$1000 Schaden 


balbnadt auf die | 


G 
fo if 
f 
Ipruc) 

ei 

orden. 
Zimm 
C. M 
f 


; Heute früh i in a be. Un: * 


Feuer, das heute 
lage der Almini Go. im 1. Stod des 
he öd. Badfteingebäubes Nr. 107 

abefh Ave, ausbrad, richtete $200 | 
Schaden an. Die Entjtehungsurfache 
tonnte nicht ermittelt werben. Man 
muthmaßt aber, daß ein überheigter 
Zentralofen den Brand verurjachte. 


Derdäctiger Brand. 


Der vor mehreren Jahren von X. 
E. Froft von der Chicago & Milmwaus- 
tee eleftrifchen Bahn in Fort Sheridan 
mit einem Koftenaufmande von $20,: 
000 errichtete Tanz- Papillon ift heute 
früh in Flammen aufgegangen. Man 
muthmaßt, dat Brandftiftung vor- 
liegt. &3 wurde dort geitern Abend 
ein Ianzfränzchen abgehalten. Als 
fich die legten Gäfte kurz por Mitter- 
nacht entfernten, brannte fein Teuer 
im Lofal. Gegen drei Uhr Morgens 
brannte, der Papillon lichterloh. 

infolge eines überheizten Zentral- 
ofens brad in 9. ©. Vailes Woh- 
nung, Nr. 318 Kenilmorth Ane., Dat 
Part, Feuer aud. E3 wurde erjt ge- 
löfcht, nachdem eg etwa $1000 Scha= 
den angerichtet hatte. 


— — 


Brieflaften, 


Treuer Lefer. — Wegen Fabrgelegen- 
beit und Preis wenden Sie fih an Clauffenius 
& €o., 95 Dearborn Str., die biefigen Agenten 
des Norddeutichen Lloyd, bie Shnen allen Auf» 
fun geben werden. — Die Bebölferung bon 
Baläftina beiteht hHauptfählich aus Shprern und 
Arabern; Juden gibt 85 dort etiwa 100,000, die 
sumeiit aus Guropa eingewandert find. In den 
naienlählen gibt e3 auch Deutfche, Wer nicht 
Iurifh oder arabiih Tpricht und mit den Ver» 
bältniffen nicht genau bertraut ift, der bat in 
Bea liter Hinſicht Leinerlei Ausfichten in 

Ungenannt — Frig Reuter wurde am 7. 
Nobember 1810 in GStavenhagen, Medlenburg- 
Schwerin, geboren, wo fein Vater ein Gut bes 
wirthſchaftele. 


George N.„Claremont Ave. — Es hängt 
ganz bon den &eie sen des Vereins ab, ob unter 
bemeldeten Umitänden der Anipruch auf Krans 
sengeih beregtigt ift oder nicht. Ohne Einficht 
in diefe Gejege läßt fih fein Urtheil fällen. 


Adam Bf, NRodwell Str, — Sie müfien Ti 
erlönlih in einem der betreffenden Landämter 
in Cid-Dafota eintragen lajlen. Um Auskunft 
über das Land zu erlangen, ſchreiben Sie an 
die „General Land Dffice, Wafbinaton, D. €.“ 


A. rimm. — Gaſthausbeſitzer und Koſt⸗ 
hausbeſitzer haben ein gefe liches Pfandrecht 
auf die Fahrhabe ihrer Gälte. Zimmerbermie- 
ther haben folches Net nicht. Werden Saden 
widerrechtlih dem Eigenthümer vorenthalten, 
vo ift eine „Neplevin“ Klage im Stadtaericht 
an Rentsmittel zur Erlangung des Eigen— 
) 3 


Alte Abonnentin. — Sie haben jeden. 
fals beim Anlauf der noch unbegabiten Möbel 
einen Vertrag unter rzeichnet, Was in dieſem 
Vertrage ſtet t, gilt. Eomeit fih darin der Ber: 
täufer ein Bfandrecht auf Die berfauften Sa- 
hen borbebalten bat, fo meit bat er joldes 
Nedt. Hat jedodh der Berfauf bedingungslos 
ftattgefunden, jo bat der Berläufer fein Pfand- 
regt; er fann den Schuldner verklagen, bat 
aber Ten Recht, die berfauften Sachen wegzu— 


u. W., Elbbourn Ave. — Zit der Vertrag 
vechtögiltig, jo fann der Darleiber die Zinjen 
ür die ganze, im Bertrag beitimmte Frift bean 
pruden, auch wenn das Hauptgeld borher zus 
vüdbezablt wird, Da der Bertrag in dem an- 
hefepiuisr: Valle aber nad allem Anfcein ein 
egmwidriger Wuchervertrag ift, fo fann der 
Verfrag geridtlih an gefochten werden. Der 
Darleber jollte froh fe, su erhalien, wa3 Sie 
ihm au bieten gedenfen. 

B. K., Augufta Str, — So lange der Junge 
arbeitet und fich ordentlich aufführt, werden die 
Eltern ihm nichts anbaben fünnen. Es gibt eine 
Theorie, wonach ein Minderfahriger verpflichtet 
iſt, ſeinen Arbeitslohn ſeinen Eitern zu geben, 
aber es gibt lein Geſes, wodurch er dazu ge— 
— werden fönnte. 

3. DB. — Hat die Frau den Mann ohne 
aefegliden Grun elle fo bat fie Kein 
Redt, don ihm Aaron au fordern. Erit nad 
Berlauf bon atoel Dabren Tann wegen. Berlaj« 
> auf Scheidung geklagt werden. 

er. — 63 Jind beim Widerruf der Voll—⸗ 
4 die felben Förmlichleiten au erfüllen, wie 
bei WAugitellung der Vollmacht. Wenn Cie ohne 
Anwalt jertig erden Lönnen, fo find die Koſten 
gering. Sbre Unterſchrift muß zunachft von ei⸗ 
nem öffentlichen Notar, und dann deilen Be- 
Ineinigung‘ bom deutichen Koniulat beglaubigt 


x M, .—, Sie lönnen im’ Binnenfteueramte, 
er Ne, 426 im Bundbesgebäude, bon der 
ven By - En Sie f 

erli ürfen Sie fih folden 
<e Gut Fi tommen lajien, " 

, — Sie fünnen erit um den Bürgerbrief 
einlommen, nachdem Sie mindeitens fünf Jahre 
in den Der. Staaten geleht baben, und nicht 
bor Ablauf bon minbeiteng amei Jahren nad 
der Erwirlung des „erſten Papiers.“ 

M. F. B. — Wahrſcheinlich wird auch dieſes 
Fach wieder in den ED u. oe 
lichen Abendſchulen —— nommen werden, die 
2 een —— “ mer 2 fi Spliten 
Sie e3 aber borzieben, fo wenden. Sie ruhi 
an das Armoue Anllitute Ton 
2.08 

Rechtsanwalt Freb Ziotte Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
bragen nahliehende Auskunft auf Ihm übermittelte 


an. — Ihr Anfprud ift für geleiltete Ar- 

beit: der Schuldner ift in foldem Falle bajtbar 
mit allem was er bat; das Gefeg erlaubt ihm 
nicht, irgendweldhes Eigemhum der Pfändung 
au entzieben. Doch ratben wir Ihnen, einen 
Anwalt zu Nathe zu ziehen, da Sie ohne folden 
im Stadtgericht, mo die Klage einzubringen ift, 
nicht wohl erti werden lönnen. enden Sie 
fihd an die Legal Aid Society im Nand-MeNal: 
IY-Gevaude; man wird fi dort Ihrer Cade 
für eine fehr geringe Gebühr annehmen. 
Alter Lefer, N. Alhlany Ave. — 1) Der 
Eigenthümer einer Verſicherungspolice u 
wenn er will, und fo oft er will, die Verjiche- 
rung auf eine andere Perfon übertragen au 
ohne Zuftimmung des Berfiderien, Dod muß 
er Acht geben, dab die Webertragung unter ge 
nauer Befolgung der Berfalfung und Gefege 
de3 Verjiherungspereins gefhieht. — 2) Ein 
Verficherungsverein („Sraternal  Infurance 
Kompany) Tann feine Gelege nad Belieben äns» 
dern, Doch darf dabei fein Berftoh gegen die 
Siaatsgefetze ee 

4. 8. 308. — Ein Grundeigentbumsmaller 
ft nur zu Kommiflion beredtigt, wenn er eis 
nen Säufer bringt, welcher bereit ift und wil- 
lens, das Eigenibum au dem bom Verkäufer 
—*8 Preife zu faufen. Hat der Mafler fol: 
ran und der Saufvertrag iit 
9 bat der Maller jeine Kommii- 
ion verdient, au menn nadträglih ohne 
fein Verihulden der Verkauf nicht su Stande 
fommen follte. 


hen Käufer 
abgeidlojien, 


Stau U, 
278—80 DO 


erlon 


— —— — 
wurden ausgeftellt awı 
431—39 Kentingrt 
P2 ie Brid Store und 
4016 ——— Abe. 
2dtöd. Srame Flats, 
Bandringe, $30 ° ER 
r ® sh Str., 2dtöd. Brid-Anbau, 
Caltins, 
J —5 Abe. zwei 2töck. Frame Wohn⸗ 
en Se. Brick Flats, J. 
400. 
"72. Siethon Str, Ssftöd. Brid Flat, 9. 
x. 
io Eir., 1eltöd. Brid Storage, 8. 
Str. 1-ftöd, Frame⸗Anbau, 9. 
1097 
„ Baitiiein, a 
9 Princeton Abde., 2.itöd. Brid Slats, €. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
nn: Songreb Str, 2eftöd, Brick Flats, P. 
oley 
Abe., d 1% jtöd® 
Cot —* 3. Earlfon, 6006. HRäd! Brame 
u tt Sir. 
Fla Olfon, 36,50 sa. — 
Huber, $5,500. * — U, 
7043 Aberdeen ‚Str, 
514 A— 2 Str., — Brick Flats, F. Wafer, 
Hubs, $ * 
202 —A Boulebard, 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
910 "69, Bloc, 2:ftöd. Srame Flats, ©. 
11650, * Ade., 144 Itöd. 
— 23360. Y%f Frame Kottage, 
— Y „altman, $50 
ae du 5 Be Brid Lagerhaus, 
5 Abe., 2-ftöd, Brid Blats, ©. 
5— Str., 2.ſtöck. Bric⸗Anbau, P. 
Bozieti, $7,500. 
2286 ga ee Bart, 2ftöd. Frame Ylatz, 
so naipen Ülde., „gie. Brick Lagerhaus, 
&teele, $700 
. 31000, 
N. .,. Beftöd, Brid ⸗ 
gen M. Zalter, $30 ET * 
scoe 8000. 
ictor Ape., zwei 2eftöd. Brid 
u 4. Klein, ) — 
®. Madifon Str., 1-ftöd, Brick · Anbau, A. 
einxichs 82.500, 
Ki ®. 06. Blace, 13 ftöd. Srame Cottage, -E. 
e Une, — 22 — use Flats, nr ; 


Ribau, 
5144 


Eobenfähe. 


"Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen dei 
gut en, über deren Tod dem Geiuuphellsamt 
eldung zuging: 

Barndt, Frant ©, 8 2 646 W. Waſhington 
oulevar d. 

Beilfuß, Carl F. H. " en St. 

ierberger, Beinen, p 3 

—88 Une. 


zung, 2 —— 48 

Babe, ehem, By. 8% —* "tr. 

gen $ — Sn. 
Dfeifer Dane‘ m 3.3 

Rudind, on. | * m nl * 

—32— nna, 3% . Str. 


Hhmidt, Dorothea, 45 2. a vr BD. 
Sn Henrietia, 93 Y., de ®. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten — 


ben geltern im Bundeöbezirkögericht nachgeſu 
Albert Eridion — Berbindlichleiten 8736.36; Be: 


änd x 
eeutein. 0 men Besbinbligkeiten $12,156.85; 


b Uexamore—Berbindlichleiten #16; Ber 
ftände 


168.50. 
— aenung-demtindauru en $2,286.18; 
Beftände 
Lewis AR. meine — Berbindfileiten $6,749.55; 
Veftände, 36.789. 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Grace gegen William Raſchte, grauſame Behand⸗ 
lung; Mary gegen Hermann Kloppel, grauſame Be⸗ 
handlung; Harold gegen Marie Barr, Ehebruch; 
Mary gegen Frederick Emerd, Ehebruch; 983 
gegen Yutilba Eremws, Verlaiien; Charles ges 
gegen „Margaret Hoover, Berlafien; Georgie wegen 
Mar S. Shepard, graujame Dianstung: Ratie ger 

ı &ofepfb Rozonsti, Berlafien; race gegen 
Kar . G. Hantins, Berlafien. 


— — —· — 


Selrathbrxizenfen. 


Beigende ‚QeioatüasBioenien wurden in der Ofltes 
te6 Countp:@terfs ausgeſtellt: 
William Bondien, Ida Ken 0. 2. 
Charles -Hall, Margaret Delina, * B. 
Joſeph Moore, Emma Drale, 81. 
—B Wilske, Carlotta Billing, ai, a 
Dtto Bachler, Elara Lindley, 27, 
Mar Karnuth, Annie Spohnolg, 31, 8. 
Louis Gabriel Klara Beyer 
Frank Allger, Margaret Oliowä, 8 18. 
Sohn FFreelev, Anna Gonlon, 26, ® 
Joſeph Skools, Catherine Hal, 8, * 
Theodor Staab, Dive Arnold, 31, 2. 
Miles Moran, Hannah Murphy, 3, 3. 
Robert Hyman, Margherita basis, 9 a. 
vo Sande, Aulia Suda, 2%, 28. 
red Stieber, Zeifie Braun, 8, 18. 
Martin Cyan, Nora Sullivan, 9, 7. 
Inte Wilt, Milpred Neljon, 33, 29. 
A Durbin, Marp Hen 38 8. 
ojeph Soboczynsti, C. Ma urtieiwich, 9, 18. 
enry Middaugh, Yeanncıtte Wiljen, 75, 45. 
illiam Danaby, Rofe Schlorgel, * 
Frant Wanſorsti, Bauline Kuptz, 31, 2. 
Alfred Danielfon, Anna Aungren, a 
— Stad, —J ine D'Brien, A. 18. 
Kohn Neyels ir., lathilde Sehen, 3 —* 19. 
Adam Studenrotb, Frances, Brehm 
° 2 


3 Chriſtian Johnſon, Elizabeth 
rank Demeter, Sophie Hodzenski, 
Auguſt Huſen. Johanna eee * a 
Emil Gjorup, Marianne Dadien, 8 h 
Robert Mariball, Lilian Nichols, 8, 2 
Frank Novotny, Anna Micdaele, 2, 
Sohn Mrova, Mary Dirva, 93, 18. 
Jozef Storupa, Eleonore Pieconta, 2 3 
Rurigi Yendi, Francesca Zn 
Frant Quilo, Noje Hurod, 21, M 
Julius Sſevich, c arine Nudie, 8, Rn. 
Charles Karlion, Alma_Engenfelt, 21, 21. 
Mihle Giglielle, Roja Diano, A, 21. 
Charles Born, Anna Yun 44, 21. 
Fred Hajeltine, Nellie Bell, . 
Kohn Yuzchyk, Katarzyna Kant, =, 238. 
Henry Hänſen, Auguſia Schroeder, % 8. 
Albert Barberas, Befiie Bouling, 8, M. 
Patrit Donovan, Katherine [urpbo, 26, 2. 
Wiliam D’Meara, Margaret Riordan, ‚8. 
Hugh Mefay, Gertrude De For, 
Bronislama Nawrodi, U. Strpumanel, * N. 
William Redmond, Anna Healb, 2 
Davis, Aulia eg 2 ** 
Joſeph Nadr, Mary Harant 
Be Budiac, Katherine —8 Mu *8 
Argus Kemp, Florence Spafford, N., 
Robert Hunter, Chriſtina acdee a 
Jofeph artinejet, Anne ® ago, * 
Frederid Bidel, Martha a 21, 
N Vorvdica, Helene Soda, 27, 3. 
Aulius Gyanta, Ylona Buspodv, M, 34 
Aofepd Rob, Widertine dmabtmanı, 
Carl nderſon, Hannah Johnſon, W 
John Bomber, Stelle Beldesta, w, 
Öeorge Klein, Lillian Niedle, 8, @. 
Richard Gill ‚Gertrude Narst, 2, °. 
Leopold Beritein, Chriſtina Geder. 68, 56. 
Fred Boland, Margaret DO’Connor, 2%, 24. 
Morris Hauptmann, Carrie Benjemin, 2%, 17. 
Henry Koh, Stella Aarvszat, D. 
Pioter Wilula, Marhanna Yancıcı, 24 %. 
Chriſt Alchroth. Roſie File, M, 2 
William Lamports, Lillian ne ‘8, 26. 


Glarence Ballard, Unna Fikiimmons, MR 


2, 2. 
Ralph Durbam, Stella 


) Mllinfon, 29, 9 
David MWeiman, Camille Reiner, 46, 26. 
Wiliom Cor, Florence Thomas, 2%, 19. 
Kefie Kirkpatrid, Elpina Shaw, 0, 21. 
Cruci Apbolite, Anna Luria, 9, M. 
Thomas Williams,: Flora Curry, 26, M. 
James Aonce, Della Hogan, 30, 4. 
Kohn Naher, Carrie Roberts, 25, 28, 
Edward Fegan, Gatharine Clark, 21, 18. 
Albrecht Peterjen, Mary Smwanjon, 40, PD. 
Salvatore Mottvine, Mofina Navarra, %, 8. 
Leo Rutkowsti, Wladyslawa Bracıla, 9, M. 
Rarcl Swieszof, Marya Diontel, 4, 18. 
Frant Moland, Selen Collins, 21. 19. 
Harry Shuhmilste, Mar Mattberos, 3, 21, 
Michael Ward, Anna Weidenfeller, 31, 35, 
tto Smwanion, Unna Weitbera, 32, 2. 
zes Simmons, Xeflie Ferrinn 8, 7. 
—8* Theobald,- Arene Hoffman, %, R. 
Thomas Deveren, Selen Sellv, 3. 
George Schneidewerd, Tillie Straule, 4, 2. 
Ludmwit Komat, Zofya Banas, 2, 21, 
Lewis Bernitein, Zouiie Campbell, N, 9. 
Aames Macharland, Pertbenia Landen, 57, 87. 
Epward Hall, Sarah Schinelger, W, 3. 
Thomas Gordon, Ruth Perrn, 2 4, 
Kohn Mater, Magaie Sagen, 9, 3. 
Erneft Roc, Helen Rravik, M, @. 
ze. Oldenburg, Lena Heinrich, %. 
opn Saufen, Minnie Gtewart, 97 "ie. 
% eph Domet, Buch Birbes, 42, 41. 
Anton Liewald jr., Lilien Abrams, 24, 2. 
Franf Schimansfi, Helen Eochran, SL, 8. 
Walenty Maciejewsti, Zode — 21, 19. 
William Lotle, Mae NRielly 1. 
Saverivo Mufillami, Maria neitine * 18. 
gen Buttler, Ethel Laleman, ? 
Kohn Roubil, Lillien Srejct, 18 
Cha3. Hammerftrom, Aabelle A 4, 8 
Paul Spinoof, Helena Zalonas, 82, 19. 
— 5* Kreiſer, Rhoda ‘obnion, 33 
Kozef Amaga, NKatarıyna Krota, 9. 
Stanislaw Gyojtowsti, Selen Kend — 
Stefan Schira, Barbara Stadifelt, 97, 
Rauf Engliibman, Emild Miller, 35, Vo 
Charles Turtin, Clara Gauley, 9, M. 
Flabvius Gilliland, Marn Biber, 21, 8. 
Bronislaw Zamadi, Martba Rotolm, 4 2. 
Herman Bid, Nettie Schmwark, — 19. 
aslens Ridard, fiber Thor, 29, WM. 
udolf Rabstejnet, Clara Aaros, 4 
Buol Sanders, Mary Sheeley, 9, IR. 
Rarl Leaf, voniſe eimabets, Sl, 382. 
Antbonn Kode ir., Wear! Myers, 9, 2. 
Kohn Motel, Mary Ierman, M, 
Henry Highland jr., Etta Coburn, 38, 29. 
Gar! Hay, Anna Molter, 0, 3. 
gen Dean, Grace * 21, 20. 
idert Green, Cora M 
— Barembefi, Ra Ir Selsyepin, 21,8. 
Gar Garlion, Sildur Rofen, 9, 
Sohn Seit, os Bretichneider, * 8. 
enfen Bertha Mauitien, ge 19, 


En u Tomnsto, He I 

tto Schneider, Elfie Sch 

Mihal Kusniral, Anna Bomantet, ® 19. 
John u Stefania Smwiatel, 4, 
William Bobenen, Nora Garrity, * 18. 
zur Socelel, Baulina 3 Bin A, 8. 
ohn Dulin Grade Landa 26 19. 
Edaar Ratkins, Maude Medente, 2, M. 
Nicolas Agany, Eliga Tein, 25, 18. 
Erneſt PVeterfon, YAuaufta Stein, 9, 9. 
Aelie Blad. della Shelton, 22 Ba 

arry Krawitz, Rate reenberg, @ 

Felici Varalle, Rofina Gare do, 9, 

Vetras Samuelien, Efther Ericſon, 3, 3 
Deter Thompion. Hanna Nobujon, 9, : 
Ser Sesius, Aufle MeMamera, 21 18. 
Ifred kroois, 2 Larſen, 82 


* 18. 


— eines in f 
mexg, öfteres Ver — und ander 


93 ere 


behandeln nur 
Männer 


u Schwäche |; Au 


felbft 
34 elektro⸗ 


altung von Geſ 
ne = oe verfnotete Denen 
we Eine Erweiterung der Venen. &s A nur eine 2* lese 
and 
un. Genuenen Tem & 


4 


Derliert Beine 


Unterfuchung frei. 


Die Z- Strahlen merben angewendet, um bie Kranfheit gu finden, 
Stumben von 10 bia 4 Uße und von 6—Tliße. Sonntags von 10-12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


Auswahl, 


Bruhbänder von 650 aufwärts; YummisStrümpfe von 92.00 aufwärts, län» 


nen bon 


Erfahrene Bandagiften für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 Uhr 
Ubends — Sonntags von 9 bis 12 Ihr. 


Mezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nad Wunfc bes Arztes unb 


344 


ung und Berlegung Der 


= 


Wefehe der Natur herbei 
durch Müdenjchmer 

tät, —— und 
mann macht, ne geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung Fin Nebel, dur 
, Suekung de 


—— u. ans 
Symptome bemeribar madit. 


burg Bes 
Bft wieber bergefte 
— ehee 
unbedeutenden — welches — Js 
. en len 


tome bemerkbar mad 
Betanklung get it ohne Schn 


Kommt fofort. 


Zeit. 
Rath frei. 


Konfultation frei. 


$. State Str., 


nahe Barrifon Str, 


OHIICSTAGO, ILL. 
Man fchneide Diefes aus, Da diefe Annonce 
nicht jeden Tag erfheint. 


nge Frauen in gewiſſen 
en gen unter allen 


tänden n 


bor und nad@nibt 
tert und iR 8 . 
nad Bun ergrö- 

ben Dr und berfneidet — 
—* —— Koörper. ſo⸗ 


ie erlei 


wie Mutter 


Wir fabriziren auch befandere Bandagen zur Heilung von Ras 
beibeud, Wandernieren, Mutterfentung und für Appendieitid? — 
na der Operation — don 82, 

Gummi:Maaren le 
Handſchuhe; kurz jeden in diefes Tach gehörigen Artitel in größter 


ftets vorräthig. 


uns bezogen werben. 


au unferen befannten billigen 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm-Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwaufee und Ghlengs Ane., nehmt Clevater zum 6. Stad, 
Wir verlaufen keine Bänder in Wpothefe. 


Winteriwe 
1.086: 
1.0056—$1 


Gehbish: 
Nr. 2, 81. 


2, gelb, 74 c 
7%; Nr. AR 
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3, weiß, 
Standard, 


Heu. (Berkauf auf 
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tent, Stra 


fondere Mar 
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Winters Patents, 
Ro ger mebl, 83.40-83.85 


Daritberiät. 


Chicago, den 9. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
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98c—$1.01 
1.81.08; 


bert, 


Ar. 1, 
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50; „Rative Lambs⸗, 4.75 
Diaiterei-Broputte, 
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€ u av Diund.. 


o EEE 
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Be weit über bad Doppelte geitiegen, maß 


E |VERSON & CO. 


1009 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Fine weitere Lille von Mittwoh-Bargains. 


Es ift eine große Erfparnit an jedem Item und Euge Frauen werden frühzeitig 
hierher fonımen um Die erjte Auswahl zu haben — wir eriparen End) viele Dol: 
lor3 an brauchbaren begehrenswerthen Wanren. 


Vließgefütterte Männer-Hemden und 
Unterhojen; jede Gr., befte 
0e- Qualität; Mittwoch 


Knaben-e und Mädchen = Unterzeug; 
ihliht und gerippt; fließgefüttert; 
pajjeude Größen für Kinder bis 14 


Sahren — terth bis zu 19 

350 — Auswahl . ........... c 
Geſtrickte Knaben- und Mädchen-Un— 
terwaifts— Gr. 2, 4, 6, 8, 10 u. 12, 


Eeru od. gebleicht, reg. Lc= 
Sorte; Mittwoch) nur 


Strid-Garn, — 


ac 


fhiwarz und alle Zr ® 


„Fleiſher's“ deutſches 
Mittwoch, 


per Strang 


Flanell, alle Farben in Checks und 
Streifen, wth. 35e Vard, 


27 Zoll breites ſchweres reinwollenes 
Mittwoch, per Yard 


Shaker Flanell, die be— 


Ungebleichtes 
Qualität — Mittwoch — 
3e 


— —— 
(10 Mo. für jeden Käufer.) 


.Nottingham m. = Gardinen in 


feinen Muitern; 
lang; per Waar 


Partie Kiffen, von gutem flarfem 
fanch Tiding: werth 50c; 

Mittwoch, das Stüd 
— — —— — —— —— 


10 Ot. Sauce-Töpfe m. Deckeln; beſte 
Qualität grau emaillirt — 
Mittwoch 


Medizin-Kabinett—von ſolidem Oak; 
ſchwingende Thür mit RE: und 
Schloß — werth 1.25 


300 einz. Knaben-Muſter-Röcke, dop— 
pelbrüſt. und Ruſſian Styles, von 


hochfeinem Stoff, werth 98 


3.00; Mittwoch 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
Schweizer Brief. 


Sommerſeſſion der eidgen. Räthe. — Handels— 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und der 
Schweiz. Induſtrielle und gewerbliche 
Frauenarbeit. — Der Schweizer Alpenklub. — 
Die Valle Maggia-Schmalſpurbahn. — Thea— 
terſchmerzen in Schweizerſtädten. — Schloß 
Hilfikon im Aargau. — Alpenlandſchaft Iberg. 
— Schweizer im Ausland. — Entwerthung 
des Reblandes. — Konſtang und die Thur— 
gauer. Schweizer Kunſtausſtellung in 
Baſel. 

Luzern, 15. Sept. 1908. 
Die letzte Sommerjejfion der 
ſchweizeriſchen Bundesverſammlung 
war eine ungewöhnlich arbeitsreiche. 

Ihre weſentlichen Ergebniſſe beſtehen 

in der Berathung des erſten Theiles 

der Verſicherungsgeſetze (Kranken- und 

Unfallverſicherung) im Nationalrath 

und in der Erledigung eines neuen 

eidgenöſſiſchen —I— eßes im Stände— 
rath. In beiden Räthen zu Ende be— 
rathen wurde ein neuer Waſſerrechts— 
artikel als Zuſatz zu Art. 24 der Bun— 
desverfaſſung, womit die Waſſerrechts⸗ 
initiative, von welcher in einem frühe; 

ren Schweizer Briefe der „Abendpoft 
die Rede ift, vabinfällt. Die Vorlage, 
welche die Nutzbarmachung der Wafler- 
kräfte in der Schweiz zwar unter die 

Oberaufſicht des Bundes ſtellt, die Re— 

gelung dieſer Nutzbarmachung jedoch 

in den meiſten Fällen den Kantonen 
überläßt, unterliegt der Abſtimmung 
des Volkes und der Stände. Dieſe 

Abſtimmung, deren poſitives Refultat 

vorauszuſehen iſt, wird gleichzeitig mit 

den Nationalrathswahlen am 25. Ok— 
tober näh"hin- itattfinden. Dem fa- 
fultativen Referendum — e3 wird fehr 
wahricheinlich nicht ergriffen — unter- 
jteht das Gejet betreffend die Ergän- 
zung des Öejeßes über die Organifa= 
tion des sidgenöffifchen Verficherungs- 
amtes, das infolge de3 neuen Gefches 
über den Verficherungdvertrag neuer, 
wiſſenſchaftlich und techniſch gebildeter 

Arbeitskräfte bedarf. Eine weitere 

Geſetzesvorlage behandelte der Natio— 

nalrath: Die Reorganifation bed De- 

partement3 des Innern, mobet dem 
eigen. ftatiftifchen Büro eine neue Or- 
ganifation gegeben wurde, welche ber 
wiffenfchaftlichen Verarbeitung ber 

Statiftif zum Vortheil gereihen fol. 

Zu Ende de3 laufenden Monats bes 

giunt eine außerordentliche Herbitfel- 

fion der Bundesverſammlung, haupt— 
fachlich zu dem Zmede, damit in ber- 
ſelben der Nationalrath das Kranken⸗ 
und Unfallverſicherungsgeſetz erledigen 
kann. Der Ständerath wird alsdann 
in der Dezembertagung oder in einer 
außerordentlichen Winterſeſſion nach 

Neujahr 1909 dieſelbe Vorlage eben⸗ 

falls berathen. Im Frühjahr 1909 

wird alſo über das Schickſal dieſer 
weiten Verſicherung endgiltig ent—⸗ 

8 werden können. 

Es gibt in Europa keine awei an⸗ 


bere Länder, zmwifchen denen ein tm 
Verhältniß zu ihrer Größe fo lebhafter 
Maarenaustaufch ftattfindet, wie zimt- 
Then Deutichland und der Schmetz, 
pie  au8 folgenden offiziellen Zahlen 
Be Die Einfuhr beutfcher 
aaren nach ber Schweiz repräfenttrte 
im Xahre 1905 einen Werth von 449 
Millionen Franken, in 1907 einen fol- 
&hen von 5573 Mill. Fr. Die Einfuhr 
. fihmweizerifcher Waaren nad Deutſch⸗ 
In d beirug im Jahre 1905 229, in 
2625 Mil. Fr. Die Ausfuhr 
Deutfchlands nach der Schweiz ift alfo 


* Bie Schweiz nach Deutichland e 
 tirt. _ Inäbefondere hat ſich die Aus— 


uhr Deu 


tHälands unter dem neuen 


| 


| 
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Serjen gerippte fliekgefütt. Damen- 
Reibehen u. Beinfleider; gr. 1 5e 
Sorten; wth. 25; Mittiwod).. 


Schwere wollene Männer-Soden — 
fchlicht oder gerippt — überall zu 25c 
das Paar verfauft — hier 15€ 


Mittwoh, per Paar 


Gloria Serge Regenfchirme— Stahl: 
Stange; für Damen und Schulkinder 


—beite 50c-Dualität — 30c 


Mittwoch 


Flannelette Damen-Unterröcke; tiefe 
Ruffle; volle Größen;⸗ 


mwerth 500; Mittwoch 


1 Kiſte Flannelette—helfe und dunffe 
Farben — gute Mufter — die 12Yac= 


6 


Qualität — Mittimod), 
per Yard 


Knabene und Mädchen Schuljchuhe, 
Vici Kid, Satin und Bor Calf Leder 


— Größen 9 bis 2; werth 
1,50; Wittwoch, per Paar... 98e 
Große Sorte Comforter — mit wei— 
Ber Watte gefüllt; werth 9438 
2.00 — Mittwoch 1.25 
1 Quart Majon Frucht:Gläfer; Por: 


zellen gefütterte Dedel mit 5 c 
Gummi; Dußend........... 


Amport. deutjche Weiden-Marktförbe 
mit Dedeln — dunkelbraun 39€ 


gefirnigt 

Partie Sweater = Kadet3 für Kin— 
der — in dunklen fancy Farben — 
mit Gürtel — werth 75c; 

Mittwoch 

Neue Herbft:Tam DO’Chanter3 für 
Kinder- in hellen und dunklen Far: 
ben — die 750:Sorte— 

Mittwoch 


Handelsvertrag um 90 Mill, Tr. geho= 
ben, während die fchmweizerijche Au3- 
fuhr nad Deutichland um 7 Mill. Fr. 
zurüdgegangen if. Diefe Zahlen 
werden aber erjt in das richtige Licht 
gejegt durch die weitere Thatjache, daß 
in der gleichen Zeit die Eleine Schweiz 
beinahe ebenfo viel deutiche Erportpro- 
dukte aufgenommen hat, wie das zwölf 
mal größere Franfreih und für 123 
Mil. Zr. mehr als das gemaltige 
Rußland. 

In den ſämmtlichen induſtriellen 
und gewerblichen Betrieben derSchweiz 
waren nach amtlicher Zählung am 9. 
Auguſt 1905 beſchäftigt 1,103,508 
Männer und 655,883 Frauen, bie 
Heimarbeiter und -Wrbeiterinnen nicht 
mit inbegriffen. Auf je 100 Beichäf- 
tigte trifft es jomit 62 Männer und 
38 rauen. Das bemeift, daß auch in 
der Schweiz bie induftrielle gewerbliche 
Bethätigung der Frau in ftetigem 
Wahsthum begriffen ijt. Bei der Ge- 
winnung von Naturerzeugnifjen waren 
an jenem Zählungstage bejchäftigt 
' 332,487 rauen, in Gewerbe und Sn- 
duftrie 184,531, im Handel 115,823, 
im BVerfehr 10,849, in den freien’ Be- 
rufen (Verwaltung, Kunft, Wifjen- 
Ihaftl) 12,198. Prozentual am 
Stärkſten ift die yrauenarbeit auf dem 
Gebiete des Handels anzutreffen. Hier 
find bie Frauen jogar in ber Mehr- 
zahl, indem auf je 100 bejchäftigte 
Perſonen 53  meibliche Arbeitsfräfte 
kommen. &3 folgen die Landmirth- 
haft mit 41.7, Jnduftrie und Gemer= 
be mit 29.5, Verkehr mit 12.5 Prozent. 
In der Gruppe Verkehr finden weib— 
liche Arbeitskräfte beſonders viel Be— 
ſchäftigung auf den Poſt-, Telephon— 
und Telegraphenämtern, in neueret 
Zeit auch auf Eiſenbahnbüros. Unter 
den ſogenannten freien Berufsarten 
bilden die Krankenpflegerinnen und die 
Lehrerinnen das weitaus größte Kon—⸗ 
tingent. Man erſieht aus dieſen Zah⸗ 
len, zu welchem bedeutenden Faktor im 
ſchweigerifchen Erwerbsleben die Thä⸗ 
tigkeit der Frau geworden iſt und wie 
ſie namentlich auch auf den Gebieten, 
auf denen ſich ihr männlicher Berufs 
kollege ihrem Vordringen mit allen 
Mitteln entgegenſtellt, wie z. B. im 
Handel, ſich immer mehr Geltung zu 
ſchaffen weiß. 

Der Schweizer Alpenklub iſt ein 
Verband, der ſich zum Ziele ſetzt, den 
Alpinismus in der Schweiz nach allen 
Richtungen zu heben und zu fördern. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkt 
er der Bergtouriſtik, dem Bergführer⸗ 
weſen und dem Bau und Unterhalt von 
Schutzhütten im Hochgebirge. Im 
Jahre 1868 ins Leben gerufen, hat er 
ſeitdem raſtlos und unermüdlich gear⸗ 
beitet und nach verſchiedenen Richtun⸗ 

en wahrhaft Großes erreicht. Der 
—————— in unſerem Lande 
würde niemals und nicht entfernt die 
gewaltigen Dimenſionen erreicht und 
die Bedeutung erhalten haben, wie ſie 
fin: vorhanden find, ohne dad Da- 
ein und erfolgreiche Wirken bes Alpen» 
tub. Er ift der eigentliche Pionier 
unfer Bergtouriftit und rembenindu- 
ftrie, eine Inftitution, deren birelte 
und indirefte Erfolge fi nit in 
Worte und Ziffern tleiven laffen. In 
feinen Anfängen zählte er faum einige 
bunbert Mitglieder und nur wenige 
Seltionen in den Kantonen Bern und 
Graubünden. Ym Jahre 1897 betrug 
die Mitgliederzahl 5200; heute find e3 
:über 10,000 und der Verband bat in 
allen Kantonen, auch in den Stäbten 
ber Ebene, feine Settionen. Die Zahl 


ber Bergführer, melche dem ut: 


_ Mbendpoft, Ghicage, Sienſtag, den 29. | September 1908. 


angehören und von ihm organifirt und 
injtruirt wurden, ift gegenmwärtig- an 
bie 900. Für biefe Führer und ihre 
Yjamilien unterhält der Klub eine be- 
fondere Berficherung gegen Unfälle im 
Berufe; diefe arbeitet jegt mit der Ge> 
ſammtverſicherungsſumme von 3,245,- 
000 Fr. Kranke und invalide Führer, 
ſowie unterjtügungsbebürftide Hinter- 
bliebene erhalten jährliche Penſionen. 
Der Schweizer Alpentlub ift au Ei- 
genthümer von 75 Schukhütten auf 
den berjchiedenjten Bergen und Glet- 
jhern; für folde Hüttenbauten hat er 
bis dahin 300,000 Fr. ausgegeben, für 
wiffenjchaftliche Arbeiten 78,000 Fr. 

Die Geihihte de3 teffinifchen 
Eiſenbahnweſens verzeichnet den 24. 
Auguſt 1907 als einen großen Tag. 
An dieſem Datum wurde nämlich 
die erſte elektriſche Schmalſpurbahn 
des Teſſin dem regelmäßigen Betrieb 
übergeben, das bisher weltverlorene 
Maggiathal hinter Locarno der Welt 
des modernen Verkehrs angeſchloſſen. 
Schon ſeit Jahrzehnten wurde auf 
das Zuſtandekommen dieſer Linie, 
welche für die betheiligte Gegend im— 
mer mehr zu einer großen wirthſchaft— 
lichen Nothwendigkeit geworden war, 
hingearbeitet. Seit dem 10. Jahrhun— 
dert bewohnt, wie die alten Kirchen 
und Kirchlein an den Bergabhängen 
beweiſen, iſt ſeit einigen Jahren die 
Zahl der Bevölkerung dieſes Thales 
von 8000 auf 5000 zurückgegangen. 
Mißliche Verdienſtverhältniſſe und 
Abgelegenheit haben das verſchuldet. 
Das ferne Kalifornien hat in der 
Hauptſache die Auswanderer aufge— 
nommen. Daß dieſe ihre alte Heimath 
nicht vergeſſen haben, beweiſt ihr Bei— 
trag von 78,000 Fr. an die Bahn, 
welche im Ganzen 2,700,000 Fr. ge— 
koſtet hat. Der Staat Teſſin leiſtete 
648,000 Fr. Mit dem Bau der 27 
Kilometer langen Linie wurde im 
Frühjahr 1905 begonnen. Die elektri— 
ſche Kraft liefert das neue Werk von 
Ponte Brolla. Von Lotarno bis Ponte 
Brolla ſind die größten Steigungen 
(bis 33 pro Mille) zu überwinden. 
Hart angeſchmiegt an die ſteile Fels— 
wand, zieht ſich die Bahn, immer hö— 
her anſteigend, auf ſteinernen und ge— 
mauerten Viadukten auf das kleine 
Plateau von Ponte Brolla, wo das 
Onſernonethal und das Centovalli ſich 
öffnen. Dann durchquert die Linie 
eine Schlucht, überſchreitet den Mag— 
giafluß, um nun in ſanfter Steigung 
an Wein- und Kaſtaniengärten vor— 
bei, die Dörfer Avegno, Gordevia, 
Maagia, Someo und Cepio, lebteres 
der Hauptort des Thales, zu erreichen. 
Das Bergdorf Bigrasco über der 
Maggia bildet den Endpunit der 
Bahn. Enger treten hier die Berge 
zufammen. Gteil geht e3 hinan und 
binauf nah San Carlo und Fufio; 
die hochalpine Region beginnt in bie- 
fen abgelegenen Geitenthälern. 

Ein mahres Schmerzenzfind für 
die Stadt Genf if da3 dortige Thea 
ter, nicht nur weil es den Behörden 
Herger aller Art bereitet, fonbern 
auch und namentlich weil e8 der Stabt 
bon Jahr zu Yahr bedeutendere Aus- 
gaben verurfacht. Die jährlichen Ge- 
fammtausgaben belaufen fich für bie 
Stadt auf 200,000 Fr. Außer diefer 
Geldfrage ift auch die der Direktion 
brennend. Bald Hapert e3 hier, bald 
dort. Der Direktor ift immer zmwifchen 
Hammer und Ambos. Bringt er mo: 
derne Stüde zur Aufführung, fo 
Tchreien die Anhänger der Elaffifchen 
Mufit und der uberlieferten Moral: 
ftüde Zeter und Mordio. Will er den 
Lebteren enifprechen, fo bleiben Thea- 
ter und Kaffe leer. Yn diefem alle 
muß er die Zahlungen einjtellen, fich 
aus dem Gtaube maden und e3 der 
Stadt überlafjjen. fie aus der Klem- 
me zu ziehen und bie Schaufpieler 
über Waffer zu halten. Gleiche und 
ähnliche Iheaterfchmerzgen hat man 
auch und zwar fait ununterbrochen in 
Bern, Quzern, Zürich und St. Gallen. 
Sebes Jahr die entjeglichen Defizite, 
welche Niemand deden will, und im- 
mer mieber die liebe lange Noth, um 
e3 zu verhindern, daß das Theater 
für eine Winterfaifon gefchloffen mer- 
den muß und der Stadt eine „große 
Schande” erfpart bleibt. Der Mann 
oder die Frau berdiente einen aroßen 
Preis, denen ba Kunftftücd gelänge, 
der emigen Mifere der ‚Ichmeizerifchen 
Stäbtetheater endlich ein grümdliches 
Ende zu bereiten. 

Das auf einem Ausläufer des Lin 
denberges im aargauifchen Freienamt 
teizend gelegene Schloß Hilfifon, einft 
Beligtfum der Quzerner Patrizier- 
familie zur Gilgen und bes Urner 
Landammanns Oberſt Ztmyen von 
Eribach, hat legthin feinen Befiker 
abermals aemechfelt. Während einer 
Reihe von Jahren wohnte auf Schloß 
Hilfiton die AUmerifaner = Yamilie 
Lockwood. In 1878 erwarb Hr. Ma= 
halsfy-Hottinger da3 Gut und nahm 
am Schloß und an der angebauten 
Kapelle mefentlihe Reftaurirungen 
bor,. Neulih murde Schloß Hilfiton 
bon Hrn. Nabolz:von Grabow in Zü- 
rich fäuflich erworben, welcher die al- 
ten Gebäude ebenfall3 mefentlich reno- 
biren ließ. Der Aufritt des neuen 
Befiter3 geftaltete fich zu einer Klei- 
nen eltivität für die ganze Umge- 
bung. Die Leute haben Yyreude an dem 
neuen Gutäherrn, mit dem neued Le= 
ben auf der ehrmwürbigen Burg ein- 
tehrt; aber wenn es bei beijen Ein- 
zug etwas „feubal” zugegangen ift, fo 
wünſchen ſie ſich ſchwerlich Faſtnachts⸗ 
hühner, Erbſchatz und dergleichen 
ſchöne Dinge der ‚guten alten Zeit“ 
wieder herbei. Schioß Hilfikon erhebt 
jih an der Straße bon Fahrwangen 
nah Villmergen mit einem bübfchen 
Ausblid auf das große Inbuftrieborf 
Wohlen und den unteren Theil bes 
Sreienamtes. Yu auf das Gebirgs- 
panorama ber Innerſchweiz gewährt 
der Punkt eine prächtige Fernſicht. 

Ueber Iberg, ein idylliſches Berg⸗ 
thal (Sommer⸗ und Winterkurſtation) 
— —— Richtung zwiſchen 

und Einſiedeln, 


— Meinrad ienert, ber. 


ber Welt feinen heimeligeren,. laufchi= 
geren Vergmwintel als das Hochthal 
bon berg. Ich mag dort weilen, wann 
immer und wäre es mitten im Win— 
ter, es wird mir alleweil ſo leicht, ſo 
wohl um's Herz, daß ich den Kittel 
ausziehen und hemdärmelig eins hin⸗ 
jauchzen muß in dieſes grüne Hoch⸗ 
land. Macht e83 mir nad. Ein hun- 
bertfältiges Echo wird euch antivor- 
ten von der Hirfchfluh, von der Gug- 
gernflub, von allen Enden. ‘ch mette 
hundert gegen eins, dah das Kauchzen 
im berg zuerjt aufgelommen ift. E83 
ift, als hätte der Herrgott über diefe 
AUlpenmweiden alle jhönen Blumen, den 
ganzen reichen Ylor des verlorenen 
Paradiejes auzgefireut, um fie, mie 
einjt Menih und Thier in der Arche 
| Noah, bier alle zu verfammeln und 
bor dem Untergang zu bewahren. Wie 
fo manches Mal bin ich auf der grüs 
nen Firft der Käferenalp gelegen und 
| habe in das tiefeinfame Alpenland 
| der Silhoueiten hinuntergeftaunt, aus 
einem Iraumland in’s andere. Und 
babe an den Sagen und Geifter- 
geſchichten weiter. geiponnen, Die 
dort daheim find. Und wie die Alpen, 
iwie die Ihäler Xbergs, jo find aud 
feine Bernohner: heimelig, zuthunlid) 
und unverfälicht. Da vermögen aud 
die Erwachfenen und die Alten nod 
berzbaft eine „Zijcholle“ herauszula= 
hen, ohne daß man ihnen gerade den 
„Beijaß“ zu machen braudt. Sie neh- 
men das Leben noch von der Sonnen= 
feite. Und die Jungburfchen haben 
brunnfriiche Augen, ſchneeweiße Zäh— 
ne und die Jungfern auf den Wangen 
den feinen rothen Duft eines unge- 
pflüdten reifenden Pfirfiche. E3 it 
ein witziges, gewecktes Völklein mit ei— 
ner behaglichen, herzwarmen Rede— 
weiſe und von einer Urſprünglichkeit, 
die nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Wenn die Iberger feſten, wenn ſie 
Tanztage abhalten, dann vor Allem 
wird man inne, welch' eine gewaltige 
Lebensfreude noch in dieſem Völklein 
ſteckt.“ 

Auf den Vorſchlag der franzöſi— 
ſchen Akademie in Paris wurde neu— 
lich Hr. Mathis Luſſi von Stans, zur 
Zeit in Montreux, zum Ritter der 
Ehrenlegion ernannt. Der alſo Ge— 
ehrte hat ſich durch eine Reihe von 
Schriften, welche er über Muſit ver— 
öffentlichte, einen Weltruf als Mei— 
ſter vom Fach erworben. Aus ganz be— 
ſcheidenen Verhältniſſen hervorgegan— 
gen, kam er ſchon in jungen Jahren 
aus ſeiner nidwaldneriſchen Heimath 
nach Paris. Dort gelang es ſeinem 
bedeutenden Talente und ſeiner raſt— 
loſen Thätigkeit, ſich in den einfluß— 
reichen Kreiſen eine ſehr angeſehene 
Stellung zu erobern. 

Welche enorme Entwerthung der 
Rebgelände vielerorts in der Schweiz 
in den letzten Jahren erlitten wurde, 
zeigt wieder folgendes Beiſpiel: Das 
Bürgerſpital der Stadt Freiburg be— 
ſitzt im Wiſtenlach an der Grenze des 
Kantons Bern ein kleines Areal Re— 
ben. Es umfaßt etwa 12 Jucharten 
Boden in der beſten Lage. Dazu ge— 
hört ein Haus mit Weinkeller und 
Kelter, deſſen Werth mindeſtens 6000 
Fr. beträgt. Für die ganze Beſitzung, 


welche im Grundbuch zu 30,000 Fr. 


eingetragen iſt, wurde letzthin an öf— 
fentlicher Steigerung das Angebot von 
9600 Fr. gemacht. Nur zwei Kauflieb- 
baber hatten fich eingefunden. Vor ei- 
niger Zeit ging in der beiten Reblage 
des Wiftenlachs ein leines Gebiet in 
andere Hände über, mobei die Juchart 
um 600 Fr. losgefchlagen wurde. Vor 
50 Sahren bezahlte man die Yuchart 
in derjfelben Lage mit 10,000 Fr., 
d.h. 5 Fr. für jeden Rebftod. Gebr 
ähnlich lauten die Klagen der Reb- 
befiger auch am Bieler- und am Zür- 
cherfee, im Luzerner Higfircherthal, 
im aargauifhen Friethal und Bezirk 
Brugg, zum Theil aud) am Zürcher: 
fee, im zürcherifchen Weinland, im 
Ihurgau und im janfktgallifchen 
Rheinthal. Die ftarfe Entmwerthung 
des NReblandes ijt nicht nur die Folge 
öfterer Mikernten und der Konkurs 
tenz dur fremde Meine (Tiroler, 
Staliener u. a.), fondern auch der Ar 
beitsvermehrung durch die Befäüm- 
pfung der verjchtedenen Rebenfranf- 
beiten und ber Vertheuerung ber Ars 
beitäfrafte. Deshalb mird es fchmer 
balten, vielleicht unmöglich fein, den 
fchmeizerifchen Weinbau auf die Dauer 
zu jehügen und zu erhalten. 

Das Volt des Kantons Thurgau 
hat der alten badifchen Stadt Kon 
ftanz von jeher eine fajt rührende Lie- 
be und Anhänglichkeit entgegenge- 
bradt. Der Thurgau tft der beſte 
Kunde der Konftanzer Gefhäfte und 
feine Zollerhöhung nermag im Thur- 
gau den „Zug nad der Stadf” zu er- 
ftidfen. In der ganzen Umgegend von 
Rorfhah bis Hinab nah Dieken- 
bofen und. Hinüber nach Weinfelden 


Verlorene Manneskrafl, Blutvergiflung, 


Qugezogene Krankheiten Ynter Saran- 


bes Ibergerländchens er er & 


EEG 


Droguen 


—5 Magenbitters — 
die $1.00 Slafge x 65€ 


u 
ya Monfeld Tablets für 
nerböfe, RE che, ſchwach 
raue e 

ni 2% —* 


Severa’s Kopfweh⸗ ale 
er — 
e 
— ob. 
Caſtoria 


Alle neueſten Schatti— 
rungen und Gewebe 
zu ſpeziellen Preiſen. 


Schwarze Alederſtelfe werih bis zu Si.o ver Pard 
$1.98_reimvollene jchwarze Serge, 60-5ÖU., D 89€ 
Be : a En 69€ 
36⸗ Zöon Gar eeadens end 24 


Y8c_reinmwoll. © Kerbit- -Zuitings, 44: zöll. 
48 fhwarzes u. farb. Nuns Reiling, 


\ 


Strumpfwaaren: Off: Offerten 


Schwarze, gerippte, baummollene, nabt- 
lofestinderitrümpfe, OddS und Ends, 
folange Vorratb reicht, ver Baar 


Schwarze und fanch farl bige baumivol- 
!ene nabtlofe Männerfoden, Odds und 
Ends, ver Paar 


Taſchentücher, Bänder 


250 Dugend mweihe bobigefäunte Kinder- 
tafchentücher, fvezieller Werth für Mitt- 
woch, ſolange Vorrath reicht, Stück 


Reinſeidenes Atlasband, Nr. 22, regulär 


für 1060 verkauft, ſpeziel 50 


ver Yard 
Wrappers, Waiſts 


Flannelette Wrappers für Damen, mit Braid 
beſetzt, volle tiefe Monte, alle Grö- 
ben, requlärer $1.75 Wertb, 





Schwarze Sateen Shirtwaiits für Da- 
men, orene Front, ıange Mermel, re- 
EN $1.48 Werth zu 


Weine: u. Likör⸗Offerten 


1 Sadone Ave Üisten oder California Bran—⸗ 
Flaſche mn Brandh, 


51.98 


db, werth $3.00; 1 
werth 50c; Gefammtwertb $3.5 
fvezien für Mittwoch 


Ko and Rhe oder Jamaica Rum — 
Pr 81.00 Flaſche 


Es feiner Rimmel — 
a 1, Gallone 


&e: itucky Whistey, $1.25 —* Quart⸗2 
flaſche, bon 8.30 bis 11 Vorm. 


Miuwaunee AVENUE AND PAULINA STRRE”, 
| Speziell von I—11 Borm. Frijd geröfteter Kaffee TI4e Pib. | 


FLleiderstoffe 


75c_imbort. engl. 


g8c 


Kleider: Departement 


500 Mae feine Mänı —— nette Muſter 
fiir Herbſtgebrauch, gut 

macht, ausgezeichnet — in) l4. 

82.50 Werthe, per VPaa 

50c Kniehoſen für Knaben, gut ee x & 
macht, autes Material, bon 9 

RBorm., 3 Raar für $1, per — 


Stirts und 6 ats 


€ 


Reinmwollene 
Flare-Facon, mit Seidenfold 
beſetzt, en — oder 


Ranama Sfirt3 für Damen, 
braun, $2.98 
Herbit-:Müntel für — 


s1.48 
—— — — 35 6 8 1. 98 
Waſchſtoſfe 


1 Kiſte American — Va 
te Sbirting Ralitos, Tc Wtb. 


i 
per Vard 4% c 


1 Partie fanch mercerized Baiftings, in 


allen Farben, und eine gute Aus: 14 
wahl kon Muftern, reguläre 19c © 20 


Qualität, per Yard 

Seht was 50c in umjerer ro: Gro⸗ 
cery⸗ Abtheilung fanfen. 
Stüde < Santa, Claus Seife, für.. "208 


10 
1 Gallone Eſſig für 
Gall. Jug Waſchblau zu.. 


1% 
4% 1 Packet Zündhölzchen für 
2 Packete Soda Craders, für 


Ale obigen 5 Artikel 


IIcN 


Kurzwaaren 
Id · und Ee⸗ 
Werih — 


Go 
Nadeln, — 5 € 
— 2e 


Dajdinenäh” 
c Slafche 
100,9 Dd. Spule 
eziell 
ber Spul Size 
Scheeren, alle Größen, re- 
aulärer i5c Wth., 


Kauft jekt während 
diefe Bargain » Preife 
vorhalten. 


39c_fanch graue farrirte Suitings, 36-3öl., Nd 

Mobair, fhmwarz u. farbig, 42-450.,Md...Böe 
48% graue Mirture Suitings, 36-3dU., Yd 

CSeidenfatin Moantelfutter, 36-3öU., Yard 


Unterzeug, Hemden 


Gerippte Hemden —* Hofen für Män- 

ner, braun oder € 39€ 
reguläre 50c Wertbe, au 

Negligeebemden für Mähner, belle und dunffe 
Muſter, jejte und abnehmbare 

fchetten, reguläre $1.00 Werthe, 

fpeziel für Mittwoch zu 


Gomforterd, Sandtuchzeug 


$1.2 25 Bett-Komforterd, übergogen mit guter 
Se — affortirte, Barden 89 
um u ter extra große Sort: 
fpeziell . c 
Sc —* — gemu Bere Damajt- 
et einfah we [s oder rotber de 
Border, 16 Zoll breit, guter Wth., 9... 
Haus s Ausftattungen 
Nr. 1 Uniderfal — — u. Gemüſe 
und Sleiſch jeder Art icht durch 
Waſſer * regulärer Preis 9de 
$1.10, fpeziell 
Wafchauber, Fiber. mittlere Größe, ga = 
rantirt mit au | leden, regulärer * —X 
Preis au 


Für Männer Die raudhen 


Eine weitere Partie don 10,000 Lord Afton- 
igarren. Haben lange Habana⸗ ⸗Einlage und 


mblatt ı. echtes ee Dedblatt 
bat. NRegul. Preis $2. fte bon nr I ce 
2 Kiften an einen — per Kiſte. 

Medal NRofe Zigarre, American Cigae- 

Co.'s CSeconds, regul, $1.25 Werth, 

fpeziell, Kifte von 50 zu 

Union Worfman oder DI Mil — 

= Größe, 6 Padete c 
Bolnifcher Schnupftabaf oder Zigarren» 
— un — c 
per .ornnennnenene 


Stärft Eure Augen mit ri mit richtig geihliffenen Gläjern 


36 babe taujende Fälle von ER TE mit meinen Brillen geheilt und dadurd oft ernit- 


—— Brillen— 
$2.95 und 
33: 98 bollitändig. 


und Frauenfeld nennt man Konftanz 
furzmweg „die Stadt“, 
gauer mit fait magifcher Gewalt an= 


zieht, wenn er Schuhmwerf, einen neuen | 


Kittel oder dergleichen nöthig hat. 
Zum förmlichen Wallfahrtsorte aber 


wird Konftanz für den Thurgauer zur | 
Zeit der Herbjtmejfe, der weitberühm- | 
melche jedes 


ten „Choſtezer Chilbi“, 
Jahr am vierten Montag beginnt | 
und bi zum folgenden Sonntag | 


dauert. E3 gibt Leute genug, welche | 
darauf | 


freuen und ein Etümpchen Geld dba= | 


ji das ganze lange Jahr 
für zufammenfcharren. Man part 
auch feine Eintäufe an Kleidern 
und Schuhen, Gelten und Kübeln bis 
zum SKonjtanzer Jahrmarkt auf; denn 
daß man diefe nothmwendigen Saden 
in Konftanz viel billiger und minde- 
itens nicht fchlechter ala daheim in ber 
Schweiz faufen fenn, dag ift für Die 
meiften Ihurgauer ein Evangelium. 
Die Auslagen für die Bahnfahrt, den 
Unterhalt, die Zollgebühren u. f. m. 
technet man lieber nicht. Der Zoll wird 
indefjen in den meiften Fällen irgend- 
mo umgangen; das verjtehen bie 
Ihurgauer” Meßbefuher aus dem 
Fundament. 
erwifcht und beim Ohr genommen, jo 
ift fozufagen Alles darin einig, daß | 
das eigentlich eine fchreiende Ungerech— 
tigfeit fei. 


HIRSCH 


die den Thur— | 


lichere Augenbeſchwerden verhütet. 
Augen-Spezialiit 
bei 


WIEBOLDT’S 


Goldene Brillen— 
81.95, $2.95 und 
$3. 95 bollitändig. 


J 


|Northwestern Stove Repair Go, 


— Größtes —— 


Ofen⸗Reparatur⸗Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen Ofentheile für jeben Ofen, 
Bringt nachſtehende Angaben oder das 
nace, und wir decken Euren Bedarf ſo 


Name des Fabrikanten.. 
Letztes Datum des Patents 


nur von oben 


Wir haben 


Herd, Furnace und 


eitwaflernHeiger. 
zerbrodene Stüd Dfens- ober Fur⸗ 


fort. 


Gebt Namen de3 Diend oder Yurnace. (Alles mas darauf flieht) 


wıe Nummer be& Dfens oder Yurnace. (Wie 
gewöhnlich am Pipe Collar oder Prontthe 


u. 


— 


Êô ¶C ⸗ — AUT 9m. 


t — 
Bu a Dr 


Ob jesige Dfenfüllung aus Brief oder Eifen beiteht 
Ob Dfen einen fladen Roft hat oder ob er in zivei Etilden If 
Ob Kohlen aud; von vorn RE werben künnen ober ob J 


bdrei Läden: 


225-235 W. 12, Str., ıahe Halstel, 


70 East Lake Str., 1alıe State, 
29 S. Desplaines Str., Ecke Washington, 


Wird aber einmal einer |! 


abir_ 


auch bie jo ei verlaufene Fahrt 
in Elmer Weſtergrens Motorboot 
„The Lemon“ mitmachen, trat aber im 


In der Kunſthalle des Kaſino in letzten Augenblick aus Furcht vor See-⸗ 


Bafſel wurde am 16. Auguſt eine 
ſchweizeriſche Kunſtausſtellung eröff-⸗ 
net; ſie dauert bis und mit 27. Sep⸗ 
tember. Die Zahl der ausgeſtellten 
Gegenftände beträgt über 1300. Alle 
Kantone, vorab Bafel, Solothurn, 
Bern und Zürich, find an ber Erpo- 
fitton, melche auch eine funjtgemwerbli- 
he Abtbeilung enthält, betheiligt. Der 
Beſuch iſt fehr zahlreich. J. G 


Lokalbericht. 


Tödtlicher Unfall. 


John Jacobs zwiſchen gahrſtuhl und 
Seitenwand zermalmt⸗ 


Verhütete Unheil. 


In der Anlage | der Rational Malle- 
able Gafting Company, W. 26. und 


Rocdmwell Straße, benußte heute Mor= | 
‚Arbeiter Nohn Ya= 
12, Straße, den | 
Diefer befand ich, | 
emporjchießend, gwifchen dem 1. und 2. | 


gen ber 20jähri 
cob3, Nr. 1230 
Frachtfahrſiuhl 


Stock, als Jacobs das Gleichgewicht 
verlor, purzelte und zwiſchen, Fahr⸗ 
ftuhl und die Wand des Schachtes zer- 
malmt wurde. Man 30g ihn noch le- 
bend hervor und jchaffte ihn nach dem 
St. Antonius-Hofpital. Dort ift er 
ze nad feiner Einlieferung geftor- 
n. 


Fünf Leichen geborgen. 

Die Polizei hat bisher fünf Leichen 
der am Sonntag Abend, wie berichtet, 
im Calumet Fluß an der 126. Straße 
ertrunkenen Perſonen geborgen. 

Die Todten ſind identifizirt worden 
als: 

Joſeph Rowan, Nr. 900 72. Str. 

James O'Connell. Nr. 604 72. 
Straße. 

Stephan D’Eonnell, Nr. 604 72. 
Straße. 

— digpatrid, Nr. 7128 Center 


* ad Nr. mr 78. Straße. 
ein Btuber von ' 


zurüd und rettete daburd 
fein Zeben. - Das Boot fenterte be- 
fanntlid. Nur MWeitergren erreichte 
fchwimmend das Ufer. Die Uebrigen 
| ertranfen. 
| Dom Dampfroß zermalmt. 
| Auf der Marion Straße- Kreuzung, 
| Dat Bart, wurde geftern der 4Ojährige 
Madifon Kohnfon, Nr. 631 Fulton 
| Straße, von einem Zuge der Chicago 
| & Northweftern-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 
nah Dreſchlers Beitattungsgefchäft, 
Nr. 135 Late Straße, Dat Park, ge- 
ſchafft worden. 


Hat ausgelitten. 


Der geſtern früh im vierten Stock 
des Hauſes Nr. 122 5. Xe. gelegent- 
| Tich eine® Brandes verunglüdte 43- 
| jährige Nachtmwächter Charles Lund- 
' gren, Nr. 227 Wells Straße, ift im 
Sounty-Hofpital geftorben. 
Rauch geihludt und Brandiwunden er- 
litten. 


| franfheit 


Waderer Stadtvater. 


An Davis Str., Evanfton, brann= 
ten geftern Nachmittag dem Kutfcher 
eines Mineralmafjer-Wagens die 
Pferde dur. Sie ftürmten, das Le- 
ben der GStraßengänger gefährdend, 
bis zum Fountain Square und waren 
eben im Begriff, auf den mit Män- 


‚nern, Frauen und Sindern dicht be- 
; fegten Vürgerfteig zu fpringen, als 


| der Mlderman €. L. 


Kappelman ih- 
nen in die Zügel fiel,; fie herumriß 
und mit Hilfe anderer Männer zum 
Stehen brachte. Der Roffelenter war 


: während der tollen Yahrt unter bie 


Ladung gefallen. Eine Anzahl der 
Flaſchen war zertrümmert worden und 
die Glasſcherben hatten ſeine Hände 
verletzt. 

Eine Menſchenfalle. 

In einem Klappbeit iſt geſtern der 
zehn Monate alte Eduard Kozlowski, 
Nr. 27 Kingsbury Straße, erftidt. 
Seine Mutter hatte ihn zu Bett ge- 
bradht und mit einer Dede eg 
' Als fie nach geraumer Zeit das 


James und Baer en — ‚ mer — betrat, — ſie den unie- 


Die Leiche ift | 


ren Theil des Bettes — 
und dieſes geſchloſſen. Sie öffnete es 
| in fliegender Haft. Das Kind mar 
todt. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 

—ñ N — — 
Wochen⸗Wetterdulletin. 


Erſt heiß, dann kalt. — Berichte ſind 
unvollſtändig. 

Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes-Ackerbaudepartements erſtattet 
für die mit dem geſtrigen Tage abge— 
ſchloſſene Woche folgenden Bericht: 

Die Woche zeichnete ſich durch große 
Gegenſätze in der Luftwärme aus. Sie 
begann ſehr heiß mit Temperaturen 
von mehr als 90 Grad in vielen Thei⸗ 
len des Staates und endete mit Mini— 
mal -Temperaturen, die dem Gefrier⸗ 
punkt ſehr nahe kamen. Die mittlere 

Luftwärme, für den ganzen Staat be— 
| rechnet, betrug mehr al3 8 Grab über 
dem Normalmaß, 98 und 36 Grad 
waren bie äußerjten Gegenfäge. Die 


Er hatte | eingelaufenen Berichte laffen weder ven 


— noch die niedrigen Tempera⸗ 
turen der ganzen Woche vollſtändig er⸗ 
kennen, da viele ſchon vor Sonntag, ehe 
der Regen einjegte und ehe gejtern 
Morgen die Kälte fich einfand, abge- 
Ihict wurden. Der Dur chnitt des 


Regenfalls war über dem Normalmaß, 


an vielen Orten gingen wohlthätige 
Schauer hernieder, und die langanhal—⸗ 
tende Dürre iſt zu Ende. Der Him— 
mel war ziemlich bewölkt, der Prozeni⸗ 
ſatz des Sonnenſcheins betrug nur 60 
im —— zu 90 Prozent in der letz⸗ 
ten 

Das vorſtehende Bulletin iſt das 
letzte der Saiſon. 


— Patriotifher&ifer.— Ste: „Was, 
die Kaiferjagbmurft mwillft Du nicht 
eifen, die jchmedt Dir nit? Das 
tenne ich jchon, menn e3 Segel. oder 
Stattlubwurſt wäre, da ſchmeckte 
Dir ’3 ſehr nn 


Ahnung. — Mutter: 
Tochter * ibr Schlafzimmer oe F 


= — —* neben dem 
unſrigen ge — yufüinftie 
Eidam: „D meh, ba —B 
Garbinenpredigten verfiehen!“ | 





